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Der Jahreswechsel ist Gelegenheit allen Gemeindemandataren, 
die sich zum Wohl unserer Gemeinschaft einsetzen und ihre 

Aufgaben engagiert und verlässlich wahrnehmen, zu danken. Ich
danke an dieser Stelle auch den vielen in unserer Gemeinde ehren-
amtlich tätigen Menschen, die sich in ihrer Freizeit unentgeltlich für
die Allgemeinheit und den Nächsten einsetzen und damit zwar 
unbezahlte dafür aber unheimlich wertvolle Gemeinschaftsdienste 
leisten. Danken darf ich aber auch allen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern für ihre im abgelaufenen Jahr erbrachten Leistungen!
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Ein ereignisreiches Jahr 2010 
geht zu Ende. Sehr vieles hat 

sich in unserer Heimatgemeinde 
Schlins ereignet. Nehmen Sie sich 
die Zeit und blicken Sie gemeinsam 
mit mir zurück. Die vielen Berichte 
und Beiträge sprechen für sich.

Ich lade Sie aber auch ein, mit mir 
einen Blick in die Zukunft zu rich-
ten und sich über die laufenden 
und kommenden Aufgaben und 
Herausforderungen in unserer Ge-
meinde zu informieren. 

Immer wieder wenn die vielen ein-
zelnen Beiträge bei mir eingehen 
und ich sie nach einer kurzen Sich-
tung an den Gestalter weiterge-
be, freue ich mich über die Vielfalt 
unseres Vereins- und Dorfl ebens. 
Dort, wo sich Menschen mit ihren 

Interessen und mit ihren Stärken in 
die Gemeinde- und Vereinsarbeit 
einbringen, entstehen Gemein-
schaft und wahre Lebensqualität. 
Denn nur das tatsächlich gelebte 
Engagement ergibt das Sozialkapi-
tal, das unsere Dorfstrukturen und 
unsere Region so einzigartig und 
lebenswert macht. Ich danke allen, 
die sich an diesen Werten orientie-
ren und danach handeln.

Ich danke aber auch allen, die ihre 
Beiträge und Bilder rechtzeitig ge-
liefert haben. Ihr alle macht den 
Schlinser Jahresrückblick so le-
senswert und bunt!

Ich wünsche Ihnen viel Freude und 
da oder dort auch die notwendige 
Gelassenheit beim Blick zurück oder 
nach vorne und lade Sie alle ein, 

sich auch im neuen Jahr 2011 zum 
Wohle unserer Heimatgemeinde 
Schlins und unserer Region Walgau 
einzusetzen. 

In diesem Sinne wünsche ich ein 
besinnliches und geruhsames  
Weihnachtsfest und viel Kraft für 
ein erfolgreiches Jahr 2011!

Euer Bürgermeister
Mag. Harald Sonderegger

 Liebe Schlinserinnen und Schlinser

Gemeindepolitik

Das Jahr 2010 war aus politischer 
Sicht in Schlins von zwei wesent-
lichen Ereignissen geprägt.

Zu Jahresbeginn stand auch bei 
uns das Thema Bürgermeister- 
und Gemeindevertretungswahl 
im Vordergrund. Der Wahl zur Ge-
meindevertretung im März stellten 
sich erneut die schon bisher ver-
tretenen drei Fraktionen und das 
Ergebnis brachte einen Mandats-
zugewinn für die ÖVP (12), einen 
Mandatsgleichstand für die FPÖ 
(3) und einen Mandatsverlust für 
die SPÖ (6). In der Bürgermeister-
direktwahl musste ich mich erst-
mals einem Herausforderer stellen. 
Ich danke für die klare Bestätigung 
meiner Arbeit der letzten 15 Jahre 

und für das erneut ausgesprochene 
hohe Maß an Vertrauen (69,1 %).

Nach der Konstituierung im April 
wurde die Arbeit in den einzelnen 
Gremien wieder aufgenommen.

Das schon vor der Wahl dominie-
rende Thema „Turnsportzentrum 
und Hallenzubau an den Wie-
senbachsaal“ beherrschte auch 
die Monate nach der Wahl bis zur 
Volksabstimmung und wird uns vo-
raussichtlich auch noch in Zukunft 
beschäftigen.

Bei der Volksabstimmung im No-
vember wurde das Anliegen mit 
466 zu 437 Stimmen mehrheit-
lich abgelehnt. 713 Stimmbürger 
haben von ihrem Wahlrecht leider 
keinen Gebrauch gemacht.

Mit diesem Abstimmungsergebnis 
wurde der aktuell unbefriedigende 
Zustand im und rund um den 
Wiesenbachsaal bis auf weiteres 
einzementiert. Auch wenn die-
ses direktdemokratisch zustande 
gekommene Ergebnis selbstver-

ständlich zu akzeptieren ist, 
sei mir auch an dieser Stel-
le erlaubt, mein Bedauern 
darüber auszusprechen. 
Die Wiesenbachsaaltüren 
werden mangels freier 
Nutzungszeiten auch in der 
nächsten Zukunft für viele 

Das Gemeindegeschehen - Rückblick und Vorschau
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Schaffung von Überfl utungsfl ä-
chen Grund und Boden bereit ge-
stellt haben.

Das Projekt Hochwasserschutz 
Vermülsbach scharrt noch in 
den Startlöchern. Die Unterlagen 
wurden im Sommer 2010 zur Vor-
prüfung eingereicht und ich hoffe, 
dass das eigentliche Verfahren 
schon bald starten wird, damit wir 
im kommenden Jahr noch mit dem 
Bau beginnen können.

Der Fußgängersteg über den 
Wiesenbach ist wirklich gelungen 
und stellt eine wertvolle Bereiche-

rung für das Schlinser Wanderwe-
geangebot dar.

Der Wasserverband Ill-Walgau 
hat im laufenden Jahr seine Ar-
beit aktiv aufgenommen und 2011 
werden auf Bludescher Gemeinde-
gebiet erste größere Umsetzungs-
maßnahmen beginnen. Dort wer-
den insgesamt 3 Rückhaltebecken 
für den Hochwasserschutz in Gais 
gebaut.

In Schlins sind die Grundablösever-
handlungen für das große Rück-
haltebecken im Eichwald im We-
sentlichen abgeschlossen. Bis zu 
900.000 m³ Wasser sollen dort im 
Hochwasserfall zwischengelagert 
werden, um die unterliegenden 
Gemeinden wie z.B. Frastanz und 
Feldkirch zu entlasten. Das Zulauf-
gerinne entlang der Autobahn soll 

Ortsvereine nicht oder nur sehr 
eingeschränkt offen stehen und die 
Schlinser Vereine werden jetzt halt 
den Verkehr in anderen Ortsteilen 
oder verstärkt in Nachbargemein-
den verursachen.

Die großen Chancen und Mög-
lichkeiten, die sich allen unseren 
Ortsvereinen und nicht nur der 
Turnerschaft durch die geplante 
Kombination der bestehenden 
Mehrzweckhalle mit einer neuen 
Sporthalle erschlossen hätten und 
auch die einmalig hohe Förderung 
(1,9 Millionen EURO oder über 26 
Millionen Schilling!) haben leider 
nicht ausgereicht, eine Mehrheit für 
dieses Projekt zu erlangen. Damit 
wurde der Lösungsvorschlag für 
eine seit Jahren anstehende Frage 
verworfen und wir stehen wieder 
am Beginn.

Ich fordere deshalb insbesondere 
die Vertreter der Bürgerinitiative 
und der SPÖ auf, in den nächsten 
Wochen und Monaten konstruktive 
Lösungsvorschläge, die auch Aus-
sicht auf eine Umsetzungs- und Fi-
nanzierbarkeit haben, bei der Ge-
meinde einzubringen. Schließlich 
sind meines Erachtens öffentlich 
gemachte Versprechungen und 
Aussagen wie „Wir setzen uns für 
die Turner und für eine vertretbare, 
regionale Lösung ein.“ und „In un-
serem Bemühen um eine nach-
haltige Finanzpolitik …. wollen wir 
keinesfalls unsere TurnerInnen ver-
gessen“ oder „Wir werden die Tur-
nerschaft nicht im Regen stehen 
lassen“ auch einzuhalten. 

Jedenfalls sind wir alle gefordert, 
das Thema Sporthallenknappheit 
in Schlins neu anzugehen und zu 
den noch zu fi ndenden Antworten 
einen möglichst breiten Konsens 
herzustellen. Denn, auch wenn 

die Turnerschaft Schlins an einem 
anderen Ort im Walgau eine neue 
sportliche Heimat fi nden sollte, sind 
viele Themen, die sich mit dem 
Hallenzubau in einem Aufwischen 
mitlösen hätten lassen, noch lange 
nicht gelöst.

Bau und Planung

Das öffentliche Baugeschehen in 
Schlins war 2010 vom Tiefbau ge-
prägt. Der Bauabschnitt 07 Was-
ser und Kanal sowie das Straßen-
bauprojekt im Umlegungsgebiet 
„Untere Quadern“ sind bis auf ein 
paar Kleinigkeiten abgeschlossen. 
Mit den Umlegungen Quadern und 
Balotta wurden in den letzten Jah-
ren insgesamt rund 8 ha Baufl ächen 
komplett mit Infrastruktur erschlos-
sen und baureif gemacht. Eine An-

strengung, die unserer Gemeinde 
auch in Zukunft ein maßvolles aber 
durchaus geplantes Wachstum er-
möglichen wird.

Die Kostenendabrechnung für 
den Tribulanbachausbau brach-
te mit einer Unterschreitung der 
ursprünglichen Kostenschätzung 
um rund 120.000 Euro ein sehr 
erfreuliches Ergebnis und ich dan-
ke an dieser Stelle im Namen aller 
in Zukunft vor den Hochwässern 
des Tribulanbaches geschützten 
Haus- und Grundbesitzern all den 
Grundeigentümern, die für die Ver-
legung von Rohrleitungen und die 



4 HEUTEFÜRMORGEN

an dieses Ergebnis sind wichtige 
Vorfragen wie künftiger Standort 
oder Standorte erst wirklich disku-
tier- und auch beantwortbar. Je-
denfalls wird uns das Thema „Ent-
wicklung eines zukunftsträchtigen 
neuen Kinderbetreuungsrauman-
gebotes“ im kommenden Jahr si-
cherlich intensiv beschäftigen.

Kinder und Jugend, Bildung 
und Soziales

Der Schlinser Weg, den Kinder-

gartenbesuch nur für die 4- und 
5jährigen Kinder anzubieten und 
ein Kinderbetreuungsangebot für 
1,5 bis 3jährige Kinder im Rahmen 
der Spielkiste sicher zu stellen, hat 
sich aus meiner Sicht auch im ver-
gangenen Jahr durchaus bewährt.

Der Verein Spielkiste ist für die 
Gemeinde ein wichtiger Partner 
geworden. Mit seinem engagierten 
Team rund um Obfrau und Leiterin 
Bea Madlener-Tonetti hat er auch 
im vergangenen Jahr die Kleinkin-
derbetreuungsaufgabe hervorra-
gend gemeistert. Die zusätzliche 
Nachfrage nach Betreuungsplät-
zen hat dazu geführt, dass wir im 
Sommer im „Heinzlehus“ an der 
Gerbergasse eine zweite Gruppe 
eingerichtet haben, sodass jetzt 
drei Gruppenräume für insgesamt 
49 Kinder zur Verfügung stehen. 

naturnah ausgestaltet und dau-
erhaft mit einer Mindestwasser-
menge dotiert werden. Die Damm-
aufstandsfl ächen werden der 
Agrargemeinschaft abgelöst und 
im Gegenzug erhält diese die Flä-
chen des ehemaligen Sportplatz-
areals am Jagdberg ins Eigentum 
übertragen. Gleichzeitig ist es ge-
lungen, insgesamt knapp drei Hek-
tar Waldrandfl ächen einer Rodung 
zuzuführen und damit der örtlichen 
Landwirtschaft langfristig Ersatzfl ä-
chen für künftige Flächenverluste 
insbesondere im Zusammenhang 
mit Betriebsansiedlungen bereit zu 
stellen.

Die für heuer geplante energetische 
Generalsanierung des gemein-
deeigenen PostPartnergebäudes 
Kreuzstraße 3 wurde aufgrund der 
im Moment überhitzten Marktlage 
zurück gestellt. Der Wohnbausa-
nierungsantrag ist gestellt. Und 
die Ausführung kann im Laufe der 
nächsten zwei Jahre, sobald sich 
die Marktlage etwas beruhigt hat, 
erfolgen.

Die Wertstoffsammelstelle wurde 
wie angekündigt vom Arzthaus auf 
den neu geschaffenen Platz west-

lich des gemeindeeigenen Hauses 
Hauptstraße 45 verlegt und nach 
erfolgter Privaterschließung des 
Wohngebietes „Im Wiesle“ wurde 
die Straßenfl äche von der Gemein-

de ins öffentliche Gut übernommen. 
Die Asphaltierung ist für Herbst des 
kommenden Jahres geplant.

Bei der Bahnhaltestelle Schlins-
Beschling werden 2011 zusätz-
liche versperrbare Fahrradab-
stellboxen von der Gemeinde 
aufgestellt werden. Interessenten 
können sich schon jetzt im Ge-
meindeamt melden.

Für den geplanten Feuerwehr-
hauszu- und –umbau wurde 
gemeinsam mit Ver-
antwortlichen der Feu-
erwehr und dem Lan-
desfeuerwehrverband 
der künftige Raum-
bedarf abgeklärt und 
darauf aufbauend eine 
Machbarkeits- und 
Umsetzungsstudie bei 
Architekt DI Wolfgang 
Ritsch, Dornbirn, in 
Auftrag gegeben. In 
zwei Workshops mit 
Feuerwehr- und Gemeindeverant-
wortlichen wurden wichtige grund-
sätzliche Fragen und Vorstellungen 
erörtert, die in einen ersten Gestal-
tungsvorschlag mündeten, der in 
den Feuerwehr- und Gemeindegre-
mien weiter bearbeitet werden soll. 
Aus der Bestandsanalyse hat sich 
klar und eindeutig ergeben, dass 
es sinnvoller und auch kostengün-
stiger sein wird, den bereits über 50 
Jahre alten und nicht unterkellerten 
Altbestand des Gerätehauses ab-
zureißen und den Um- und Erwei-
terungsbau aus den 90iger Jahren 
in das neue Konzept zu integrieren.

Für die Fortsetzung der Kinder-
garten- und Kinderhausplanung 
ist das Ergebnis der bereits in Auf-
trag gegebenen Bestandsanalyse 
zum bestehenden Kindergarten-
gebäude essentiell. Anknüpfend 
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Personalaufwand für die Lehrper-
sonen einen Betrag von rund 1.300 
Euro pro Kind.

Die Schülerbetreuung im An-
schluss an die Schulzeiten hat 
bereits seit 5 Jahren in bewährter 
Manier der Verein Tagesbetreuung 
inne. In diesem Schuljahr nehmen 
dieses Angebot von Montag bis 
Freitag insgesamt 46 verschiedene 
Kinder in Anspruch. Die Hauptver-
antwortung der Betreuung vor Ort 
obliegt wie bisher Frau Isabell Leh-
ner. Herzlichen Dank dem Verein 
Tagesbetreuung und Frau Lehner 
für die reibungslose und vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit. Die Ge-

meinde leistet zusätz-
lich zu den Beiträgen, 
die von Land und El-
tern aufgebracht wer-
den, einen Abgangs-
deckungsbeitrag von 
rund 320 Euro pro 
Kind.

Damit unseren Kin-
dern bzw. deren El-
tern die Sommerferien 
nicht zu lange wer-
den, wurde auch in 
diesem Jahr über die 
Gemeinde das Sport-
camp und die Som-

merbetreuung für Kindergärtler 
und Volksschüler angeboten. Herz-
lichen Dank auch hier allen Helfe-
rinnen und Helfern sowie den Orts-
vereinen, die sich in den Dienst dieser 
guten Sache stellen. Vielen Dank 
auch der bewährten Koordinatorin 
Vizebürgermeister Gabi Mähr für
ihren hohen persönlichen Einsatz.

Da der Jugendverein „Just do it“ in 
diesem Jahr seine Tätigkeit ruhend 
gestellt hat, ist Gabi Mähr als Obfrau 
des Kinder und Jugendausschus-
ses im Herbst aktiv geworden und 

Bea ist sicher auch nicht trau-
rig, dass ihr jetzt auch ein kleines 
Büro für administrative Tätigkeiten 
zur Verfügung steht. Seit diesem 
Herbst wird in der Spielkiste auch 
ein fl exibler Mittagstisch angeboten 
und ab 2011 können Eltern, die da-
rüber hinaus am Nachmittag einen 
Betreuungsbedarf haben, diesen 
bei der Spielkiste melden. Sowohl 
der Mittagstisch als auch die Nach-
mittagsbetreuung werden auch für 
Kindergartenkinder angeboten. 
Die Kinder werden in der „Spielki-
ste“ im Kindergartengebäude und 
in den Gruppen „Purzelwiese“ und 
„Fägnäscht“ im Heinzlehus liebe-
voll und zur vollsten Zufriedenheit 
der Eltern umsorgt und betreut. 
Herzlichen Dank dafür.

Die Gemeinde stellt dem Verein für 
seine Tätigkeit sämtliche Räume 
inklusive Betriebskosten kostenlos 
zur Verfügung und leistet darüber 
hinaus einen 20 %igen Beitrag 
zu den Personalkosten. Das ent-
spricht 2010 einer Unterstützung 
von rund 45.000 Euro bzw. ca. 
1000 Euro für jedes dort betreute 
Schlinser Kind. Die Anschaffungen 
für die Einrichtung und Adaptierung 
der dritten Gruppe sind dabei nicht 
berücksichtigt.

Den Kindergarten besuchen aktu-
ell 45 Kinder. Diese sind auf die zwei 
Gruppen im Kindergartengebäude 
an der Hauptstraße und auf die 
externe Gruppe im Volksschulge-
bäude, die als Integrationsgruppe 
geführt wird, aufgeteilt. Eine spe-
zielle zusätzliche Sprachförderung 
im Umfang von insgesamt 12 Wo-
chenstunden erhalten 16 in- und 
ausländische Kinder. Allen 7 Kin-
dergärtnerinnen mit der Leiterin 
Claudia Bragagna an der Spitze 
und Angelika Manser für die Über-

nahme der Sprachförderung ein 
herzliches Dankeschön für eure 
wertvolle Arbeit für unsere Kleins-
ten. Im Jahr 2010 wird die Gemein-
de nach Abzug aller Förderungen 
und Einnahmen aus Elternbeiträ-
gen einen Betrag von rund 1.500 
Euro je Kindergartenkind zu leisten 
haben.

In der Volksschule hat sich im ab-
gelaufenen Jahr auch so einiges 
getan. Unter anderem gab es kurz 
vor Schulschluss eine große Ab-
schiedsfeier für den in den Ruhe-
stand gewechselten Direktor Franz 
Metzler. Danke für 15 Jahre gute 
Zusammenarbeit!

Gleichzeitig ein herzliches Will-
kommen unserem neuen Volks-
schuldirektor Wolfgang Lässer aus 
Schlins, der offi ziell seit September 
die Schule leitet. Mit viel Schwung 
und neuen Ideen ist er in sein erstes 
Schlinser Schuljahr als Direktor 
gestartet. Ich danke für die schon 
seit den ersten Tagen hervorra-
gend klappende Zusammenarbeit 
und wünsche alles Gute! In die 
Volksschule gehen aufgeteilt auf 8 
Klassen 116 Kinder. Die Gemeinde 
leistet als reiner Schulerhalter ohne 
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Schritte in Richtung Walgaubad-
sanierung und Entwicklung eines 
Ganzjahresangebotes gesetzt wer-
den können.

Aus der Wirtschaft

Die Schlinser Betriebe haben das 
Jahr 2010 durch die Bank erfolg-
reich bewältigt und einzelne haben 
sogar ein Rekordjahr zu verzeich-
nen. Das hat auch den Arbeits-
markt positiv beeinfl usst. Schlins 
hatte in diesem Quartal erstmals 
seit längerem keine Jugendlichen 
als lehrstellensuchend oder länger 
als drei Monate arbeitslos beim 
AMS vorgemerkt.

Die Fa. Ernefi ttings als mit Abstand 
größter Schlinser Arbeitgeber la-
boriert in ihrem 90. Bestandsjahr 
zwar noch etwas an den Folgen 
der weltweiten Wirtschaftskrise 
von 2009. Die Nachfrage nach 
Erne-Produkten hat im Herbst je-
doch leicht angezogen und lässt für 
2011 hoffen.

Die Lorünser Austria feierte die-
sen Herbst ihren 25. Geburtstag in 
der Knill-Gruppe. In den Standort 
Schlins wurde kräftig investiert und 
im Stammgebäude werden in Er-
gänzung zum Gewerbepark Büro-
fl ächen am Markt angeboten, die im 
Zuge der vorgesehenen Sanierung 

hat mit einzelnen Ausschussmit-
gliedern für die Schlinser Jugend-
lichen gesichertes Hallenklettern 
und Dartspielen angeboten und 
durchgeführt. Danke auch dafür.

Die Aufarbeitung der Schlinser 
Dorfgeschichte verläuft plange-
mäß und der Band 2 der Schlin-
sdokumentation sollte, wenn alles 
klappt, noch vor Ostern erschei-
nen.

Regionale Zusammenarbeit

Der Regionalentwicklungspro-
zess „ImWalgau“ läuft jetzt seit 
etwas mehr als 1,5 Jahren. Ne-
ben den diversen Kooperations-
bereichen und der Einführung des 
„Walgauers“ als Regionalwährung 
wird uns im kommenden Jahr auch 
die nachhaltige Verankerung dieses 
Prozesses, der in seiner bisherigen 
Struktur Ende 2011 auslaufen wird, 
beschäftigen. Ich hoffe, dass uns 
die bevorstehenden Aufgaben gut 
gelingen werden und würde mich 
freuen, wenn so manche Manda-
tare, die sich bisher noch nicht sehr 
intensiv mit den Fragen und Ange-
boten der Regionalentwicklung 
auseinandergesetzt haben, ihre 
Aktivität in Zukunft in dieser Rich-
tung steigerten.

Die Regionalplanungsgemein-
schaft Walgau, Bezirk Feldkirch, 
hat mich in ihrer letzten Vollver-
sammlung wieder einstimmig zum 
Obmann für die kommenden 5 
Jahre bestellt. Auch werde ich un-
sere Region nach besten Kräften 
wieder im Vorstand des Vorarlber-
ger Gemeindeverbandes vertreten.

Das Radroutenkonzept Walgau 
Mitte liegt in seinen Grundzügen 
vor und wurde den Gemeindeman-
dataren der betroffenen Gemein-
den vor kurzem im Wiesenbach-

saal vorgestellt. Die Umsetzung 
und der Ausbau der diversen Fahr-
radschnellverbindungen zur Stei-
gerung der Attraktivität des Fahr-
rades als Verkehrsmittel für den 
Berufs- und Schulweg werden im 
Rahmen der Gesamtkonzeption in 
unterschiedlichsten Schritten erfol-
gen. Die Aufgabe sollte jedoch re-
gional und nicht einzelgemeindlich 
angegangen werden, damit das 
Ganze kein Flickwerk ergibt.

Ab dem kommenden Jahr werden 
Sie bei direkten Fragen unseren 
ÖPNV-Geschäftsführer Gerhard 
Gmeiner nicht mehr im Kunden-
büro in Bludesch, sondern im
neuen Mobilpoint am Bahnhof
in Bludenz antreffen.

Die Vertragsverhandlungen mit 
der Fa. Speedline für die Wärme-
lieferung an das künftige Ganz-
jahres-Walgaubad stehen kurz 
vor einem entscheidenden Durch-
bruch. Nachdem die neu gewähl-
ten Gemeindevertretungen der 
RFI-Gemeinden im Juni in einer 
gemeinsamen Sitzung die entspre-
chenden Grundsatzbeschlüsse 
gefasst haben und der Baurechts-
vertrag mit Nenzing vorliegt,     sollte 
jetzt auch noch die Wärmelieferung 
auf vertraglich solide Beine gestellt 
werden, damit dann die nächsten 
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individuell geplant und eingerichtet 
werden können.

Mit der Fa. Depac hat sich für den 
vordersten Teil des ehemaligen 
Lorünserareals ein kräftiger In-

vestor gefunden, der auch einen 
Teil der umgebauten und general-
sanierten Flächen selbst nutzen 

wird. Gleichzeitig vergrößert sich 
die Produktionsfl äche der Fa. SST 
Solarsystemtechnik erheblich und 
weitere Flächen werden als Lager-
depots vermietet. Herzlich willkom-

men in Schlins!

Gratulation auch unserer 
Dorfsennerei und ihrem 
Senner des Jahres Tho-
mas Kaufmann zu den 
vielen Erfolgen und Aus-
zeichnungen! Die Jagd-
bergregion entwickelt sich 
immer mehr zur Bergkäse-
hochburg Vorarlbergs!

Nachdem sich die gesamt-
staatliche Wirtschaftsentwicklung 
2010 wieder stabilisiert und erholt 
hat, ist auch das Steueraufkom-

men wieder leicht angestiegen. 
Das und die sehr solide Schlinser 
Finanzpolitik tragen dazu bei, dass 
wir, so denke ich, optimistisch ins 
neue Jahr gehen können. Schlins 
verfügt dank einer soliden Finanzsi-
tuation über eine gute Ausgangsla-
ge. Wir zählen nicht zu Vorarlbergs 
Abgangsgemeinden und ich werde 
alles daran setzen, dass sich die 
Schlinser Politik auch in Zukunft 
danach ausrichten wird, die nö-
tigen Spielräume für die erforder-
lichen Investitionen zu wahren. In 
diesem Sinne freue ich mich auf 
die Herausforderungen, die 2011 
bringen wird!

Bürgermeister
Mag. Harald Sonderegger

Herzlichen Dank allen fl eißigen 
Helfern, dem Team vom Bauhof 
und natürlich auch den Mitgliedern 
des Fischereivereins Schlins, die 
im Zuge dieser Aktion die alljähr-
liche Bachreinigung durchführen 
und auch entlang der Bäche auf 
alle möglichen und unmöglichen 
Arten von Abfällen stoßen.

Am Samstag, den 27. März 
führten wir dieses Jahr die 

Landschaftsreinigung durch.

Eine große Anzahl von Schüle-
rInnen aus der Volksschule, etliche 
Vereinsvertreter und auch einige 
andere freiwillige Helferinnen und 
Helfer haben sich an diesem Tag 
ein paar stunden Zeit genommen 
und sind dem Aufruf zum Gemein-
deputz gefolgt.

Die einzelnen Kindergruppen je-
weils in Begleitung einiger Erwach-
sener erhielten ihre Reviere, die 
sich auf das gesamte Ortsgebiet 
verteilen, zugeteilt und schwärm-
ten voll Elan aus.

Nach gut zwei Stunden waren viele 
Abfallsäcke gefüllt und die fl eißigen 
Helfer trafen sich beim Bauhof zu 
einer Abschlussjause, die unsere 

Rosmarie Marent wieder für alle 
vorbereitet hatte. Zufrieden und 
mit dem guten Gefühl, wieder ein-
mal gemeinsam etwas für die All-
gemeinheit und ein sauberes Orts-
bild getan zu haben, ließ man den 
Nachmittag bei Würstle und Brot, 
Limo oder auch einem Fläschchen 
Bier ausklingen.

Landschaftsreinigung 2010
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Die Schlinser Bevölkerungsentwicklung 2010

Die Statistik gibt uns Auskunft 
über die Anzahl der Schlinser 

Einwohner, über ihre Zusammen-
setzung nach Staatsangehörigkeit 
sowie über die Zahl der Geburten 
und Todesfälle im abgelaufenen 
Jahr. 

Die Bevölkerungszahl ist gegen-
über 2009 um 37 Personen oder 
1,55 % auf 2419 Einwohner ge-
stiegen. Die Anzahl der österrei-

chischen Staatsbürger ist um 12 
Personen auf 2060 Einwohner ge-
stiegen. Die Zahl der ausländischen 
Mitbürger ist um 25 Personen auf 
359 angestiegen. Der Ausländer-
anteil in Schlins beträgt 14,84 %.

Insgesamt sind zum Stichtag 2295 
Personen mit Hauptwohnsitz und 
124 Personen mit weiterem Wohn-
sitz in Schlins gemeldet.

Die Anzahl der Todesfälle ist im 
Vergleich zum Vorjahr, mit 15 Per-
sonen, gleich geblieben. Allen An-
gehörigen und Hinterbliebenen sei 
an dieser Stelle nochmals das Mit-
gefühl ausgesprochen.

Die Geburtenzahl hat sich gegen-
über dem Vorjahr von 18 auf 34 Kin-
der deutlich gesteigert. Wir freuen 
uns mit den Eltern und gratulieren 
sehr herzlich!

Nicht Österreichische 
Staatsbürger

Altersstruktur Haushaltsgrößen
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Sterbefälle 2010
Name Geboren Verstorben im Alter von

Rosina Maria Gantner 1911 November 2010 99
Michael Plattner 1921 November 2010 88
Johann Wanger 1921 Mai 2010 88
Hedwig Hartmann 1922 August 2010 88
Brunhilde Knecht 1924 Mai 2010 86
Aloisia Anna Dona 1924 März 2010 86
Ernst Hubert Jussel 1927 September 2010 83
Mathilde Helena Neuhofer 1929 Juli 2010 81
Josef Erwin Ott 1929 Dezember 2009 80
Maria Dobler 1931 Mai 2010 78
Josef Herschmann 1933 Juni 2010 76
Reinhold Oberscheider 1935 Dezember 2009 74
Franz Amann 1943 Oktober 2010 66
Karl-Heinz Dona 1945 April 2010 64
Herbert Rauch 1949 März 2010 60

Neugeborene seit Dezember 2009
Name Geboren

Paula Bernhart Januar 2010
Moritz Speckle Januar 2010
Lara Sa ̃glam Januar 2010
Ecrin Iramil Februar 2010
Matteo Elias Mähr Februar 2010
Felix Ernst Februar 2010
Emely Zimmermann Februar 2010
Noel Meier Februar 2010
Levin Yaman März 2010
Edin Mohammed Gradinaj März 2010
Joline Beiser April 2010
Purevjargal Amgalanbaatar April 2010
Jasmin Gstrein Mai 2010
Anna Niki ć Mai 2010
Nina Niki ć Mai 2010
Valentina Katharina Ender Mai 2010
Leonie-Celiné Schwald Juni 2010

  Name Geboren
Annalina Sonderegger Juni 2010
Nina Steckbauer Juni 2010
Albert Klaus Beiter Juni 2010
Josef Karl Beiter Juni 2010
Hava Vagapov Juni 2010
Johannes Valentin Kleboth Juni 2010
Maëlle Franc Juli 2010
Madlen Dingler August 2010
Laura Rigo September 2010
Lejs Konjo September 2010
Melina Fröhle Oktober 2010
David Zacharias Geiger Oktober 2010
Pia Maria Lässer Oktober 2010
Sofi a Quiñones Crisol Oktober 2010
Laura Janine Matt November 2010
Meliha Šiši ć November 2010
Elisa Anna Heidemarie Weichert November 2010

Bauvorhaben in Schlins seit 2005
                                                                                                              Bewilligungspfl ichtige Bauvorhaben

Jahr Bauvorhaben davon davon davon Einfamilien- Doppelhaus Zubau Carport Sonstige
 gesamt gewerblich anzeige- bewilligungs- haus Wohnanlage Umbau Schopf,…
   pfl ichtig pfl ichtig

2005 50 7 16 27 11  7 5 4
2006 37 5 16 16 5 2 2 5 2
2007 60 5 23 32 9 1 7 5 10
2008 43 4 14 25 6  4 8 7
2009 44 3 17 24 6  7 8 3
2010 49 4 13 32 8  12 5 7 
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Namens der Gemeinde Schlins 
danke ich allen beteiligten Fir-
men und deren Mitarbeitern für 
die problemlose und unfallfreie 
Abwicklung. Namentlich erwähnt 
seien hier die Fa. Entner (Bau-
meisterarbeiten), die Stadtwerke 
Feldkirch (Wasserversorgung), die 
Fa. Elektro Steiner (Straßenbe-
leuchtung) und das Planungsbüro 
DI Peter Adler mit Wilfried Keckeis 
als Verantwortlichem für die ört-
liche Bauleitung, Baukontrolle und 
Abrechnung.

Umlegungsgebiet
„Untere Quadern“

Nach dem Start der Aus-
bauarbeiten der Ortska-
nalisation und Wasser-
versorgungsanlage BA 07
im Umlegungsgebiet „Un-
tere Quadern“ im Herbst 
2009 wurde bis zur Jahres-
mitte 2010 der 2. Teilbereich 
fertig erschlossen. Die As-
phaltierungs- und Baum-
pfl anzarbeiten sind abgeschlos-
sen. Die Straßenbezeichnungen in 
den Verlängerungen„Tribulan“ und 
„Am Vermülsbach“ sowie bei den 
neu bezeichneten Wegen „Lang-
acker“, „Eschenweg“ und „Lehm-
gasse“ sowie die Verkehrsschilder 
sind aufgestellt. Die Bodenmarkie-
rungen werden im Frühjahr aufge-
bracht. Die zwei neuen Brunnen-
standorte entlang der Kreuzstraße 
sind noch nicht ganz fertig und die 
Brunnen werden ebenfalls im Früh-
ling in Betrieb gehen können. 

Gleichzeitig mit den Erschließungs-
arbeiten im neuen Umlegungs-
gebiet haben einzelne Grund-
eigentümer mit dem Bau ihrer 
Einfamilienhäuser begonnen und 
sind zwischenzeitlich auch schon 
eingezogen.

Die Straßen wurden so gestaltet, 
dass jeweils einseitig zur Haupt-
achse ein befahrbarer Mehrzweck-
streifen mit einer Breite von 1,50m 
bis 2,00m vorgesehen wurde. Im 
Bereich des südlichen Tribulan-
weges sind punktuell Bäume ge-
pfl anzt worden; ebenso zu Beginn 
und Ende der verjüngt ausge-
führten Geh- und Radwegverbin-
dungsstücke. 

Der gesamte Leistungsumfang 
in Zahlen:

- Wasserversorgung: 
405 lfm Hauptleitungen
DN 100 mm

 3 Stk. Hydranten 

- Kanalisationsanlage:  
350 lfm Schmutzwasserkanäle 
DN 200

- Straßenbauarbeiten:  
945 lfm Feinerschließung und  
130 lfm Ausbau eines Wegbe-
standes mit Entwässerung über 
Versicherungsanlagen

- Straßenbeleuchtung:  
1.300 lfm Straßenbeleuchtungs-
kabel

 29 Beleuchtungsmasten

Baugeschehen 2010

Asphaltierarbeiten

Neuer Belag für den Eschenweg

Asphaltieren des Mehrzweckstreifens

Randsteinlegearbeiten

Umlegungsgebiet Quadern
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Hochwasserschutz
Tribulanbachableitung 

Nach der baulichen Fertigstellung 
der Anlage im Vorjahr wurden in 
diesem Jahr die einzelnen Dienst-
barkeitsverträge für die Rück-
haltefl ächen ausgearbeitet, die 
Dienstbarkeits- und Nutzungsent-
gangsentschädigungen ausbezahlt 
und die Dienstbarkeiten grund-
bücherlich sichergestellt.

Allen Grundeigentümern, die in 
diesem Zusammenhang Rückhal-
tefl ächen bereit gestellt haben, sei 
an dieser Stelle noch einmal herz-
lich gedankt!

Die Gesamtbaukosten für dieses 
Projekt wurden mit 455.014,28 
Euro abgerechnet. Das sind rund 
120.000 Euro unter der ursprüng-
lichen Kostenschätzung. Von der 
Gemeinde Schlins sind aufgrund 
des hohen Verrohrungsanteiles, 
der niedriger als der naturnahe 
Ausbau gefördert wird, 185.849,08 
Euro aufzubringen. Den Rest teilen 
sich Bund und Land.

Fußgängerbrücke
über den Wiesenbach

Im Sommer dieses Jahres ging ein 
lang gehegter Wunsch vieler Spa-
ziergänger in Erfüllung. Über den im 
letzten Jahr naturnah ausgebauten 
Wiesenbach wurde ein neuer Fuß-
gängersteg errichtet. Die Planung 
und Baubegleitung hat Zimmer-
meister Ulrich Muther aus Schlins 

übernommen. Sei-
ne Schüler von der 
HTL Rankweil ha-
ben die Brückenwi-
derlager hergestellt 
und die Holzbauar-
beiten wurden von 
den Lehrlingen der 
Vorarlberger Zim-
mererinnung (2. 
Lehrjahr) als Pro-
jektarbeit durchge-
führt.

Allen an diesem 
Projekt beteiligten 
ein herzliches Dan-
keschön für die 

reibungslose Abwicklung und die 
tadellose Ausführung! Ein herz-
liches Dankeschön auch der Pfar-
re Schlins für die Zustimmung zur 
Benützung des kurzen Teilstückes 
zwischen E-Werkstraße und Wie-
senbach.

Der neue Steg bildet eine wertvolle 
Ergänzung zum attraktiven Schlin-
ser Fuß - und Spazierwegenetz und 
ist darüber hinaus auch wichtiger 
Bestandteil des 2010 entwickelten 
Landeswanderwegekonzeptes 
Walgau Talsohle.

Neue Brücke über den Wiesenbach

Lehrlingsprojekt Wiesenbachbrücke

Retentionsfl äche Tribulanbachausleitung
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zwischen der Mündung in den Wie-
senbach und dem Ende der Aus-
baustrecke auf Höhe des Anwe-
sens Bont müssen erneuert bzw. 
im Fall der Betriebszufahrt Fetzel 
unterfangen werden. Die Landes-
straße L 74 (Wingertstraße) wird im 
Bereich der Kreuzstraßeneinmün-
dung um eine ganze Straßenbreite 
in Richtung Satteins verschoben. 
Damit soll in diesem Abschnitt 
nicht nur der Bach sondern auch 
der bachbegleitende Grüngürtel 
deutlich mehr Platz erhalten. Für 
die Fußgänger ist ebenfalls eine 
attraktive und sichere Anbindung 
in die Kreuzstraße bzw. in den 
Eschenweg vorgesehen. 

Die Gesamtbaukosten werden vo-
raussichtlich ca. 3,6 Mio. Euro be-
tragen.

Planung
Vermülsbachausbau

Nachdem die Baueingabepläne 
seit Sommer  zur Vorprüfung ein-
gereicht sind und im Herbst vom 
Planungsbüro noch ergänzende 
Unterlagen nachgereicht wurden, 
sollte von der BH Feldkirch schon 
bald die kommissionelle Verhand-
lung für dieses Schlinser Großpro-

jekt im Interesse des Hochwasser-
schutzes ausgeschrieben werden. 
Dann könnte bei zügiger Verfah-
rensabwicklung im Laufe des Früh-
jahres mit den Ausschreibungen 
und noch im kommenden Jahr mit 
den ersten Baumaßnahmen be-
gonnen werden.

Der Ausbau erfolgt für ein rech-
nerisches 100 jähriges Hochwas-
ser, welches im Vermülsbach eine 
Wassermenge von 16 m³/s zu Tal 
fördert. Der Vermülsbach wird nach 
dem Ausbau eine 
Grabenbreite von 
ca. 8,0 m aufweisen. 
Vor der Walgaustra-
ße (L50) wird ein 
Schotterfang mit 
einem Fassungsvo-
lumen von ca. 500 
m³ errichtet, um die 
Verk lausungsge-
fahr der Walgau-
straßenbrücke zu 
verhindern. Sämt-
liche Brücken und 
B a c h q u e r u n g e n 

Vermülsbach Unterlauf

Vermülsbach Höhe Fetzel 

Brücke Walgaustraße
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Schlinser Pfarrgeschichte

Im Dezember 2010 konnte ich 
meine Forschung über die Ge-

schichte der Pfarre Schlins ab-
schließen. Sie wird schon bald im 
Druck erscheinen, und ich freue 
mich schon darauf, die Erkennt-
nisse der Öffentlichkeit vorzustel-
len. 

Ich habe zuerst die Akten und 
Quellentexte über Schlins in den 
für die Pfarrgeschichte wichtigen 
Archiven durchgesehen und be-
arbeitet. Dies war zeitweilig recht 
schwierig, weil die alten Texte 
meist von Hand geschrieben und 
schwer zu entziffern sind. Einiges 
ist in Latein verfasst, was eine gute 
Übersetzung nötig macht. Auf-
grund des reichen Quellenbestand 
es konnten viele geschichtliche 
Tatsachen verständlich gemacht 
werden, sodass man einen guten 
Überblick über diesen Teil der Ge-
schichte von Schlins bekommt. 
Auch konnte ich vieles in Gesprä-
chen mit (ehemaligen) Schlinsern 
noch klären und ergänzen. So 
entstand ein farbiges Bild einer 
lebendigen Pfarre, die sich in den 
unterschiedlichsten Zeiten mit viel 
Einsatz der Bevölkerung entwi-

Das Jahr geht dem Ende zu und 
Band 2 der „Schlinsdokumen-

tation“ nimmt Gestalt an. 

Nachdem in Band 1 die Geschich-
te der „Spiele auf der Burg“ erzählt 
wurde, beschreibt der nächste 
Band den „Lebensraum Schlins“ 
aus den unterschiedlichen Blick-
winkeln verschiedener Wissen-
schaften. Jeder Autor ist ein Mei-
ster seines Fachs, doch allen 
gemeinsam ist,  dass es jedem von 
ihnen ein Anliegen ist, sein Fach-
gebiet den Menschen in verständ-
licher Form näher zu bringen. Viele 
Bilder, Grafi ken und Karten unter-
streichen dieses Anliegen.

In zwei Beiträgen zur Geologie und 
Landschaftsgeschichte wird die 
Ausformung des Walgaus in Erd-
zeitaltern und der Feinschliff der 
Talschaft während der Eiszeiten 
beschrieben. In diesen Beiträgen 
nähern wir uns dem Ort zeitlich 
und räumlich. 

Im Kapitel über die Siedlungsge-
schichte betritt der Leser gleich-
sam Schlinser Boden zusammen 
mit den ersten historisch fassbaren 
Bewohnern. 

Diese Menschen und ihre Spuren 
werden in zwei Arbeiten zu Flur-
namen und Familiennamen in den 

Mittelpunkt gerückt. Der Artikel zu 
Straßen und Wegen rundet das 
Thema ab. 

Die Kräfte der Natur, denen sich 
die Menschen durch die Jahrhun-
derte ausgesetzt sahen, beschrei-
ben zwei Kapitel: jenes zu Wetter 
und Klima und das zu den Elemen-
tarereignissen. Beeinfl ussen klima-
tische Bedingungen die Menschen 
unentwegt, hinterließen die Kräfte 
der Natur ihre Spuren in den histo-
rischen Quellen, in der Gemeinde 
selbst, vor allem aber im Bewusst-
sein und im Gedächtnis der Men-
schen. Die Geschichte der Illregu-
lierung wird erzählt, aber auch von 
Feuersbrünsten, Krankheiten und 
biblischen Plagen ist die Rede. 

Zwei Beiträge zur Architektur span-
nen den Bogen von den ältesten 
Bauten – und tiefsten Kellern – hin 
zu neuer, richtungweisender Archi-
tektur vergangener Jahrzehnte. 

Von den Lebensräumen von Tieren 
und Pfl anzen aber auch von den 
Spuren, die der Mensch  darin hin-
terlassen hat, handelt schließlich 
der Beitrag zu den Schlinser Rie-
den. 

Ein weiterer naturkundlicher Arti-
kel rundet das Buch ab, indem er 
die gefi ederten Gäste der Gemein-
de beschreibt: Die Vogelwelt von 
Schlins wird in Wort und Bild vor-
gestellt, insbesondere das vogel-
kundliche Revier im Schlinser Feld 
und die Arten, die hier leben oder 
durchziehen. 

Frohes Fest und ein klein wenig 
Vorfreude auf das zu Ostern er-
scheinende Buch wünscht Ihnen

Mag. Dieter Petras
Archiv und Heimatbuch

Schlinsdokumentation
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ckelt und manche interessante 
Dinge vorzuweisen hat.

Ich konnte die Zeit um 800, als es 
in Schlins schon zwei Kirchen gab, 
dazu noch eine in Röns, sowie das 
Entstehen einer eigenständigen 
Pfarre (um 1275) genauer skizzie-
ren. Weiters die Geschichte dieser 
Pfarre bis in die Gegenwart, die 
auch schwierige Zeiten, wie Jose-
fi nismus, den Kirchenbrand 1790 
und den Kirchenkampf während 
der nationalsozialistischen Dikta-
tur zu meistern wusste. Es folgen 
Abschnitte über das Mesneramt, 
die Spendstiftung, die Anfänge der 
Schule (Schulstiftung), die Stiftung 
Jagdberg, die Bruderschaft unsrer 
lieben Frau, die Rosenkranz- und 
Herz-Jesu-Bruderschaft, die Ma-
rianische Kongregation, Kirchliche 

Vereine, den Kirchenchor, die Seel-
sorger, Geistliche und Ordens-
frauen aus Schlins, die Pfarrkirche, 
die St. Magnus-Kapelle Röns, die 
St. Anna-Kapelle, die Kapelle am 
Rönsberg, die Schlosskapelle St. 
Michael auf Jagdberg, die heu-
tigen Kapellen auf Jagdberg und 
Jupident, Glocken und Turmuhr, 
die Orgeln, der Friedhof. Hinweise 
über Kunstgeschichte und die Fi-
nanzierung der Pfarre runden die 
Darstellung ab.

Der nächste Schritt wird die Aus-
stattung des Buches mit Bildern 
sein. Viele Objekte wurden schon 
von Dieter Petras fotografi ert, ei-
niges könnte noch ergänzt wer-
den. Wenn Sie, liebe Schlinser, 
Bilder und Dokumente haben, die 
das kirchliche Leben illustrieren 

(Fotos von Festen, Weihen, Per-
sonen) oder alte Urkunden, Auf-
zeichnungen und ähnliches besit-
zen, dann melden Sie sich bitte im 
Gemeindeamt. Vielleicht ist einiges 
dabei, das einen wichtigen Beitrag 
zur Dokumentation und Illustration 
der Geschichte leisten kann. Allen, 
die mich mit Hinweisen und Mittei-
lungen unterstützt haben, möchte 
ich herzlich danken, besonders 
auch der Gemeindevertretung und 
BGM Harald Sonderegger für das 
mir entgegengebrachte Vertrauen.

Dr. Joachim Mayer
Göfi s – Innsbruck

Bibliothek Schlins

Bibliotheksleiterin:
Eveline Hartmann 

„Mit einer guten Auswahl 
an Büchern kann die Bibli-
othek beitragen, die Freude 
am Buch zu fördern. Schon 
Christian Morgenstern 
sagte: Über jedem guten 
Buch muss das Gesicht 
des Lesers von Zeit zu Zeit 
hell werden.“

Caroline Cip

„Bücher haben in meinem 
Leben einen hohen Stellen-
wert. Bei meiner Tätigkeit in 
der Bibliothek ist es schön 
mitzuerleben, dass so viele 
Erwachsene, Kinder und 
Jugendliche die Freude am 
Lesen mit mir teilen.“

Monika Scheuch

„Es macht mir großen Spaß 
in der Bibliothek zu helfen. 
Besonders weil ich sehr 
gerne lese und auch meine 
Kinder sich für Bücher, 
Spiele und natürlich Filme 
interessieren.“

Angelika Müller

Als begeisterte Leserin 
freue ich mich, in der Bibli-
othek mitarbeiten zu dür-
fen. Auch für mich ist Lesen 
„Abenteuer im Kopf“.
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Aufgrund der steigenden Nach-
frage wurde das Angebot der 

Bibliothek Schlins stark erweitert

Heute stehen den Besuchern 
10.000 Medien, bestehend  aus 
Büchern, CD`s, DVD`s, Zeitschrif-
ten, Spielen und Computerspielen 
zur Verfügung.

Letztes Jahr wurde die Anzahl
der ausgestellten Jahreskarten ver-
doppelt.

Um dem regen Zulauf gerecht 
werden zu können, wurde die Zahl 
der Mitarbeiterinnen auf fünf an-
gehoben.

Beate Mähr

Ich habe gerne mit Men-
schen zu tun und ich lese 
auch sehr gerne, denn wie 
Kurt Hörtenhuber schon 
sagte: „Der einfachste 
Weg ein bisschen Urlaub 
im Kopf zu machen, ist ein 
schönes Buch zu lesen!“  

Aktivitäten

• Für die Volksschüler fand heuer 
eine Lesung mit Reini Frenzel 
statt.

• Für die Kindergärten gab es 
ein Märchenspiel, bei dem fünf 
Märchenfi guren erkannt werden 
mussten.

• Die Volks- und Hauptschüler 
konnten ihr Wissen beim Figu-
rensuchen unter Beweis stellen.

• Die Namen der Sieger beider 
Spiele wurden vom Nikolaus ge-
zogen. 

• Sieger des Märchenspiels wur-
de Ida Dörn,
2. Platz: Sonja Kaufmann

• Beim Figurensuchen gewann 
Anna Taucher, 
2. Platz Michelle Rissi.

• Die Siegerinnen erhielten je eine 
Jahreskarte und die Zweitplat-

zierten eine Halbjahreskarte für 
die Bibliothek Schlins.

• Alle teilnehmenden Kinder kön-
nen ein kleines Geschenk in der 
Bibliothek abholen.

• Mit viel Eifer und Freude wurden 
wieder zahlreiche Adventkränze 
gebunden.

• Eveline Hartmann und Beate 
Mähr besuchten einen Weiter-
bildungskurs für Kinder- und Ju-
gendbücher, Eveline Hartmann 
und Caroline Cip einen Kurs 
zum Thema: Sollen 1-2 jährige 
Kinder schon Bekanntschaft mit 
Büchern machen?

• Für kommenden Jänner ist eine 
Sagenlesung geplant.

Dank

Abschließend möchten wir uns 
noch bei unserem Kuratorium 
(Reinold Begle, Kurt Gerstgrasser, 
Pfr. Theo Fritsch und Bgm Harald 
Sonderegger) für die gute langjäh-
rige Zusammenarbeit und die Be-
reitstellung der Fördermittel sowie 
der  Räumlichkeiten bedanken.

Herzlichen Dank auch an Irene 
Jakob für ihre fantasievollen und 
liebevoll gestalteten Dekorationen 
und Jürgen Hartmann für die stets 
rasche und kompetente Hilfe bei 
allen anfallenden Computerproble-
men.

Die Bibliothek ist vom 24. De-
zember 2010 bis einschließlich 
3. Jänner 2011 geschlossen.

Wir freuen uns, im kommenden 
Jahr wieder für Sie da zu sein.

Wir wünschen allen SchlinserInnen 
ein gesegnetes Weihnachtsfest und 
ein Gutes Neues Jahr.
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festgesetzt. Davon stehen laut 
Wahlergebnis der ÖVP 3 Sitze 
und der SPÖ 1 Sitz zu. Bei Statt-
gebung des Antrags der SPÖ, 
den Vorstand mit 5 Mitgliedern zu 
besetzen, wären der ÖVP 4 Sitze 
zugestanden. Da es im Vorfeld der 
konstituierenden Sitzung auch zu 
keiner Einigung mit der FPÖ über 
eine künftige Zusammenarbeit im 
Gemeindevorstand gekommen ist, 
hat sich die ÖVP-Fraktion entge-
gen der Übung in der Vergangen-
heit auch nicht veranlasst gese-
hen, auf einen ihr zustehenden Sitz 
zu Gunsten der FPÖ zu verzichten.

Zu neuen Gemeindevorstands-
mitgliedern wurden in der Folge in 
geheimer Wahl Gabi Mähr, Kathrin 
Keckeis, Dieter Stähele und Klaus 
Galehr gewählt. 

Als Vizebürgermeisterin wurde von 
der ÖVP-Fraktion die 1. Gemein-
derätin Gabi Mähr vorgeschlagen. 
Weitere Wahlvorschläge sind nicht 
eingegangen und in der darauf 
folgenden geheimen Wahl wurde 
Gabi Mähr einstimmig zur ersten 
Vizebürgermeisterin von Schlins 
gewählt.

Bürgermeister Sonderegger gra-
tulierte allen neu gewählten Vor-
standsmitgliedern und ganz 
besonders auch der neuen Vize-
bürgermeisterin zu ihrer einstim-
migen Wahl und gab der Hoffnung 

Am 8. April 2010 wurde im 
Wiesenbachsaal die konsti-

tuierende Sitzung der Gemeinde-
vertretung in feierlichem Rahmen 
und unter reger Teilnahme  der 
Bevölkerung und verschiedenster 
Vereinsvertreter abge-
halten.

Die Bürgermeister- 
und Gemeindevertre-
tungswahlen hatten 
am Sonntag, den 14. 
März 2010 stattge-
funden. Zur Wahl des 
Bürgermeisters waren 
dieses Mal zwei Kan-
didaten angetreten. In 
dieser Wahl setzte sich 
der amtierende Bür-
germeister Mag. Harald Sondereg-
ger (VP) gegen seinen Herausfor-
derer DI Udo Rauch (SP) mit 69,1 %
gegenüber 30,9 % der Stimmen 
klar durch und wurde somit im Amt 
bestätigt.

Um die 21 zu vergebenden Man-
date bewarben sich die bisher 
schon in der Gemeindevertretung 
vertretenen drei Parteien ÖVP, 
SPÖ und FPÖ. Der Wahlausgang 

bescherte der ÖVP das vor 5 Jah-
ren knapp verfehlte 12. Mandat 
zu Lasten der SPÖ, welche auf 6 
Sitze kam und die FPÖ erreichte 
mit 3 Mandaten einen Mandats-
gleichstand.

Auf der konstituierenden Sitzung 
wurden die neuen Gemeindever-
treterInnen vom direkt wieder ge-
wählten Bürgermeister angelobt 
und dann galt es die Anzahl der 
Gemeindevorstandsmitgl ieder 
festzusetzen, die Vorstandsmit-
glieder und den Vizebürgermeister 
zu wählen.

Die Anzahl der Vorstandsmit-
glieder wurde mehrheitlich mit 4 

Gemeindevertretung 2010 - 2015 neu konstituiert

Gemeindevertretung 2010 - 2015

Gratulation der Vizebürgermeisterin 
Gabi Mähr

Konstituierende Sitzung
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Hans Amann gehörte der Gemein-
devertretung mit Ausnahme der 
Legislaturperiode 1985 bis 1990 
(Ersatzmitglied) seit 1975 an. Hans 
kann somit auf 35 Jahre aktive Ge-
meindepolitik, 30 Jahre Gemein-
devertretung und 15 Jahre (1995 
bis 2010) engagierte Gemeinde-
ratstätikeit zurück blicken.

Werner Kirchner war seit 1990 
mit Ausnahme der Periode 1995 
bis 2000 gemeindepolitisch aktiv 
und kann auf 13 Gemeindever-
tretungsjahre und 2 Jahre Ersatz-
mitglied verweisen. In den letzten 
9 Jahren war er auch Mitglied des 
Gemeindevorstandes.

Abschließend bedankte sich Bür-
germeister Sonderegger bei wei-
teren aus der Gemeindevertretung 
ausscheidenden langjährigen Mit-
gliedern mit einem kleinen Präsent 
und anschließend wurde zu einem 
Umtrunk im Foyer und im hinteren 
Teil des Saales eingeladen.

Ausdruck, dass in den kommen-
den 5 Jahren von allen Fraktionen 
eine konstruktive und sachbezo-
gene Politik verfolgt 
werden wird.

Anschließend be-
dankte sich Bürger-
meister Sonderegger 
bei den drei aus dem 
Gemeindevorstand 
ausgesch i edenen 
Mitgliedern und de-
ren Gattinnen auf das 
Herzlichste für deren 
Einsatz und Engage-
ment und überreichte 
als äußeres Zeichen des Dankes 
jeweils einen Geschenkkorb und 
den Gattinnen ein Blumengebinde.

Der bisherige Vizebürgermeister 
Reinold Begle kann 
mit Sicherheit als 
der längst dienende 
Gemeindevertreter 
der jüngeren Schlin-
ser Vergangenheit 
bezeichnet werden. 
Reinold gehörte seit 
1970 durchgehend 
der Gemeindevertre-
tung an. In diesen 
40 Jahren war er in 
verschiedensten Gre-

mien und Funktionen verdienstvoll 
tätig. Erstmals war er von 1980 bis 
1985 Vorstandsmitglied und dann 

von 1995 bis 2010. In den letzten 
15 Jahren übte er auch das Amt 
des Vizebürgermeisters zur volls-
ten Zufriedenheit aus.

Ausgeschiedene Gemeindevertreter

Ausgeschiedene Gemeindevorstände

Gemeindevorstand 2010 - 2015

Wahlergebnis
vom 14. März 2010
Bürgermeisterwahl

Mag. Harald Sonderegger 
 706 Stimmen 
 69,1 %

DI Udo Rauch 
 315 Stimmen 
 30,9 %

Gemeindevertretungswahl

ÖVP 
 617 Stimmen 
 57,45 % 
 12 Mandate

SPÖ 
 307 Stimmen 
 28,58 % 
   6 Mandate

FPÖ 
 150 Stimmen 
 13,97 % 

   3 Mandate 
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Schwabenland zur Arbeit. Im Jahr 
der Schwabenkinder 2012, ein 
internationales Projekt des Bau-
ernhausmuseums Wolfegg ge-
meinsam mit der ELEMENTA, ver-
netzt die Regionalentwicklung die 
Kulturveranstalter, die zu diesem 
Thema etwas beitragen wollen. 
Die schöne Landschaft im Walgau 
haben wir der Landwirtschaft zu 
verdanken, die heute immer mehr 
unter Druck gerät. Der Erfahrungs-
austausch zu neuen Produkten 
und neuen Vermarktungsformen 
ist daher ein weiterer Schwerpunkt 
unserer Arbeit.

Kooperation im Walgau

Es gibt bereits einige Kooperati-
onen im Walgau – allerdings meist 
auf wenige Gemeinden begrenzt. 
Die ‚Zusammenarbeit im Bereich 
der Bauverwaltung’ war eines 
der ersten Anliegen, das die Bür-
germeister des Walgaus für den 
Regionalentwicklungsprozess for-
mulierten. Insbesondere die klei-
nen Gemeinden mit geringen Ver-
waltungskapazitäten sind mit der 
Flut der schnell sich ändernden 
gesetzlichen Vorschriften überfor-
dert. Die Walgau-Bürgermeister 
lassen derzeit eine mögliche Form 
der Zusammenarbeit von den zu-
ständigen Mitarbeitern der Bau-
rechtsverwaltungen ausarbeiten.

Die Regionalentwicklung im 
Walgau erlebt bereits ihren 

zweiten Herbst, der auf drei Jahre 
angelegte Regionalentwicklungs-
Prozess endet im Dezember 
2011. Deshalb verändert sich un-
ser Schwerpunkt. Bisher standen 
Workshops und Projekte im Vor-
dergrund, jetzt wenden wir uns 
verstärkt der zukünftigen Entwick-
lung zu. Ein Rückblick zeigt einige 
der Projekte, an denen wir arbeiten 
oder gearbeitet haben. 3 Themen 
geben die Hauptrichtung vor:

Identität im Walgau

Viele Teilnehmer des ersten Walg-
auforums (2009) erklärten, dass 
sie sich nicht als „Walgauer“ oder 

als Bewohner einer Region fühl-
ten, sondern als Einwohner einer 
bestimmten Gemeinde. Daraus 
entstand der Wunsch, etwas 
für ein regionales Gefühl zu tun. 
Die Walgaukarte war ein solcher 
Schritt, wir haben sie heuer im Juni 
herausgegeben. Sie stellt die Regi-
on mit vielen ihrer Schätze dar und 
jeder der 21 Walgauorte ist darauf 
vertreten. Die Tatsache, dass sehr 
viele Produkte hier in der Region 
wachsen und produziert werden, 

bringt uns zu einer weiteren iden-
titätsfördernden Maßnahme – die 
Regionalwährung „Walgauer“. 
Wird es uns gemeinsam gelingen, 
ein Instrument einzurichten, dass 
nicht nur die Kaufkraft in der Re-
gion hält sondern bei jedem Ein-
kauf die Zuversicht stärkt, dass 
viel Gutes in der Nähe liegt? 11 
Gemeinden haben sich bereits po-
sitiv dazu geäußert. Zur Identitäts-
fi ndung gehört auch eine Portion 
Geschichte, die bevorstehende 
Gründung eines Dachvereins der 
Museen und Sammlungen ermög-
licht ein gemeinsames Auftreten 
nach außen, u.a. soll ein Depo-
traum für die teilweise verstreuten 
historischen Sammlungen gefun-

den werden. Der Walgau hat eine 
lange Durch- und 
Zuwanderungs-
tradition – Arbeits-
migranten kennt 
der Walgau seit 
dem Bau des Ar-
lbergtunnels und 
der Blüte der Tex-
tilindustrie. Aber 
früher mussten 
sogar Kinder aus 
dem Walgau ins 

Unsere Zukunft im Walgau
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page online gehen, dort kann sehr 
vieles über unsere Arbeit nachge-
lesen werden. Wir wollten aber zu-
dem ein Werkzeug bieten, mit dem 
jeder und jeder ganz einfach seine 
Ideen und sein Wissen einbringen 
kann: Das WalgauWiki ging An-
fang des Jahres ans Netz und hat 
bereits 20.000 Zugriffe und einige 
Autoren.

Nun rückt also das Regionale Ent-
wicklungskonzept ins Zentrum. Die 
Zukunft kann niemand mit Sicher-
heit vorhersagen, aber wir können 
sie aktiv gestalten, wie bei den 
letzten beiden öffentlichen Walg-
auforen deutlich wurde. Eine Regi-
on, die nicht nur auf Entwicklungen 
reagieren sondern ihre Zukunft ak-
tiv gestalten will, muss sich mit sol-
chen Fragen auseinandersetzen. 
Deshalb soll im Rahmen der Regi-
onalentwicklung bis Ende 2011 ein 
regionales Entwicklungskonzept 
entstehen, das zwei Generationen 
in die Zukunft schaut. Es braucht 
einige Veranstaltungen und Dis-
kussionen, bis da ein tragfähiger 
regionaler Konsens entsteht. Die 
Walgauforen im September und 
Dezember waren ein erster derar-
tiger Anlass.

Die ausführlichen Ergebnisse der 
Walgauforen stehen wie üblich im 
WalgauWiki. Machen Sie mit beim 
WalgauWiki unter www.wiki.im-
walgau.at, einfach dort anmelden 

und zum WalgauWiki-
Autor werden! Besu-
chen Sie auch unsere 
Homepage unter www.
imwalgau.at, dort können 
Sie alles über unsere Pro-
jekte erfahren! Oder kon-
taktieren Sie uns unter 
05525-62215-151 oder 
per E-mail an sekretari-
at@imwalgau.at. 

Die Gemeinden Bludenz, Bürs 
und Nüziders sind die ersten Ge-
meinden, die im Rahmen der 
‚Regionalentwicklung im Walgau’ 
eine Vereinbarung für die Zukunft 
hinsichtlich Fragen der Einzelhan-
dels- und Regionalentwicklung 
als Absichtserklärung erarbeitet 
haben. Mit dieser Vereinbarung 
betonen die drei Gemeinden den 
gemeinsamen Willen, die Kauf-
kraft in der Region zu binden und 
gegenüber potentiellen Investoren 
abgestimmt aufzutreten. Die Ver-
einbarung wurde von allen drei 
Gemeindevertretungen einstimmig 
verabschiedet.

Die Öffnung der zweiten Röhre des 
Pfändertunnels wirft jetzt schon ih-
ren Schatten voraus. Es wird be-
fürchtet, dass nach ihrer Öffnung 
die Staus und der Schleichverkehr 
an den Skiwochenenden noch 
zunehmen. Hier haben sich die 
Walgau-Gemeinden in einem ge-
meinsamen Vorstoß an das Land 
Vorarlberg gewandt, um frühzeitig 
Maßnahmen zur Entlastung der 
Landesstraßen planen zu können.

Voneinander lernen
im Walgau

Neben zahlreichen Workshops 
als Teil konkreter Projekte fanden 
in unserer ersten Halbzeit einige 
Vernetzungstreffen mit sehr un-
terschiedlichen Gruppen statt: Da 

waren Kulturvereine, Jugendan-
sprechpartner, Seniorenbeauftra-
ge, Vertreter der Landwirtschaft, 
Naturschützer und  Bibliotheken 
dabei. Ziel war es jeweils, sich ge-
genseitig regional kennenzulernen 
und eventuelle Bedürfnisse, die wir 
in unserer Projektarbeit umsetzen 
können, herauszufi nden. Speziell 
die Treffen der Ü600-Runde, also 
jene Gemeinden und Gemein-
deteile, die über 600 m Seehöhe 
liegen, entwickeln eine erfreuliche 
Eigendynamik.

Gleich zu Beginn war die Regio-
nalentwicklung mit dem Projekt 
‚Walgaubad‘ in Nenzing kon-
frontiert. Zahlreiche Gespräche 
zeigten, wie viele Vorurteile und 
wie wenig genaues Wissen über 
die Bäderlandschaft bestehen. 
Dem hilft eine Sammlung der wich-
tigsten Informationen und Argu-
mente, die die Diskussion versach-
lichen soll (siehe WalgauWiki).

Die Regionalentwicklung wollte ei-
nerseits mit einer eigenen Home-
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Herbstmarkt

Mit dem Schlinser Herbst-
markt, der alle zwei Jahre 

auf dem Gemeindeplatz stattfi n-
det, nahm das Schlinser Markt-
geschehen am 10. Oktober sei-
nen Anfang. Bereits zum 3. Mal 
organisierte der Sozialausschuss 
mit Obfrau Kathrin Keckeis an der 
Spitze diesen besonderen Anlass  
im Zweijahresrhythmus.

Mit der Turnerschaft Schlins und 
dem Verein Spielkiste waren auch 
schnell zwei Verantwortliche für die 
Bewirtung und für das Kaffee- und 
Kuchenbuffet gefunden.

Schlinser Privatpersonen, Bauern, 
Handwerker, Bastler, Firmen und 
Vereine waren eingeladen, ihre 
Produkte und Erzeugnisse den vie-
len interessierten Besuchern vor-
zustellen, anzubieten und natürlich 
auch zu verkaufen.

Bei schönem Herbstwetter fanden 
sich denn auch zahlreiche Besu-
cher ein. Sie freuten sich nicht nur 
über das vielfältige und reichhaltige 
Angebot an den Verkaufsständen, 
sondern auch über die tollen Eröff-
nungsbeiträge unserer Volksschüler 
und die musikalische Umrahmung 
durch unsere Gemeindemusik und 
die Jugendkapelle.

Die hervorragende Verpfl egung an 
den Versorgungsständen trug das 
ihre dazu bei, dass dieser Markttag 
wieder zu einem richtigen Dorffest 
wurde, bei dem sich Jung und Alt 
so richtig wohl fühlten. Herzlichen 
Dank an alle Mitwirkenden und 
ein besonderes Dankeschön an 
Kathrin Keckeis und ihr Organisa-
tionsteam.

Schlinser Marktgeschehen
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Adventmarkt

Ebenfalls zum dritten Mal, aber im Gegensatz zum 
Herbstmarkt im Jahresabstand, fand am 27. Novem-

ber der Schlinser Adventmarkt statt. Die Organisation 
oblag dem bewährten Team der Jagdbergnarra. Mit viel 
Engagment und gewohnter Perfektion ist es ihnen auch 
dieses Jahr wieder gelungen, Adventstimmung auf den Ge-
meindeplatz zu zaubern. Insgesamt 13 Aussteller präsen-
tierten ihre Waren und die zahlreich erschienenen Besucher  
machten vom vorhandenen Angebot reichlich Gebrauch. 
Egal ob Adventschmuck, Weihnachtskarten, Kerzen, Kap-
pen und Socken, Lebkuchen und anderes Weihnachtsge-
bäck, von allem war etwas da. Auch das Kindergartenteam

hatte mit den Kindern und der Mithilfe von engagier-
ten Eltern und Omas viele Keckssäckle und kan-
dierte Mandeln zum Verkauf angeboten. Mit dem 
Erlös werden besondere Spiele für die 
Kinder ange-

schafft. Daneben wurde aber 
auch Geld für Sozialprojekte in Afrika erwirtschaftet 
und aus dem Wirtschaftserlös spendeten die Jagd-
bergnarra einen namhaften Betrag für ein Sozialpro-
jekt im Jagdbergsprengel.

Viele waren sich einig: Ein toller Markt mit vielen 
schönen Sachen und einer feinen Bewirtung.
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uns die Busfahrt mit Informationen 
zu aktuellen Themen und Wissens-
wertem über Schlins.

Vielen Dank für diesen schönen 
und abwechslungsreichen Halbta-
gesausfl ug. 

Der heurige Seniorenausfl ug 
der Gemeinde Schlins führte 

uns in den Bregenzer Wald. Ins-
gesamt 92 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer ab 70 Jahren sind der 
Einladung gefolgt und  steuerten 
gemeinsam mit Bürgermeister 
Harald Sonderegger und Vizebür-
germeisterin Gabi Mähr die wun-
derschöne Gemeinde Hittisau an. 
Direkt im Dorfzentrum machten 
wir im Landhotel Hirschen eine 
kleine Pause bei Kuchen und Kaf-
fee. Anschließend begrüßte uns 
der Hittisauer Bürgermeister Kon-
rad Schwarz höchstpersönlich 
und machte mit uns einen kurzen 
Dorfspaziergang und erzählte uns 
Interessantes über seine Heimat-
gemeinde und die diversen Ein-
richtungen wie Kirche, Schule, 
Gemeindeamt, Seniorenheim, die 
sich alle im Zentrum befi nden.

Insbesondere die geschickt einge-
richtete Wertstoffsammelstelle, die 
aber auch nur kameraüberwacht 
sauber zu halten ist, beeindruckte 
so manchen.

Unsere Fahrt setzten wir anschlie-
ßend in Richtung Hochhäderich 
fort. Dort bestand für die Sport-

lichen noch die Möglichkeit für 
einen kurzen Spaziergang in der 
wunderschönen Alpen- und Moor-
landschaft. Die meisten jedoch 
genossen den wunderschönen 
Ausblick aus dem Restaurant des 
Almhotels Hochhäderich, wo wir 
dann auch zum Abendessen ein-
geladen waren.

Entsprechend gestärkt und gut 
gelaunt machten wir uns auf die 
Heimfahrt nach Schlins, wo wir 
wohlbehalten gegen 19.30 Uhr 
wieder eingelangt sind. Bürger-
meister Sonderegger verkürzte 

Seniorenausfl ug 2010
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astungen an Eichen, Bergahorn, 
Esche und Vogelkirsche durchge-
führt. Weiters wurde der alte Wild-
schutzzaun, welcher größtenteils 
bereits eingewachsen und um-
gefallen war, entfernt und fachge-
recht entsorgt.

Aber nicht nur im Bereich der 
Forstpfl ege war man ihm auslau-
fenden Jahr aktiv. Auch eine End-
nutzung unterhalb des Hasenbo-
dens (Richtung Galscherlend) und 
eine Durchforstung im Schwoba-
land mit Pferderückung wurden 
vorgenommen.

Bei der genannten Endnutzung 
vielen 94 Festmeter, bei der 
Durchforstung 60 Festmeter Holz 
an. Unterhalb des Hasenbodens 
wurde nach erfolgter Schlagräu-
mung durch einen Selbstwerber 
die Fläche mit Bergahorn, Lärche, 
Schwarznuss und Vogelkirsche 
von unserem Forstfacharbeiter Ro-
bert Keckeis wieder aufgeforstet.

Entlang des Vermülsbaches wur-
de beim Eschenweg eine Pfl ege 
des Windschutzgürtels durchge-
führt. Dabei wurden kranke und 
abgestorbene Bäume bzw. Baum-
teile entfernt. Dadurch soll die Si-
cherheit des Radweges gewähr-
leistet und eine Verjüngung des 
artenreichen und wertvollen Wind-
schutzgürtels erreicht werden.

Rückblick der Forstbetriebsge-
meinschaft Jagdberg auf das 

Jahr 2010 im Betriebsteil der Ge-
meinde Schlins.

Im auslaufenden Jahr 2010 wurde 
in den Waldungen der Gemeinde 
Schlins in verschiedensten Be-
reichen Maßnahmen gesetzt. 

Für den Erholung suchenden Wan-
derer und Mountainbiker werden 

hier vor allem die sich toll 
entwickelnden Jungwald-
fl ächen im Bereich des 
Hochbehälters am Hasen-
boden auffallen. Mittler-
weile wurde der Großteil 
dieses Bestandes einem 
zweiten Pfl egeeingriff un-
terzogen. Dabei wurden 
neben einem Durchfor-
stungseingriff auch Wert-

Forstbetriebsgemeinschaft Jagdberg
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Näher zum Kunden

Ab Jahresbeginn 2011 wird das 
Kundenbüro von Bludesch zum 
Bahnhof Bludenz verlegt, um künf-
tig noch näher beim Kunden zu 
sein. Mit dem neuen „Mobil Punkt 
Bludenz“ werden die Dienstlei-
stungen weiter ausgebaut. So kön-
nen künftig auch Jahres-Tickets im 
Mobil Punkt Bludenz gelöst wer-
den. Die Verbesserungsvorschlä-
ge der Fahrtgäste werden laufend 
geprüft und nach Möglichkeit auch 
umgesetzt. Mit ein Grund, warum 
im ÖPNV-Büro im vergangenen 
Jahr kaum Beschwerden einge-
gangen sind. „Wir wollen auch im 
kommenden Jahr alles daran set-
zen, möglichst weitere Fahrgäste 
vom Komfort des ÖPNV-Walgau 
zu  überzeugen“, meint ein zufrie-
dener Geschäftsführer Gerhard 
Gmeiner. Der Landbus ist eine ko-
stengünstige, attraktive und kom-
fortable Alternative zum PKW!

Alles Gute für die bevorstehenden 
Feiertage, einen guten Rutsch und 
ein erfolgreiches, gesundes 2011 
wünscht der ÖPNV-Walgau. 

Wussten Sie, dass im öffent-
lichen Nahverkehr die Bus-

fl otte im Walgau jährlich 1,4 Mil-
lionen Kilometer zurücklegt, um 
den 4 Millionen Fahrgästen im 
Jahr ein optimales Verbindungs-
netz zwischen Feldkirch und Blu-
denz zu bieten? Mit einer der mo-
dernsten Busfl otten Österreichs 
ist der ÖPNV Walgau „taktvoll“ 
und mit hohem Fahrgast-Komfort 
unterwegs. Dazu gehört auch die 
Verkehrssicherheit. Unfallfrei, ko-
stensparend und bequem ist die 
ÖPNV-Walgau Devise. 

Mit der Fahrplanänderung Mit-
te Dezember geht es zwischen 
15.30 Uhr und 18 Uhr im Viertel-
Stundentakt zwischen Feldkirch 
und Gais. Neu sind die Zusatzlinien 
mit der Abfahrt um 16.12 Uhr und 
16.42 Uhr ab Feldkirch Busplatz 
durchgehend bis nach Thüringen. 
Damit wird auch eine verbesserte 
Anbindung für die Pendler von 
Liechtenstein und aus dem Vor-
derland gewährleistet. 

ÖPNV Walgau - Taktvoll und mit Fahrgast-Komfort

Am Freitag den 22. Oktober fand 
der erste Betriebsausfl ug der FBG 
Jagdberg statt. Obmann DI An-
dreas Amann konnte zahlreiche 
Vertreter aller Mitgliedsbetriebe 
und die Mitarbeiter begrüßen. Bei 
wunderschönem Herbstwetter be-
sichtigten wir das Sägewerk Mayr-

Melnhof in Domat/Ems im Schwei-
zer Kanton Graubünden. Nach 
dem Mittagessen in Sils besuchten 
wir die Viamalaschlucht und konn-
ten die Urgewalt des Wassers be-
staunen. 

Als Betriebsleiter wünsche ich allen 
Lesern besinnliche Festtage und 
freue ich mich auf eine Fortsetzung 
der erfolgreichen Arbeit der Forst-
betriebsgemeinschaft Jagdberg 
mit ihren Betriebsteilen.

Der Betriebsleiter 
Mag. Walter Amann
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nische Konzepte ausgearbeitet, 
die eine Abwärmenutzung  der 
nahe gelegenen Aluminiumverar-
beitung ermöglichen. Dazu liegen 
auch schon Vertragsvorschläge 
auf dem Tisch. Wenn die Abwär-
me von Speedline genutzt werden 
kann, scheint ein  Ganzjahresbe-
trieb auch längerfristig fi nanzierbar.  
Alle am Projekt involvierten Ge-
meindeverantwortlichen sind sich 
bewusst, dass ein solcher Ganz-
jahresbetrieb eine Aufwertung  für 
die Freizeitregion und die Lebens-
qualität im Walgau wäre.

Aufsichtsrat und Geschäftsleitung 
der RFI wünschen allen Mitbürge-
rinnen und Mitbürgern ein frohes 
Weihnachtsfest und ein gesundes 
und möglichst aktives 2011!

Die RFI hat auch im vergan-
genen Jahr eine Reihe von 

regionalen Akzenten gesetzt, die 
von der Bevölkerung in den RFI-
Mitgliedsgemeinden aktiv genützt 
wurden. Der RFI-Freizeitpass bie-
tet für die ganze Familie ein ab-
wechslungsreiches Freizeitpaket 
zu auch leistbaren Preisen. Wo gibt 
es denn schon pures  Wintersport-
vergnügen, Hallenbadbenützung, 
Ermäßigungen bei der Tennishal-
lenbenützung sowie bei diversen 
Veranstaltungen und gratis Benüt-
zung aller öffentlichen Verkehrs-
mittel im Walgau bis Damüls und 
Brand für die ganze Familie um 
226 Euro? Im RFI Büro bemüht 
man sich auch um zusätzliche 
Dienst- und Serviceleistungen. Sei 
es der Verkauf von 3-Täler- Kar-
ten, von Tickets für Musikladen 
und V-ticket Veranstaltungen, der 

V-Card, Produkte 
heimischer Ver-
leger und Produ-
zenten oder dem 
„Walgauer“, der 
sich als Geschen-
kidee durchge-
setzt hat. Mittler-
weile sind es über 
150 Mitgliedsbe-
triebe in denen 
der Walgauer als 
Zahlungsmit te l 

akzeptiert wird. Die RFI beteiligt 
sich auch aktiv am Projekt der Re-
gionalentwicklung ImWalgau zur 
Einführung einer gemeinsamen 
Regionalwährung für den gesam-
ten Walgau.

Die Schwimmkurse im Hallenbad 
Jupident für die Erstklässler der 
Volksschulen in den RFI-Gemein-
den stoßen bei Kindern, Lehrper-
sonen und Eltern auf großes Inte-
resse und sind ein weiterer Beitrag 
für das Aktivprogramm der RFI.  
Dabei hat sich die Zusammen-

arbeit mit der Wasserrettung in 
Nenzing bewährt. In diesem Jahr 
fi nden die Kinderschwimmkurse 
bereits zum fünften Mal statt. 

Die mit den Großwalsertaler Ge-
meinden Raggal, 
Thüringerberg, St. 
Gerold und Blons 
befristete Koopera-
tionsvereinbarung 
ist Ende Oktober 
2010 ausgelaufen 
und wird nicht ver-
längert. 

Künftig können nur 
mehr Bewohner der 
Gemeinden Nen-
zing, Schlins, Blu-
desch, Ludesch und 
Sonntag die Pro-
dukte und Leistungen der RFI in 
Anspruch nehmen.

Grundsätzlich sind sich die RFI-
Gemeinden Nenzing, Schlins, 
Bludesch und Ludesch einig über 
den Bau eines ganzjährigen Ba-
dezentrums in Nenzing, mit dem 
das baufällige Walgaubad ersetzt 
werden soll. Dass zum Freibad 
eine Alternative geschaffen wer-
den muss, wenn man das Angebot 
eines Badebetriebes  aufrecht er-
halten will,  zeigte einmal mehr der 
heurige Sommer. Dabei ist allen 
Gemeinden klar, dass ein ganzjäh-
riger Badebetrieb nur dann fi nan-
zierbar ist, wenn die Energiekosten 
möglichst gering gehalten werden 
können. In den vergangenen Mo-
naten wurden verschiedene tech-

RFI - Freizeit zu leistbaren Preisen

Öffnungszeiten
RFI-Büro

Montag bis Freitag:
10:00 – 13:00 Uhr

Freitagnachmittag:
15:00 – 18:00 Uhr

RFI - Regionale Freizeit-
& Infrastruktur GmbH
Hauptstr. 28, 6719 Bludesch
Tel. 0043 5550 22690
Fax 0043 5550 22691
Email info@rfi .at, www.rfi .at
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Schon kurz nach der 
Eröffnung hatten 
wir zu ersten Mal 
mit Feuchtigkeit 
im Kellergeschoss 
zu tun. Eine Was-

serleitung war im 
Zuge der Bauar-

beiten beschädigt 
und undicht geworden. 

Kaum waren die Böden ge-
trocknet und die Sanierungsar-
beiten abgeschlossen, füllte der 
im Zuge des Pfi ngsthochwas-
sers 1999 über die Ufer tretende 
Wiesenbach das Kellergeschoss 
erneut mit Wasser und schon 
wieder wurde getrocknet und sa-
niert. Da aber anscheinend nicht 
nur aller guten sondern auch aller 

Unser langjähriger Volksschul-
direktor Franz Metzler wurde 

im Rahmen einer gebührenden 
Feierstunde, die ihm seine Volks-
schüler und LehrerkollegInnen am 
1. Juli 2010 ausrichteten, feierlich 
in den Ruhestand verabschiedet. 
Als Bürgermeister war ich einge-
laden, den Dank der Gemeinde 
und meinen persönlichen Dank an 
Franz zu richten.

Franz Metzler wurde 1995 zum 
Volkschuldirektor in Schlins er-
nannt und nahm seine Direk-
toren- und in den ersten Jahren 
auch Lehrertätigkeit mit Beginn 
des WS 1995/96 auf. Die Zeiten 
für ihn waren damals sicher tur-
bulent, denn er musste sich nicht 
nur in einer neuen Schule, in einem 
neuen Lehrerkollegium zurechtfi n-
den und einarbeiten. Es stand in 
Schlins auch der Volksschulum- 
und -ausbau an. Und so haben 
wir gemeinsam, ich als damals 
noch neuer Bürgermeister und er 
als neuer Schulleiter viele gemein-
same Überlegungen angestellt, 
vorhandene Planungsgrundlagen 
durchgewälzt und Ziele und Vor-
stellungen entwickelt.

Dann kamen die konkrete 
Phase der Planung und 
anschließend die Um-
setzung. Die Abbruch- 
und Bauphase war für 
alle Betroffenen, Schü-
ler wie Lehrer, bei Gott 
kein Honigschlecken. 
Wurde hier betoniert und 
geschrämmt, so wurde dort 
gleichzeitig unterrichtet und ge-
lernt. Aber die gemeinsame Freu-
de auf das neue Gebäude, auf die 
neuen Klassen- und Lehrerräum-
lichkeiten ließ so manche Belästi-
gung aushalten und im Jahr 1998 
war es dann endlich so weit: Die 
neue Volksschule wurde gemein-
sam feierlich mit einem großen 
Fest eröffnet. 

Danke VS-Direktor Franz Metzler



Die GEMEINDE informiert 27

nigen Jahren wird die Schule 
achtklassig geführt. Die EDV 
hielt ebenfalls auch in den 
Volksschulunterricht Einzug 
und alle Klassen wurden mit 
entsprechenden Geräten aus-
gestattet.

Diese 15 Jahre waren aus 
meiner Sicht von einem sehr 
positiven und auch vertrau-
ensvollen Verhältnis zwischen 

schlechten Dinge drei sind, war es 
beim dritten Mal der Abwasserka-
nal, der unterhalb der Volksschule 
verstopfte und zu einem Rückstau 
und damit wieder zu Wasser im 
Unterboden des Kellergeschosses 
führte. Seither ist Gott sei Dank, 
was das Thema Wasser anbe-
langt, Ruhe eingekehrt.

Die Schülerzahlen stiegen in den 
letzten Jahren stetig an, und seit ei-

Schule und Gemeinde geprägt 
und ich Danke noch einmal für die 
gute und konstruktive Zusammen-
arbeit während der letzten einein-
halb Jahrzehnte. Für den neuen 
Lebensabschnitt , den Franz Metz-
ler mit dem 1. September 2010 
angetreten hat, wünsche ich alles 
erdenklich Gute, vor allem aber 
noch viele Jahre Gesundheit und 
Wohlergehen im wohlverdienten 
Ruhestand!

Mag. Harald Sonderegger,
 Bürgermeister
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heit im Straßenverkehr durch den 
Besuch eines Polizisten in den 
Vordergrund. Die Zweitklässler be-
suchen das Spieleland in Ravens-
burg, die Drittklässler nehmen am 
Projekt „Schifahren mit Flocke“ 
teil und die Viertklässler machen 
Erfahrungen beim sogenannten 
„Kartoffelprojekt“ in Kooperation 
mit dem Obst- und Gartenbauver-
ein. 

Besonders freut mich, dass wir 
neu im Schuljahr 2010/2011 in 
den zweiten Klassen die Unver-
bindliche Übung „Soziales Lernen“ 
anbieten. Weiters erhalten unse-
re Schüler die Möglichkeit, unter 
anderem an den Unverbindlichen 

Zu allererst möchte ich zwei ver-
dienten Personen rund um die 

Volksschule Schlins für ihre Arbeit 
für unsere Kinder recht herzlich 
danken und ihnen eine angenehme 
und spannende Zeit – zumindest 
im schulischen Ruhestand – wün-
schen. Es sind dies Pfarrer Theo 
Fritsch, der über 25 Jahre nach 
bestem Wissen und Gewissen den 
Religionsunterricht gestaltet hat 
und Franz Metzler, der der Schule 
15 Jahre als Leiter seinen Stempel 
aufgedrückt hat.

Aktuell besuchen 115 Mädchen 
und Buben in acht Klassen (jeweils 
zwei Klassen pro Schulstufe) un-
sere Volksschule in Schlins, was 
einen Rückgang um 11 Kinder be-
deutet. Die ersten Klassen werden 
von Regina Simperl und von Karin 
Dür unterrichtet. Die Klassenleh-
rerinnen der zweiten Klassen sind 
Walpurga Walter und Hildegard 
Studer. Herbert Heinzle und Martin 
Ebli sind für die dritten Klassen ver-
antwortlich und Brigitte Voppichler 
und Karin Müller-Gau stehen den 
vierten Klassen vor.

Unsere Religionslehrerinnen hei-
ßen Manuela Schnetzer in der er-
sten, dritten und vierten Schulstufe 
und Elisabeth Moosbrugger in der 
zweiten Schulstufe. 

Weiters unterrichten an unserer 
Schule Sabine Moser Technisches 
und Textiles Werken und Christl 
Blocher Sprachtherapie. Susanne 
Stockinger kümmert sich haupt-
sächlich um Kinder mit nicht-deut-
scher Muttersprache und um den 
Sachunterricht in der 4b-Klasse. 
Aydin Halil ist für den islamischen 
und Pfarrer Mijic Miele für den or-
thodoxen Religionsunterricht zu-
ständig. Insgesamt werden an 
unserer Schule 224 Stunden pro 
Woche unterrichtet.

Die Volksschule Schlins bietet für 
unsere Schüler ganz tolle Rahmen-
bedingungen – und das in mehrer-
lei Hinsicht. Erstens unterrichten 
bei uns sehr erfahrene und enga-
gierte Lehrpersonen, und zweitens 
sind die Klassenschülerzahlen mit 
jeweils 13 oder 14 Kindern in den 
zweiten bis vierten Klassen op-
timal, um auch offene Lehr- und 
Lernformen in den Unterricht ein-
fl ießen zu lassen. 

Uns ist aber nicht nur der Unterricht 
in der Klasse wichtig. Deshalb gibt 
es bei uns diverse Lehrausgänge 
zu unterschiedlichen Themenbe-
reichen und auch verschiedenste 
Projekte begleiten uns übers Jahr. 
Zum Beispiel stellen die Erstkläss-
ler den Schulweg und die Sicher-

Volksschule Schlins
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Übungen „Chorsingen“ und „English for 
fun“ und am Projekt „Gesunde Jause“ teil-
zunehmen.

Außerdem möchte ich in diesem Zusam-
menhang auf unsere neue Homepage 
hinweisen. Unter http://www.vobs.at/
vs-schlins/ fi nden Sie viele weitere wis-
senswerte Informationen rund um unsere 
Volksschule.

Auch der Schulweg der Kinder ist uns 
ein wichtiges Anliegen. Deshalb starten 
wir ab Februar ein gemeinsames Projekt 
mit der Gemeinde, um die Kinder zu be-
stärken, den Schulweg zu Fuß zurück zu
legen.

Abschließend sei mir noch eine persön-
liche Bemerkung erlaubt. Seitens des 
Lehrkörpers, der Schüler und der Eltern, 
der Gemeinde und aller anderen Partner 
wurde ich mit offenen Armen aufgenom-
men, und ich fühle mich sehr wohl an mei-
ner neuen Wirkungsstätte. Dafür möchte 
ich mich von Herzen bedanken.

Wolfgang Lässer
Schulleiter VS Schlins
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(400 m) gelaufen. Die Runden wur-
den gezählt und anschließend im 
Sponsorenpass eingetragen.

Dank des idealen Laufwetters 
(warmer Sommerregen) haben 
sich alle voll ins Zeug gelegt und 
eine stattliche Rundenanzahl er-
laufen.

Im Anschluss wurden alle Läufer 
von der Gemeinde auf eine kleine 
Jause zur Stärkung eingeladen.

Am Freitag, den 9. Juli waren dann 
alle Laufpässe ausgewertet und es 
konnte der stolze Betrag von 5.763 
EURO an die Verantwortlichen der 
„Eine Welt Gruppe“ übergeben 
werden. Auch zeigten sich neben 
den Hauptsponsoren Erne Fittings 
und Raiba Walgau auch eine Reihe 
von Schlinser Firmen spendabel 
und unterstützten dieses Projekt 
sehr großzügig.

Mit den überreichten Schecks 
können rund 60 Waisenkinder für 
1 Jahr mit den notwendigsten Le-

Diesem Aufruf sind die Kinder 
der Volksschulen Schlins, 

Röns und Thüringen sehr zahlreich 
gefolgt und sie haben sich beim 
Stundenlauf am 6. Juli in Schlins 
zu Gunsten des Waisenkinder-
projektes der „Eine Welt Gruppe 
Schlins/Röns in Mdabulo, Tansa-
nia beteiligt.

Bereits im Vorfeld haben die Kinder 
Sponsoren gesucht, die ihnen für 
jede gelaufene Runde einen Be-
trag zugesagt haben, der im Lauf-
pass eingetragen worden ist.

Nach der Startnummernausgabe 
und dem Start sind die Schüler und 
teilweise auch Lehrer und Eltern 
während einer Stunde ihre Runden 

Kinder laufen für Kinder in Afrika
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bensmitteln, Kochsalz, Öl, sowie Gebrauchsartikel wie 
Petroleum und Seife regelmäßig versorgt werden und 
mit der Übernahme der Ausbildungskosten (Schulklei-
dung und Schulgeld) werden die Kinder nachhaltig auf 
ihre Zukunft vorbereitet.

Danke allen Helferinnen und Helfern, allen Sponsoren 
und allen Läufern für ihren Einsatz und die gezeigte So-
lidarität mit den Waisenkindern in Mdabulo!
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Kunterbunte Gruppe 2009/2010

Im vergangenen Jahr waren wir die KUNTERBUNT-
GRUPPE mit 21 Kindern, die mit Stefanie und Mela-
nie vieles erlebten. Da wir uns sehr gern in der Natur 
aufhielten, bildeten die Naturtage am Mittwoch un-
seren Schwerpunkt des ganzen Jahres. Es war uns 
wichtig, viel draußen zu sein, denn da konnte man 
sich richtig austoben und wir lernten, auf unsere Na-
tur aufzupassen. Das RIKKI-Projekt (Müllvermeidung) 
trug auch seinen Teil dazu bei.  

Zweimal in der Woche fand bei uns die Sprachför-
derung mit Angelika statt. Wir lernten uns in unserer 
Gruppe gut kennen und konnten toll aufeinander 
Rücksicht nehmen. Im neuen Jahr freuten wir uns auf 
den lustigen Faschingsumzug, zu dem wir uns als „ 
Schneefl ocken „ verkleideten. Weitere Highlights wa-
ren unter anderem Klettern in der Walgaukaserne, wo 
wir viel Mut zeigten, der Bauer Manfred freute sich 
auch über unseren Besuch und zu guter Letzt feierten 
wir mit allen gemeinsam unser Familienfest, welches 
unser Jahr ausklingen ließ.

Piratengruppe 2009/2010

Elke und Claudia schipperten mit 21 Piraten durchs 
Kindergartenjahr. Wir erlebten viele Abenteuer: 

Rikki, das schlaue Eichhörnchen schrieb uns immer 
wieder Briefe und lehrte uns viel über Mülltrennung, 
Müllvermeidung und Müllentsorgung. 
Als Schneegestöber waren wir beim Faschingsum-
zug dabei und bezauberten mit unserem Auftritt.
Außerdem wurde es bei uns im Kindergarten bunt. 
Die Farbenwoche bescherte uns einen blauen, gelb-
en und roten Tag und färbte Jause, Spielsachen und 
Kleidung passend zur Tagesfarbe. Spiele, Lieder und 
Geschichten untermalten diese Woche. 
Mit dem Ende des Kindergartenjahres erlebten wir 
gemeinsam noch eine aufregende Nacht im Kinder-
garten. 
Wieder verging ein Kindergartenjahr wie im Flug – es 
war eine schöne, erlebnisreiche Zeit.

Kindergarten - Über‘s Jahr

Kletterbesuch in der Kaserne Gais/Bludesch

Naturtag im Frühjahr

Sprachförderung mit Angelika

Rikki – Treffen am 31. Mai 2010
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Fizzli-Puzzligruppe 2009/2010

12 „FIZZLI –PUZZLIS“ brachten im letzten Kindergar-
tenjahr unter der Regie von Barbara, Angelika und 
Sarah, recht viel Farbe ins „BLAULAND“ der Volks-
schulgruppe.

Am Anfang waren  wir beim Mischen der Tempera-
mente unserer Kindergartenkinder noch vorsichtig.

Im Frühjahr wagten wir uns an den Höhepunkt des 
Jahres.

Wir probten das Theaterstück „MATS und die Wun-
dersteine“ für die Großeltern,die Eltern und unseren 
Herrn Pfarrer Theo.

Nochmals DANKE allen „FIZZLI-PUZZLIS“ für das tol-
le Jahr mit Euch!

Bei unserer Mats - Aufführung

Nach einem anstrengenden Eislaufvormittag

Mit vereinten Kräften beim Palmbinden

Faschingsumzug am 14. Februar 2010

Blauer Farbentag mit blauer Jause
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Sommerbetreuung 2010

Auch in diesem Jahr fand im Kindergarten in der Zeit 
vom 23. August bis 3.September die Sommerbetreu-
ung statt. In der ersten Woche spielten, lachten und 
wanderten 8 Kinder mit Elke, Claudia und Sarah. Auch 
in der zweiten Woche verging die Zeit wie im Flug. 14 
Kinder bastelten, malten und kochten mit Barbara, 
Angelika und Stefanie.

Die Kinder fühlten sich sehr wohl und konnten auch 
einmal mit Kindern aus den anderen Gruppen spie-
len. Es war also wieder einmal für alle Beteiligten eine 
schöne Zeit – mit vielen tollen Erlebnissen.

…ein neues Jahr hat angefangen:

Wir sind ein großes Team geworden – gemeinsam 
möchten wir auch in diesem Jahr unsere Ideen ver-
wirklichen, Ziele erreichen und vor allem Gemein-
schaft und Zusammenhalt in jedem Bereich spürbar 
werden lassen. Mit dem gemeinsamen Jahresthema 
“Z´SCHLIS DAHAM“ haben wir einen ersten (großen) 
Schritt in diese Richtung gemacht.

Fröschlegruppe 

46 Kinder sind zusammen mit uns in ein neues Kin-
dergartenjahr gestartet. Wir freuen uns auf ein span-
nendes, erlebnisreiches und fröhliches Jahr mit vielen 
unvergesslichen Momenten und Erinnerungen.

v.l.n.r.: Elke Taucher, Angelika Manser (Sprachförderung), 
Claudia Bragagna (Leiterin), Melanie Ströhle, Stefanie Gan-
der, Sibille Achenrainer, Barbara Strick, Angelika Gabriel

Kindergarten - Über‘s Jahr
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Indianergruppe Rabengruppe 

2010 war für den Kinder- und 
Jugendausschuss wiederum 

ein arbeitsintensives Jahr. So galt 
es, das Sportcamp, die Sommer-
betreuung und verschiedene Akti-
vitäten zu organisieren und durch-
zuführen.

Sportcamp

Das Sportcamp besuchten 29 
Kinder. In der Zeit vom 19. bis 
23. Juli wurden unter der Leitung 
von Mähr Gabi und den Betreu-
ern Spiegl Mark, Hummer Daniel, 
Begle Moritz und Gritzner Lisa viel 
an Spaß, Spiel und Sport gebo-

ten. Zum Übernachten mussten 
wir wetterbedingt zwei mal in den 
Wiesenbachsaal ausweichen. Das 
leckere Mittagessen lieferte uns 
das Sozialzentrum Satteins.

Immer wieder stoßen wir bei un-
seren Sponsoren auf offene Ohren:

Raiba Walgau
Erne fi ttings
Outwork (Fink Manfred)
Sennerei Schlins
Metzgerei Egger
Milchhof Feldkirch (Rauch Hubert)
Spar Unterthurner 
RFI
Land Vorarlberg
Gemeinde Schlins

Allen, wie auch dem Erne FC-
Schlins, dem UTC, Schlins, der 
Stiftung Jupident und der Sozial-
pädagogischen Schule Jagdberg 
für die Benützung der Anlagen ei-
nen herzlichen Dank. Denn ohne 
eure Unterstützung könnten wir 
dieses Camp nicht so anbieten!

Kinder- und Jugendausschuss
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Sommerbetreuung

Bei der Sommerbetreuung 2010 
für die Volksschulkinder haben 
sich folgende Vereine jeweils einen 
Tag für die Betreuung eingesetzt.

FC-Schlins
Pfarrgemeinderat
Frauenchor Escliene
Modellbaugruppe Bludenz
Jagdbergnarren
Turnerschaft
Viehzuchtverein
Stiftung Jupident
Wintersportverein
und einzelne Mitglieder des Kin-
der- und Jugendausschusses

So entstanden zwei abwechs-
lungsreiche Wochen mit Ausfl ü-
gen, Spielen und viel Spaß.

Auch hier einen großen Dank für 
die Bereitschaft, unseren Kids die 
Möglichkeit zur Feriengestaltung 
sowie den Eltern das Wissen um 
die gute Betreuung zu geben.

Die vier bis sechsjährigen Kinder 
wurden im Kindergarten liebevoll 
von unseren Kindergartenpädago-
ginnen betreut.

Auch hier wurden Ausfl üge unter-
nommen und es wurde eifrig geba-
stelt und gespielt. 
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Weitere Jugendangebote

Da der Jugendverein „Just do it“ 
seine Aktivitäten eingestellt hat, 
organisierte der Ausschuss unter 
Obfrau Gabi Mähr in Zusammen-
arbeit mit dem Vorarlberger 
Dartsportverband Ende No-
vember ein  Jugenddart-
turnier im Wiesenbach-
saal. Zuvor konnten 
die 8- bis 16jährigen 
Jugendlichen bei 
einem Schnupper-
dartnachmittag in der 
Walgaukaserne üben 
und die Spielregeln 
kennen lernen.

Beim Jugenddartdurnier ha-
ben dann 17 Jugendliche aus 
Schlins teilgenommen. Für jede/n 
gab es eine Medaille, eine Urkun-
de und ein kleines Stofftier.

Kommende Aktivitäten:
Unsere Vorbereitungen gehen aber schon ins nächste Jahr über. 

Im Februar und März wird die Aktion „Zu Fuß in die Schule“ anlaufen.

Die Volksschule und der Kindergarten haben sich dankenswerter Weise bereit 
erklärt diese Aktion zu unterstützen und mit zu tragen. Das Ge-

meindegebiet wird rund um die Schule in drei Zonen einge-
teilt. Beim Schulweg werden gelaufene Kilometer gesam-

melt und mit Punkten honoriert.

Zum Abschluss wird es eine kleine Veranstaltung mit 
Preisverteilung geben. Es warten tolle Preise auf die 
besten „zu Fußgeher“ – welche Preise das sind, 
wird noch nicht verraten. Nur so viel sei gesagt, es 
lohnt sich für jeden, der daran teilnimmt!

Für die Kindergartenkinder wird es ein wenig an-
ders ablaufen. Aber auch hier gibt es zum Ab-

schluss eine Überraschung.

Genauere Informationen werden es bei der Ausschrei-
bung dieser Aktion an die Eltern erfolgen.

Auch das Thema „Kinder-Jugendhaus“ wird uns im näch-
sten Jahr stark beschäftigen. Derzeit wird eine Bestandsana-

lyse zum jetztigen Kindergartengebäude durchgeführt. Sobald das 
Ergebnis vorliegt, werden wir uns intensiv der Standortfrage widmen und dann 
die weitere Projektierung angehen.

Am 1. Dezember durften wir in die Kletterhalle der 
Walgaukaserne. Mitglieder des Heeressportverein Alpin 
sicherten die eifrigen Kletterer fachmännisch ab und die 
20 Schlinser Jugendlichen hatten sichtlich Spaß an die-
ser Aktion.

Den Eltern, die bei den Fahrgemeinschaften mitgewirkt 
haben, an dieser Stelle herzlichen Dank! Ein Dank auch 
an die Gemeinde, die die Kosten übernommen hat.

Für den Kinder- und Jugendausschuss
Gabi Mähr
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Spielkiste ist: 

Spielen, Lachen
Unsinn machen.
Kneten, Malen
Drachen basteln.
Springen, Klettern
hoch hinauf.
Freunde fi nden.
Teilen auch.
Mit vielen oder mal allein.
So wie du dich fühlst.
So darfst du sein. 

Jedes einzelne Kind am Morgen 
an der Tür abholen und in einen 
lebendigen Spielkistenvormittag 
begleiten. 

Ihm zur Seite stehen bei den ersten 
Schritten außerhalb der Familie und 
ihm die Möglichkeit geben, sich 
seinem Tempo und Rhythmus ent-
sprechend, entwickeln zu dürfen. 

 

Ihm auf Augenhöhe begegnen und 
es wahrnehmen. 

  

Raum und Zeit für Kinder, ihre Um-
welt zu entdecken und erforschen 
und dabei zu lernen: Bewegung, 
Sprache, Denken und Sozialkom-
petenz

 

In einer anregenden und wohlwol-
lenden Umgebung viele positive 
Erfahrungen machen können und 
ein starkes und gutes Selbstbild  
bekommen.

 

 

Das war die Spielkiste  auch im 
vergangenen Jahr für viele Kinder 
zwischen 1,5 und 4 Jahren.  

Im Herbst 2010 eröffnete der Ver-
ein Spielkiste mit Unterstützung 
der Gemeinde und der Landesre-
gierung eine  dritte  Gruppe. Zu-
sätzlich wurde die Öffnungszeit bis 
14.00 Uhr verlängert mit Angebot 
eines Mittagstisches.

Bei freien Plätzen können dieses 
Angebot auch Kindergartenkinder 
in Anspruch nehmen. 

Spielkiste
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Prise Geschwindigkeit, Ideenreich-
tum und zu guter Letzt Arbeitsbe-
reitschaft und Verlässlichkeit. Und 
ein Land und eine Gemeinde, die 
hinter uns stehen.

Die Frauen des EKIZ Teams 
Schlins sind selbst Mamas. Ken-
nen die Bedürfnisse, die Familien 
im Alltag haben. Und versuchen, 
aus den eigenen Erfahrungen 
schöpfend, Euren Bedürfnissen als 
junge Familien möglichst gerecht 
zu werden. 

2010. Das EKIZ Schlins hat bewegt 
und entspannt. Das EKIZ Schlins 
hat Freunde gefunden. Nicht nur 
auf facebook. Mit Kindern leben in 
Schlins ist bunter geworden.

2010. Das EKIZ Schlins ist ange-
kommen. 

Das EKIZ-Team
Bea, Nadine, Beate, Patricia,
Karin und Petra

Begegnung, Bewegung, Ent-
spannung, Information, An-

kommen, Freunde, Familie. 

Mit Kindern leben.

2010. Frauen, Mütter, Väter, Opas, 
Omas, Schwangere Paare, Mäd-
chen und Buben, Babies, Klein- 
und Schulkinder – sie alle waren 
da. Oft und immer wieder. Sind 
Freunde geworden, haben sich 
verwirklicht und Spaß gehabt. Ha-
ben Informationen und Wissens-
wertes erlangt und konnten, da-
durch gestärkt, Entspannung und 
Erleichterung erfahren. Menschen 
sind sich begegnet, wurden be-
lebt und bewegt. Mit Kindern le-
ben ist reicher geworden. Reicher 
um einen Ort der Begegnung, der 
Familien sanft und nicht-direktiv 

begleitet, stärkt, informiert und 
lustvoll inspiriert - von der Schwan-
gerschaft über die Schulzeit und 
Pubertät bis hin zum Erwachse-
nenalter.

„Toll war das bei Euch!“, „Wir freu-
en uns schon auf’s nächste Mal!“, 
„Wir sind sicher wieder dabei!“, 
„Einfach super!“ – so und anders 
klangen die Rückmeldungen auf 
das Kursangebot. Aber auch „Er-
staunlich, wie ihr mit so einem 
kleinen Team so viel auf die Beine 
stellt!“, „ Ihr seid aber ein hippes 
EKIZ, sogar auf facebook!“ und 
„Ihr seid ja so ein aktives EKIZ da in 
Schlins“ haben wir gehört.

Braucht es viele Menschen, um ein 
Angebot für Familien auf die Beine 
zu stellen? Nein – es braucht nur 
die richtige Mischung für ein sinn-
lich gutes Rezept: Ein bißchen Inte-
resse, eine Spur Leidenschaft, eine 

Eltern Kind Zentrum - EKIZ

Information, Programm
und Anmeldung:

ekiz-schlins@gmx.at
www.spielkiste-schlins.at/ekiz

Kindergruppe „Fägnäscht“ in der 
Gerbergasse  : 15 Kinder mit 3 Be-
treuerinnen: Patricia Galehr, Petra 
Seidel und Anna  Keckeis . Täglich 
10 Kinder 

Kindergruppe „Purzelwiese“ in 
der Gerbergasse: 14 Kinder mit 
3 Betreuerinnen: Birgit Durosinmi, 
Petra Sieber und Anna Keckeis. 
Täglich 10 Kinder

Kindergruppe „Spielkiste“ in der 
Hauptstraße : 18 Kinder mit 5 Be-
treuerinnen: Bea Madlener-Tonetti, 
Karin Martin, Karin Danner., Elfriede 
Linder und Helferin Raphaela. Täg-
lich 12 Kinder 
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Derzeit sind in der Reihe: „Fit und 
Gsund! statt Platt und Matt!“ fol-
gende Aktionen geplant:

• Eishockeyturnier
• Skater Contest
• Slackline Workshops
• Kegeln
• Wir lernen andere Kulturen über 

gesundes Essen aus  Australien, 
Türkei, Russland, Österreich, ... 

• Schminkkurse für Jungs
• Massageworkshop für Mädchen

Das JOIN sowie das JKA sind 
auch auf Facebook zu fi nden.  

Wir versuchen die Jugendlichen 
im Walgau auf verschiedenen Ka-
nälen zu erreichen. Unter anderem 
über unsere Website, per sms, 
Plakate, Flyer und Inserate. Wir  
gehen aber auch mit dem Trend 
der Zeit. Aus diesem Grund sind 
wir immer stärker auf Facebook 
vertreten. In unseren Facebook-
Gruppen  fi ndet ihr aktuelle Infos 
zu Veranstaltungen, Konzerten 
und Workshops. 

Jka-walgau:
http://www.facebook.com/group.

Partys feiern, Konzerte erleben, 
etwas für die Gesundheit tun, 

Kultur erleben und Wissen aneig-
nen. Das Alles im JOIN!

Bereits im September 2009 star-
tete die Projektreihe „Fit und 
Gsund! statt Platt und Matt!“ des 
JKA. Ausschlaggebend für die-
ses Projekt war, dass immer mehr 
Mädchen und auch Jungs sich 
Gedanken über Themen wie Er-
nährung, Bewegung und Gesund-
heit gemacht haben.  Seitens der 
Leitung des JKA wurde großes 
Augenmerk darauf gelegt, dass 

die Vermittlung des Themas den 
Jugendlichen Spaß macht. So 
wurden verschiedenste Veranstal-
tungen und Aktionen angeboten:

• Kochkurs
• Zubereitung von gesunden Jau-

sen; regelmäßig und mindestens 
einmal im Monat.

• Besuch beim Schießstand in 
Nenzing, zur Erfahrung der Kon-
zentration und mentalen Stär-
kung.

• Während des Sommers waren 
wir regelmäßig im Walgaubad in 
Nenzing. 

• Antialkoholische Cocktailwork-
shops im September.

• An verschiedenen Spielnachmit-
tagen wurde vor allem der Fokus 
auf Bewegungsspiele gelegt. 

• Gestalten von Collagen und so-

mit die Auseinander-
setzung mit „Gesun-
de vs. Ungesunde 
Ernährung“ im Sep-
tember.

• Besuch des Wald-
seilpark-Golm mit 
a b s c h l i e ß e n d e r 
Fahrt mit dem Al-
pine-Coaster. 

• Klettern im Kletter-
garten in Dornbirn. 

• Besuch der Messe 
Dornbirn und der 
Stände zu den Themen rund um 
die Gesundheit (Sport, Essen, 
Trinken etc.).

• Seit 1. September 2010 be-
suchen mehrere Jugendliche 
einmal in der Woche den neu-
eröffneten Fit Park im Walgau-
park. Hier werden sie professio-
nell von Mike Zech und seinem 
Team betreut und begleitet. 

• Im Oktober waren wir mit über 
40 Jugendlichen aus den Mit-
gliedsgemeinden des JKA 
Walgau zum Paintball spielen in 
Dornbirn. Es gab zunächst Kri-
tiken, dass hier Krieg gespielt 
werde. Wir können nur sagen, 
das ist Unsinn. Hier wird Team-
geist gelebt. 

• Ebenfalls im Oktober haben wir 
bereits die Skisaison eröffnet 
und einige Jugendliche haben 
unser Angebot zu einem Skitag 
in Sölden genutzt.

• Seit November fi ndet der Hip-
Hop-Tanzkurs für Mädchen, 
jeden Freitag ab 17.30 Uhr im 
JOIN statt.

• Verschiedene weitere Angebote 
nur für Mädchen bieten wir un-
ter dem Namen „Girls Day“ an. 
Wie Filmabende, Kreativabende 
oder Diskussionen zu mädchen-
spezifi schen Themen. 

Jugendkulturarbeit Walgau - Jka-walgau
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lerntes den Eltern und Freunden 
vor.

Die Teams des Walgaujugendraum 
JOIN und des JKA Walgau bedan-
ken sich auf diesem Wege bei al-
len Unterstützern, Gönnern, den 
Eltern, den Jugendlichen und nicht 
zuletzt bei unserem Vorstand und 
den Gemeindevertretern aus un-
seren Mitgliedsgemeinden für die 
tolle Unterstützung. 

Rückblick auf sonstige
Veranstaltungen

Natürlich bieten wir neben un-
seren zahlreichen Workshops und 
Events für unter 16jährige auch 
Partys und coole Konzerte für über 
16jährige im JOIN und in unseren 
Mitgliedsgemeinden an. Insge-
samt konnten wir seit Oktober 
2009 über 8.000 BesucherInnen 
bei mehr als 50 derartigen Veran-
staltungen verzeichnen. 

Wir gehen auch in unsere Mit-
gliedsgemeinden. So haben wir im 
April das „Third Event“ mit den 3 
Feet Smaller in der Blumenegghalle 
in Ludesch durchgeführt und über 
450 Jugendliche aus dem ganzen 
Walgau erreicht. Im September 
sind im Sinne der Vernetzung über 
150 Jugendlichen aus dem Walgau 
zum ersten „Krona Rock“ im Gast-
haus Krone in Bludesch gepilgert. 
Das ganze Team des JOIN und 
des JKA Walgau haben zusam-
men mit dem Jugendteam in Blu-
desch und zahlreichen anderen 
Jugendlichen aus dem Walgau, in 
über 170 hauptamtlichen und über 
600 ehrenamtlichen Stunden eine 
tolle Veranstaltung auf die Beine 
gestellt. Als Hauptact konnte die 
Punk-Rock Band „Majority Lost“ 
aus den USA gewonnen werden. 
Der Abend wurde von vier regio-
nalen Nachwuchsbands musika-
lisch vervollständigt. 

Unsere Mitgliedsgemeinden kom-
men aber auch zu uns. So wurden 
am 27. November 2010 ca. 150 
Jugendliche zur Jungbürgerfeier 
von den Gemeinden Bludesch, 
Thüringen und Ludesch in den 
Walgaujugendraum eingeladen. 

Bei den Videopremieren von nam-
haften, weltweit agierenden Win-

tersportlern aus der Region be-
suchten uns jeweils mehr als 300 
und an den Schulfesten sogar 
mehr als 400 BesucherInnen.

Die Mediaplattform, bei der ver-
schiedene namhafte DJ´s aus der 
Region elektronischen Sound vom 

Feinsten zum Besten geben, war 
zweimal ausverkauft.

Neben den Events und Partys bie-
ten wir natürlich auch speziell auf 
Jugendliche zugeschnittene und 
mit ihnen organisierte Weiterbil-
dungsveranstaltungen, wie Sexu-
alworkshops oder Beratungen im 
Bereich Bildung und Arbeit und 
natürlich deren Rechte und Pfl ich-
ten als Jugendliche.

Es greifen aber auch immer wieder 
andere Vereine und Institutionen 
aus der Region auf unsere Räum-
lichkeiten zurück. Unter anderem 
fand heuer zum zweiten Mal das 
Abschlussfest des Kurzfi lmfesti-
vals Alpinale  in unseren Räumen 
statt. Die HiPos-Lehrlinge aus re-
gionalen Betrieben hielten ihren 
Stammtisch zum wiederholten 
Male bei uns ab. 

Besonders gefreut haben wir uns, 
als wir unsere Räumlichkeiten für 
Kinder zur Verfügung stellen konn-
ten. Im Sommer 2010 fanden bei 
uns die Ferientanzwochen statt 
und knapp 50 Kinder standen 
bei der Abschlussveranstaltung 
auf der Bühne und tanzten ihr Er-

Team und Kontakte:

Leiter JKA Walgau, Projektarbeit 
JKA Walgau:

Iskender „Isky“ Iscakar aus
Frastanz
+43 664 884 670 24
iskender.iscakar@jka-walgau.at
und/oder
offi ce@jka-walgau.at
http://www.jka-walgau.at

Mobile Jugendarbeit JKA Walgau:
Doris Bösch aus Lustenau
+43 664 884 670 24
doris.boesch@jka-walgau.at

Karin Pfi ster aus Ludesch
+43 664 884 670 24
offi ce@jka-walgau.at

Mädchenarbeit und Projektarbeit 
JKA Walgau:

Claudia Berényi aus Nenzing
+43 664 884 670 23
claudia.berenyi@jka-walgau.at

Leitung Walgaujugendraum JOIN, 
Jugendarbeit JKA Walgau:
Patrick Grasser aus Nenzing
+43 664 884 670 23
patrick.grasser@jka-walgau.at

Events JKA Walgau:
Zivildiener Patrick Bickel aus 
Bludesch
+43 664 884 670 23
patrick.bickel@jka-walgau.at
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Ich bedanke mich von Herzen, 
bei all unseren neuen Mitgliedern, 
dass sie uns ihr Vertrauen und ihre 
Solidarität schenken.

Mein Dank geht natürlich auch an 
all jene, die schon jahrelang den 
Krankenpfl egeverein mit ihren Jah-
resbeiträgen unterstützen.

Nicht zu vergessen, die große 
Spendenfreudigkeit, die die Bevöl-
kerung unserem Verein immer wie-
der entgegen bringt.

Eines ist sowohl mir als auch dem 
gesamten Vorstand bewusst:

Auch wenn wir der MOTOR sind – 
SIE sind der Treibstoff!

In diesem Sinne, wünsche ich ih-
nen im Namen des Vorstandes:

Eine ruhige und besinnliche Ad-
ventszeit, friedliche Festtage und 
im kommenden Jahr alles Gute vor 
allem aber GESUNDHEIT!

Marilyn Veith
Obfrau KPV Jagdberg

Ein ereignisvolles Jahr geht zu 
Ende!

Das Jahr 2010 war für den Kran-
kenpfl egeverein Jagdberg ein ganz 
besonderes.

25 Jahre Krankenpfl egeverein 
Jagdberg sowie 15 Jahre Mobiler 
Hilfsdienst Jagdberg war für uns 
Anlass genug, um dies entspre-
chend zu Feiern.

Besonders aber freute es mich, 
dass wir an diesem Festabend 

unsere neue Homepage (www.
krankenpflegeverein-jagdberg.at) 
sowie einen eigens produzierten 
Film  über unser Tun und Wirken, 
vorstellen durften.

Auch personell hat sich einiges 
verändert.

Zum einen haben wir mit Frau Bri-
gitte Trautz eine neue Schwester in 
unserem Team.

Zum anderen übernahm Frau Ani-
ta Lins das große Aufgabengebiet 
von Siegfried Jenni. Er war 25 Jah-
re als Schriftführer des KPV-Jagd-
berg sowie als Mann der ersten 
Stunde, ein überaus wichtiges und 
verlässliches Vorstandsmitglied.

Auf eigenen Wunsch, übergab er 
seine Aufgaben in die Hände von 
Anita Lins.

Wir bedanken uns recht herzlich bei 
unserem scheidenden Schriftführer 
und wünschen Dir lieber Siegfried 
und deiner Helga noch viele schöne 
und geruhsame Stunden.

Die Mitglieder-Werbung sowie die 
Planung einer Tagesbetreuungs-
einrichtung in Schlins, zählten zu 
den größeren Aufgaben in den 
letzten Monaten.

Krankenpfl egeverein Jagdberg
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sonderen Erlebnis werden lassen.
MitarbeiterInnen des Mohi Jagd-
berg unterstützen Menschen, die 
alleine ihren Alltag nicht bewältigen 

Danke, allen 45 aktiven Mohi-
HelferInnen, die regelmäßig 

ihre Dienste mit Freude machen 
und den 6 Frauen und Männern, 

die kurzfristige Einsätze 
spontan übernehmen. Es 
sind über’s Jahr durch-
schnittlich 9100 Einsatz-
stunden, die in den Jagd-
berggemeinden organisiert 
werden müssen. Davon 
werden in Schlins etwa 
4045 Stunden geleistet.

Danke, den vielen 
Frauen, die bereits 
15 bzw. 10 Jahre 
im Mohi-Team mit-
arbeiten.

Danke, Sigrid und 
Werner Schnei-
der für die immer 
pünktlichen Ab-
rechnungen und sonstige wich-
tigen Arbeiten. 

Danke, den betreuten Personen, 
die immer wieder die Hilfe der 
Mohi-Frauen gerne annehmen, die 
sich aber auch manchmal auf neue 
HelferInnen einstellen müssen, 
wenn Frauen den Job wechseln, 
die Geburt eines Kindes erwarten, 
eine andere Ausbildung machen. 

Danke, den Angehörigen der zu 
Betreuenden,  die Verständnis zei-
gen, wenn Kompromisse gefun-
den werden müssen.

Danke, den Schwestern des KPVs 
für die gute Zusammenarbeit.
Danke, dem Vorstand des KPVs 
und den Bürgermeistern der 

Jagdberggemeinden, dass wir fi -
nanzielle Unterstützung, unter an-
derem auch für gesellschaftliche 
Veranstaltungen, bekommen. So 
konnten wir dieses Jahr das Mohi-
Preisjassen in der Sennerei Sonn-
tag veranstalten und  im Novem-
ber ein gemütliches Frühstück im 
Gasthof Löwen in Röns genießen.

Danke, allen Mitarbeiterinnnen der 
ARGE Mohi, die laufend interes-
sante Kurse den Mohi-HelferInnen 
anbieten und den Mohi-Helfer-
Innen-Tag jedes Jahr zu einem be-

Mobiler Hilfsdienst Jagdberg

können und entlasten pfl egende 
Angehörige. Wenn sie an der Mit-
arbeit beim Mohi interessiert sind 
oder Hilfe benötigen, melden sie 
sich bei uns: Mohi Jagdberg, 
Oberdorf 15, 6822 Satteins, Tel. 
22348 oder kpv.jagdberg@aon.at.

Marianne Matt
Mohi-Einsatzleiterin
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bis zu Garnelen in Kartoffelteig 
wurde alles geboten. 

Unzählige freiwillige Helfer waren 
im Einsatz. Ihnen gebührt ein be-
sonderer Dank für ihr Engagement.

Rückmeldungen der Besucher 
war: „Des könnand ihr jedes Johr 
macha“.

Weitere Veranstaltungen im 
Rahmen der Aktion Demenz

17.10.10 
Tipps und Tricks in der Pfl ege,
im Sozialzentrum Satteins
gemeinsam mit KPV Jagdberg

22.11.10 Ätherische Öle – begleitende 
Anwendung bei Demenzerkrankungen
Vortrag mit Frau Marlies Fritsche im 
Sozialzentrum 

01.12.10 
Wenn Demenz für Angehörige zur 
Belastung wird…,
Vortrag und Gespräch mit Wildried 
Feuerstein, Lehrer für Validation
in Schlins, Wiesenbachsaal

13.12.10 
Tipps und Tricks in der Pfl ege,
im Sozialzentrum Satteins
gemeinsam mit KPV Göfi s

Tagesbetreuung

Im April 2010 starteten wir im So-
zialzentrum Satteins-Jagdberg 
mit der Tagesbetreuung für Seni-
oren. Diese wird von Montag bis 
Sonntag angeboten. Den Service 
für den Hol- und Bringdienst bie-
ten wir von Montag bis Freitag an. 
Mehrere Personen nützen bereits 
diese Gelegenheit, um bei uns 
den Tag zu genießen. Basteln und 

Handarbeiten, Gedächtnistraining, 
hauswirtschaftliche Tätigkeiten, 
Singen und vieles mehr bereichern 
den Alltag.

Diese Betreuung wird aktuell von 7 
Personen in Anspruch genommen, 
das sind monatlich ca. 320 Stun-
den, an denen pfl egende Angehö-
rige entlastet werden können. 

5 Personen nehmen die Möglich-
keit des Hol- und Bringdienstes 
an. So werden im Monat ca. 45 
Fahrten gemacht.

Leben mit Alzheimerkranken

Startveranstaltung der „Aktion De-
menz“ war am 5. Juli im Sozialzen-
trum Satteins.

Das Leben mit Demenzkranken 
stellt viele Angehörige vor ein unü-
berwindbares Problem. Nur durch 
Hilfestellung und Beratung kann 
vielfach ein gemeinsames Mitei-
nander gelingen.

DGGKS Pfi tscher Angelika vom 
Bildungshaus Batschuns brachte 
den rund 65 Besuchern des Vor-
trages die Problematik und Un-
terstützungsmöglichkeiten durch 
den Film „Zurück zu einem unbe-
kannten Anfang“ nahe. 

Durch spezielle Betreuungsformen 
wie die Tagesbetreuung im Sozi-
alzentrum bis hin zur Betreuung 
durch das Projekt „Tandem“ kön-
nen betroffene Angehörige Unter-
stützung in ihrem Alltag mit De-
menzkranken erhalten.

Durch die „Aktion Demenz“ die 
durch den Gemeindeverband So-
zialzentrum Satteins- Jagdberg 
durchgeführt wird, werden in den 
nächsten Monaten verschiedene 
Vorträge und Workshops angebo-
ten, um ein gemeinsames Mitei-
nander zu erleichtern.

Jazzbrunch

Der erste Jazzbrunch am 8. Au-
gust 2010 unter dem Motto „Das 
Herz wird nicht dement“ war trotz 
wechselhaftem Wetter ein gut ge-
lungenes Ereignis. Die Gruppe 
„acHillEs feat.viola Pfefferkorn“ 
verwöhnten unsere Brunchgäste 
mit einem virtuosem Klangcocktail 
der quer durch den Jazz führte. 

Durch die MitarbeiterInnen der Kü-
che wurden die Gäste kulinarisch 
verwöhnt. Vom Frühstück, das wir 
in unserer Region gewohnt sind, 

Sozialzentrum Satteins-Jagdberg



Die GEMEINDE informiert 45

tenerfassungs-, Leistungsabrech-
nungs- und Dienstplanprogramm 
wurden notwendig, um den heu-
tigen Anforderungen gerecht wer-
den zu können. Die Lebenshilfe 
Vorarlberg hat in den vergange-
nen Jahren eine eigene Software 
entwickelt und stellt sie uns – mit 
ein paar Anpassungen – zur Verfü-
gung. Wir sind sehr stolz, dass wir 
gemeinsam mit der LHV die ersten 
sind, die im deutschsprachigen 
Raum eine derartige Kooperation 
eingehen. Am 01.01.2011 werden 
wir mit dem Echtbetrieb starten – 
die Freude ist groß.

Charity – Golf Events 

2010 haben wir selbst kein Golf 
Charity Turnier veranstaltet. Den-
noch haben wir durch den Golf-
platz profi tiert. So durften wir beim 
Turnier der Firmen Autohaus Roh-
rer, Titleist und Cosmos Golf die 
Zwischenverpfl egung machen und 
uns durch diverse Charityeinlagen 
über eine Spende in der Höhe 
von mehr als Euro 2.000,- freuen. 
Vielen Dank an die Herren Rothe-
neder Thomas, Härdlein Armin und 
Björn Renée. 

Betriebliche Gesundheits-
förderung – JUPI bewegt 

Die Stiftung Jupident hat im Sep-
tember 2010 mit dem Projekt 
„JUPI bewegt“ die betriebliche Ge-
sundheitsförderung gestartet. Das 
Projekt wird von der Firma ameco 
begleitet. Die Kick-Off-Veranstal-
tung gibt uns Hoffnung, dass Be-
triebliche Gesundheitsförderung 
ein Thema wird, welches viele un-
serer MitarbeiterInnen interessiert. 
Das Ziel des Projekts ist eine aus-
gewogene Work-Life-Balance zu 
erreichen und da wir wissen, dass 
dieser Anspruch keine Einbahn-
straße ist, möchten wir uns aktiv 
an diesem Prozess beteiligen. Wir 
sind schon gespannt was in den 
einzelnen Gesundheitszirkeln und 
MitarbeiterInnen-Befragungen he-
rauskommt.

Aus den Fachbereichen 

Unsere Fachbereiche haben turbu-
lente Jahre hinter sich. Vieles wur-
de umstrukturiert, Teams wurden 
neu gebildet und ganze Wohn-
gruppen sind umgezogen. So 
stand 2010 unter dem Motto an-
kommen, neu orientieren und sozi-
ale Kontakte knüpfen – nach innen 
wie nach außen. Alles in allem ein 
anstrengendes, lehrreiches aber 
erfolgreiches Jahr.

JUBIS – eine Kooperation 
mit der Lebenshilfe Vorarl-
berg 

Die Anforderungen im IT-Bereich 
werden immer größer. Ein zeit-
gemäßes und effi zientes Klien-

Stiftung Jupident
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reich in St. Pölten, die vom 17. bis 
22. Juni 2010 stattfanden. 

Mit zwei Kleinbussen der Stiftung 
Jupident machten wir uns auf den 
Weg. Unser Hotel, kurz außerhalb 
von St. Pölten, erfüllte voll und 
ganz unsere Erwartungen. Von hier 
aus machten wir uns nun täglich 
auf den Weg zur Olympic Town 
und den jeweiligen Sportstätten. 
Gut vorbereitet durch regelmä-
ßiges Training und toll eingeklei-
det, dank großzügiger Sponsoren, 
startete dann unsere Jagdt nach 
olympischem Edelmetall.

Unser Team umfasste 7 Radfahrer/
innen und 5 Schwimmer/innen. 
Die Schwimmbewerbe fanden im 
städtischen Sommerbad statt, 
die Radstrecke verlief rund um die 
Olympic Town. Trotz der wech-

Mit einem Fest zum gegensei-
tigen Kennenlernen und mit 

viel Bewegung, an dem alle Kinder 
und Jugendlichen unserer Schule 
teilnahmen, wurde das Schuljahr 
2010/11 an der HPLS JUPIDENT 
begonnen.

Ziel dieses Festes war, dass sich 
alle bei spielerischen und sport-
lichen Tätigkeiten besser kennen 
und verstehen lernen.

Mit Freude und Begeisterung nah-
men dabei die Schülerinnen und 

Schüler bei verschiedenen Ge-
schicklichkeits- und Bewegungs-
übungen im Freien teil.

Abgeschlossen wurde dieses Fest 
mit einem gemeinsamen Völker-
ballspiel und Mittagessen.

47 Schüler/innen werden im 
Schuljahr 2010/11 an der HPLS 
JUPIDENT unterrichtet.

Lasst mich gewinnen!
Aber wenn ich nicht ge-
winnen kann, dann lasst 
es mich mutig versuchen! 
(Special Olympics Eid)

Ganz nach diesem Motto fuhren 
wir – 12 Sportler/innen und 5 Be-
treuer/innen der HPLS Jupident 
– zu den 5. nationalen Sommer-
spielen von Special Olympics Öster-

Heilpädagogische Landesschule Jupident

Auch Toni Mathis hat mit seiner un-
nachahmlichen Art ein tolles Event 

auf die Beine gestellt. Durch die 
Tombola, bei welcher lukrative 
Preise verlost wurden, konnte er 
uns ebenfalls über Euro 2.000,- 
überreichen – vielen Dank Toni.

Die Stiftung Jupident möchte sich 
an dieser Stelle bei der Gemeinde 
Schlins recht herzlich für die gute 
Zusammenarbeit im abgelaufenen 
Jahr bedanken und hofft, auch 

im kommenden Jahr mit all ihren
Anliegen auf ein offenes Ohr zu 
stoßen.

Manfred Ganahl, MSc
Geschäftsführer
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angenehm stärkende Gefühle er-
setzt werden können.

• Auch bietet Choice den jun-
gen Menschen Methoden an, sich 
zu entspannen sowie das innere 
Steuerrad in die Hand zu nehmen 
und zu führen.

• Somit werden die Handlungs- 
und Entscheidungsfähigkeiten jun-
ger Menschen angeregt und das 
Selbstvertrauen gestärkt.  

Choice ist ein wirkungsvolles Pro-
jekt zur Sekundärprävention und 
basiert auf gesundheitspsycholo-
gischen Grundsätzen. Die Fähig-
keit, eigene Gefühlswelten wahr-
zunehmen und zu regulieren, stellt 
einen ausschlaggebenden Eck-
pfeiler zur Verhütung der Entste-
hung von Missbrauch und Sucht 
dar.

Mittagsbetreuung an der 
HPLS JUPIDENT

In Kooperation mit dem Verein 
Tagesbetreuung „Vorarlberger Ta-
gesmütter gemeinnützige GmbH“ 
startete an der HPLS JUPIDENT 
im Schuljahr 2010/11 eine neue 
Schüler/innenbetreuung.

Die Betreuung fi ndet jeweils am 
Montag, Dienstag und Donners-
tag zwischen dem Vormittags- und 
Nachmittagsunterricht statt und 
wird von qualifi ziertem Personal – 
Lehrpersonen und Tagesmütter – 
geleistet.

selhaften Wetterbedingungen ge-
lang es den Sportler/innen täglich 
sportliche Höchstleistungen ab-
zurufen und persönliche Bestlei-
stungen zu erzielen. Die Stimmung 
in der Mannschaft war sehr gut. 
Die Sportler/innen spornten einan-
der an, gratulierten oder trösteten 
einander und freuten sich für die 
Anderen. 

Schließlich konnten die Sportler/
innen der Delegation HPLS Jupi-
dent mit insgesamt 13 Podestplät-
zen und zahlreichen guten Platzie-
rungen mehr als zufrieden sein. 

Neben den sportlichen Bewerben 
wurde auch ein reichhaltiges Rah-
menprogramm für Teilnehmer/in-
nen, Angehörige und Zuschauer/
innen angeboten.

So nahmen wir etwa beim musika-
lischen Abend in der Olympic Town 
teil und besichtigten auch den St. 
Pöltner Klangturm. Ein weiteres 
Highlight war die Besichtigung der 
Burgruine Aggstein in der Wachau. 

Alles in allem durften wir eine tolle 
Woche mit zahlreichen Höhepunk-
ten und berührenden Momenten 
erleben. 

Wir möchten uns auf diesem Weg 
nochmals bei allen bedanken, die 
uns die Teilnahme an den Special 
Olympics in St. Pölten ermöglicht 
haben!

CHOICE –

ein Training zur Anregung der 
Selbstwahrnehmung und Regula-
tionsfähigkeit von Gefühlen

CHOICE ist ein Projekt der Supro–
Werkstatt für Suchtprophylaxe 
und wird gefördert mit Mitteln der 
Vorarlberger Gebietskrankenkasse.

An unserer Schule fi ndet CHOICE 
erstmals während des Schuljahres 
2010/11 für die Schülerinnen und 
Schüler in der Berufsvorberei-
tungsklasse statt und startete am 
Mittwoch, den 29. September 
2010, während der regulären Un-
terrichtszeit.

Zielsetzungen:

• Choice zeigt den jungen Men-
schen auf, dass das Empfi nden 
einer großen Spannbreite von Ge-
fühlen normal und richtig ist.

• Es bietet den Jugendlichen 
leicht umsetzbare Techniken an, 
Gefühle wahrzunehmen und be-
wusst zu regulieren.

• Choice veranschaulicht, dass 
Gefühlszustände uns nicht grund-
sätzlich übermannen, sondern 
dass wir die Wahl haben, unsere 
Emotionen zu beeinfl ussen und 
dass belastende Gefühle durch 
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Einige Schüler/innen weichten ge-
meinsam mit der Bäuerin altes Brot 
ein und verfütterten dies an die 
Hühner. Besonders großen Spaß 
machte das Fangen und Aufheben 
der Hühner. 

Bereits etwas Müde von den er-
lebten Eindrücken, gab es dann 
eine Jause mit Kakao, Apfelbrot 
und selbstgebackenem Brot. Spä-
ter zeigte uns Patricia noch die 
Traktoren und andere Geräte. Vor 
allem die Buben kamen dabei auf 
ihre Kosten. Zum Abschluss spiel-
ten wir noch ein Spiel und jeder 
durfte sagen, was ihm am besten 
gefallen hatte.

Der Besuch des Bauernhofes war 
für uns alle ein schönes Erlebnis 
und wir möchten uns noch einmal 
herzlich bei der Familie GOHM für 
den tollen Vormittag bedanken.

Dir. OSR Johann WEISS
HPLS JUPIDENT, im November 
2010

Im Rahmen dieser Betreuung wird 
den Kindern und Jugendlichen von 
der Stiftung Jupident ein warmes 
Mittagessen angeboten.

Weiters werden von der Schule 
aus gegenstandsbezogene Lern-
zeiten angeboten.

Von insgesamt 17 externen Schü-
lerinnen und Schülern wird dieses 
Angebot der Betreuung in An-
spruch genommen.

HPLS am Bauernhof

Am Freitag, den 05. November 
2010, machten sich die HP2- und 
die HP3- Klasse gemeinsam auf 
den Weg, um die Familie GOHM in 
Meiningen auf ihrem Bauernhof zu 
besuchen. Sofort durften wir mit-
helfen, den Weidezaun zu errich-

ten. Nachdem wir gemein-
sam mit Patricia und ihrem 
Vater die Kühe aufs Feld 
gelassen hatten, begannen 
wir den Stall auszumisten. 
Nach getaner Arbeit durf-
ten wir die kleinen Kälber 
füttern und sie streicheln. 



Die GEMEINDE informiert 49

man der Wettervorhersage trauen 
kann, wird es ein schneereicher 
Winter werden und es könnte sein, 
dass das Schneeräumen zu müh-
sam und zeitaufwendig wird. In 
diesem Falle gibt es die Möglich-
keit sich Unterstützung und Hilfe 
bei den Jugendlichen zu holen, 
die gerne zum Schneeräumen vor-
beikommen. Für eine Terminab-
sprache steht Dietmar Vögel, Pro-
jektleiter der Werkstatt, unter der 
Handynummer: 0676 9499005 am 
Montag und Mittwoch von 8.30 bis 
12.00 Uhr zur Verfügung.

von der blühenden Idee zu 
einem verwurzelten Projekt

Seit einiger Zeit gibt es auch 
„Grünwerk“, die neue Gartenwerk-
statt am Jagdberg. Dort arbeiten 
regelmäßig Kinder und Jugend-
liche aller Altersstufen. Sie pfl e-
gen Blumenbeete und sind für die 
Aufzucht  von Kräutern, Blumen-
stecklingen und Gemüsepfl anzen 
verantwortlich. Mit der Planung 

Jagdberg , mit Exposituren in 
Feldkirch und Wolfurt und inte-

ressanten Projekten

2010 stand Jagdberg mit Schu-
le und Internat im Zeichen einer 
intensiven Weiterentwicklung be-
stehender Betreuungsangebote. 
Bewährte Bildungsvermittlung 
und Begleitmöglichkeiten wurden 
erweitert und die gezielten und 
individuell abgestimmten Förder-
maßnahmen für Kinder und Ju-
gendliche weiter ausgebaut. 

Schulbesuchsmöglichkeit 
– ab September auch in 
Wolfurt

Externe Schulbesuchsmöglich-
keiten gibt es seit einem Jahr in 
Feldkirch und ab September auch 
in Wolfurt  für SchülerInnen, die in 
ihrer bisherigen Schullaufbahn ge-
scheitert sind. Mit diesem Angebot 
eröffnet sich für jene Jugendlichen 
eine Möglichkeit eines Schulbe-
suchs, die übliche Schulstrukturen 
ablehnten und bisherige Bildungs-
angebote verweigerten. „Mit päda-
gogisch individuellen Maßnahmen 
und unter Berücksichtigung von 
möglichen Über- und Unterforde-
rungen kann es mit diesem Ange-
bot gelingen, SchülerInnen für das 
Lernen und Bemühen um einen 
Schulabschluss, zu begeistern“, ist 
Gerd Bernard, Direktor der Schule,  
überzeugt.  

aller Anfang muss nicht 
schwer sein… 

Ausgebaut und erweitert wurde 
auch das Übungsfeld für jene Ju-
gendlichen, die an produktiven 
Arbeitsprozessen interessiert sind 
und unterschiedliche handwerk-
liche Tätigkeiten kennenlernen 
wollen. Nach der zweckorien-
tierten Adaptierung der Werkshalle 

in Bludesch im letzten Jahr testen 
die Jugendlichen jetzt dort ihre 
Fertigkeiten und Fähigkeiten im 
Umgang mit Holz oder Metall. In 
der „MINIBAUSTELLE“ wird das 
Fliesenlegen ausprobiert und erste 
Erfahrungen im Trockenausbau 
gesammelt. Es wird gesägt und 
gehämmert, geschweißt und re-
stauriert. Dabei werden den Ju-
gendlichen Strukturen in ihrem 
Tagesablauf geboten, die für sie 
zu akzeptieren und anzunehmen 
zwar manchmal schwer sind,  
aber doch erfolgsversprechend 
von ihnen erlebt werden. „Es ist 
ein Training für die Zukunft, eröff-
net erste praktische Einblicke in 
unterschiedliche Berufe und ist 
zudem ein Lernen fürs Leben “, 
ist Burtscher Martin, Sozialpäda-
goge in der Werkstatt, überzeugt. 
Dass sich auch Mädchen für die, 
eher männlich orientierte Arbeit 
in der Werkstatt, melden, mag 
zwar überraschen, doch die krea-
tiven Möglichkeiten und die tollen 
Ergebnisse locken so manches 
versteckte Talent hervor. Das Ver-
größern eines Puppenhauses, das 
Kreieren einer Tischplatte mit Mo-
saiksteinchen oder das Schweißen 
von „Kunstgegenständen“ macht 
viel Spaß und schafft Begeisterung 
bei den Jugendlichen.

neue Formen von Nachbar-
schaftshilfe 

Schon ab Jänner 2011 werden 
zudem unterschiedliche Dienstlei-
stungen angeboten. Wer sein Auto 
„geputzt und geschniegelt“ haben 
will, bringt es den Jugendlichen in 
die Werkstatt. Gegen eine Spende 
und mit Hilfe und unter Anleitung 
der BetreuerInnen bringen die Ju-
gendlichen in ca. zwei Stunden das 
Auto auf Hochglanz. Und wenn 

Sozialpädagogisches Internat und Schule am Jagdberg
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schwarze Fingernägel, 
müde und verschwitzt, aber 
glücklich  

Unterschiedlich sind auch die Er-
fahrungen der Jugendlichen, die 
in der Gartenwerkstatt mitarbeiten. 
Julia, 14 Jahre, bereits schon zwei 
Jahre in der Gartenwerkstatt da-
bei, meint:

„Ich liebe die Blumen, ihren 
Duft und ihre Farben! Mir ge-
fällt es in jeder Jahreszeit im 
Garten, denn dort fühle ich 
mich lebendig und wohl. Die 
Arbeit an der frischen Luft 
ist für mich wohltuend, auch 
wenn sie ab und zu anstrengend 
ist. Es ist für mich wich-
tig, meine Umgebung schön 
und angenehm zu gestalten. Es 
fasziniert mich zu beobach-
ten, wie aus einem Samenkorn 
eine wunderschöne Blume wird 
und wie sich unsere Blumen-
beete im Laufe des Jahres ver-
ändern.“   

neuer gestalterischer Elemente 
im Außenbereich und dem Anfer-
tigen von gemütlichen Sitzgele-
genheiten für Hof und Garten sind 
die Jugendlichen aktiv bei der Ge-
staltung des Außenbereiches mit 
einbezogen.  Das Blumendekor 
von „Grünwerk“ verschönert die 
Räumlichkeiten von Schule, Inter-
nat und „CAFELINO“, das kleine 
Cafe am Jagdberg, das auch Spa-
ziergänger zum Verweilen einlädt. 
Manchmal fi ndet so ein „Pfl an-
zenschützling“ sogar direkt neben 
einer Schulbank seinen Platz und 
seine Entwicklung wird mit Argus-
augen beobachtet. 

Über das neue Gewächshaus, 
welches erst vor kurzem fertigge-
stellt wurde und ein praktisches 
Arbeiten auch in der kalten Jah-
reszeit ermöglicht, freuen sich die 
Jugendlichen sehr. Damit ist ihre 
Vision, hauseigene Produkte wie 
z.B. bekömmliche Tees, spezielle 
Kräuteröle und verführerisch duf-
tende Seifen herzustellen und zu 
vertreiben, in greifbare Nähe ge-
rückt.

mit grünem Daumen lernen 
fürs Leben

Das lebenspraktische Lernen in 
der Schulwerkstatt „Grünwerk“ hat 
viele Facetten. Die Jugendlichen 
lernen bei der Arbeit neben ver-
schiedenen Blumen und Gemü-
sesorten, auch unterschiedliche 
Kräuter und Stauden kennen und 
erweitern im praktischen Tun ihr 
naturwissenschaftliches Wissen. 
Sie üben, wie man mit Schaufel 
und Spaten umgeht und lernen auf 
die individuellen Bedürfnisse der 
unterschiedlichen Pfl anzen einzu-
gehen. „Es ist beinahe so, wie bei 
den Menschen“, meint die Diplom-
pädagogin Elisabeth Ender, die 
das Projekt leitet. Ihre KollegInnen 
und sie sind mit viel Herzblut dabei 
und es gelingt, die  SchülerInnen 
aller Altersstufen für die Arbeit mit 
Pfl anzen und Erde zu begeistern. 

Die Kinder und Jugendlichen ma-
chen vielfältige Erfahrungen. Ne-
ben der heilsamen Wirkung auf 
Körper, Geist und Seele werden 
das Selbstbewusstsein der Kin-
der und das emotionale Gleichge-
wicht, aber auch die Lebensfreude 
nachhaltig und individuell geför-
dert. Am meisten freut sich Frau 
Ender darüber, dass so fast ganz 
nebenbei die Selbstkompetenz der 
Jugendlichen und ihre Handlungs- 
und Sozialkompetenz auch in Be-
zug auf einen späteren Einstieg in 
die Arbeitswelt ausgebaut werden.  
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Matthias, 13 Jahre, erzählt von sei-
nen Erfahrungen mit der Garten-
arbeit:

Das sich die regelmäßige Ar-
beit an der frischen Luft gut 
auf meine Stimmung auswirkt, 
arbeite ich schon seit längerer 
Zeit regelmäßig im Schulgarten 
mit. Diese Art von Biologieun-
terricht ist für mich richtig 
entspannend. Ich kann inzwi-

schen verschiedenste Blumen, 
Gräser und Stauden rich-
tig pfl anzen und pfl egen und 
auch unsere Sträucher zu-
rückschneiden. Spannend fi n-
de ich immer wieder, wie aus 
den vielen Zwiebeln, die wir im 
Herbst eingraben, im Frühling 
edle Tulpen und leuchtende 
Narzissen wachsen. 

Kontakte:

www.jagdberg.snv.at
Sozialpädagogische Schule
Jagdbergstraße 45
6824 Schlins 
Tel.: + 43 (0) 5524 8315-451
Email: direktion@jagdberg.snv.at
www.jagdberg.snv.at 
www.vorarlberger-kinderdorf.at
Sozialpädagogisches Internat
Jagdbergstraße 44, 6824 Schlins
Tel: + 43 (0) 5524-8315-0 
Email: spi@voki.at

Landesrätin Greti Schmid und 
Mitarbeiter der Vorarlberger Lan-
desregierung auf einer Reise durch 
Tansania und sie besuchten auch 
die verschiedenen Projekte im 
Nahbereich von Mdabulo. In Itona, 
eines der 19 Dörfer  dieser Region 
konnte die Landesrätin den neuen 
Kindergarten der Dorfbevölkerung 
übergeben.  Das Gebäude wurde 
durch die Vorarlberger Landesre-
gierung fi nanziert. Beim Besuch 
in Mdabulo konnte die Delegation 
neben unseren  Projekten auch die 
tristen Verhältnisse der Waisen-
kinder kennenlernen.

Einsatz für eine gerechtere 
Welt

Die Eine Weltgruppe besteht 
derzeit aus 15 Mitgliedern aus 

Schlins und Röns und setzt sich für 
die Entwicklungszusammenarbeit 
mit benachteiligten Menschen ein. 

Der geografi sche Schwerpunkt 
unserer integrierten, ländlichen 
Entwicklungsprojekte liegt in 
Mdabulo im Hochland von Tan-
sania.  Die Projekte umfassen die  
Landwirtschaft als ökonomische 
Grundlage, Kindergärten, Hand-
werksausbildungen für Schreiner 
und Schlosser,  Bauhandwerker, 
Schneiderinnen, Herdbau zur Ver-

besserung der Ernährung, Klein-
kreditprogramm  und das Sorgen 
der vielen Waisenkinder. Bei allen 
Projekten gilt das Prinzip selbstbe-
stimmt und nachhaltig was wir bei 
unseren Aufenthalten und in den 
Workshops in Tansania vermitteln 
wollen. Alle Einsätze erfolgen eh-
renamtlich, auch die Reisekosten 
und -spesen der Mitglieder und 
Fachleute aus Vorarlberg werden 
von jedem selbst fi nanziert. Damit 
ist gewährleistet, dass die Spen-
dengelder zur Gänze den Men-
schen in Mdabulo zugute kom-
men. 

Franz Rauch begleitete heuer Bür-
germeister Harald Sonderegger, 

Eine Weltgruppe Schlins-Röns
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steuerlichen Spendenabsetzbar-
keit ist es notwendig, dass sich die 
Eine Weltgruppe Schlins|Röns im 
kommenden Jahr neu strukturiert.  

Am 1. Jänner 2011 reist Johannes 
Rauch mit Peter Türtscher wieder 
nach Mdabulo um in der neu ge-
gründeten Handwerksgenossen-
schaft Fortsetzungskurse abzu-
halten. Kurz danach folgt Assunta 
Rauch,  die bei ihrem erneuten Ein-
satz die Verbesserung der traditi-
onellen Küche durch Ausbildung 
im Lehmherdbau für Waisen und 
Erwachsene ermöglicht.

Unser Einsatz lohnt sich – bei je-
dem Aufenthalt konnten wir uns 
überzeugen, dass sich die Pro-
jekte und die Obhut der Waisen 
gut tragen.  Das möchten wir all 
jenen mitgeben, die sich durch 
Spenden und dem Besuch unserer 
Veranstaltungen für die Menschen 
in dieser sehr abgelegenen Region 
engagieren. 

Herzlichen Dank
Brigitta Tomaselli
für die Eine Weltgruppe Schlins|Röns

Der Aufgabenbereich unserer 
Gruppe ist  vielfältig und ein Groß-
teil unserer Arbeit fi ndet auch hier 
in Vorarlberg statt. Öffentlichkeits-
arbeit, organisieren von Veranstal-
tungen, Ausstellungen bis hin zu 
regelmäßigen Kontakten zu un-
seren Projektpartner in Mdabulo. 
Heuer konnten wir durch Projekt-
ausstellungen im Landhaus Bre-
genz, in Lustenau, bei der Dorn-
birner Herbstmesse und dann im 
Wiesenbachsaal in Schlins Impulse 
schaffen, die der Bevölkerung in 
Mdabulo sehr zugute kommen. 
Beim Sponsorenlauf vor Schul-
schluss haben alle Schulkinder 
und Lehrerinnen der Volksschule 
von Schlins, Röns und Thüringen 
Solidarität mit den vielen Waisen-
kindern in Mdabulo bewiesen. Mit 
dem erlaufenen Spendengeld kön-
nen wieder 90 Kindern ein Jahr 
lang mit dem Allernotwendigsten 
versorgt werden, Schulkleidung 
erhalten und die Schule besu-
chen. Die Jahreskosten pro Kind 

betragen 80 bis 100 Euro. Derzeit 
erhalten 600 Waisenkinder in 19 
Dörfern Unterstützung durch Pa-
tenschaften. Es gibt jedoch immer 
mehr  elternlose Kinder, die ohne 
Hilfe keine Zukunft haben. 

Noch bis Weihnachten wird im 
Geschäftsraum der Raiba Schlins 
anhand einer Ausstellung über die 
Projekte der Einen Weltgruppe 
in Tansania  informiert. Ab Jah-
resende soll die neue Homepage  
www.eineweltgruppe.at Auskunft 
über die Projekte in Tansania und 
unsere Veranstaltungen bieten. 
Hinsichtlich der Möglichkeit einer  

Kontakt:
Eine Weltgruppe Schlins | Röns, 
Franz Rauch, Torkelweg 10,
6824 Schlins, Tel. 05524 2570
e-mail: einewelt.sr@gmail.com 
www.eineweltgruppe.at 
ab Jahresende 2010

Spendenkonto Waisenkinder
Patenschaftsprojekt    
Konto 2434793
BLZ  37458 Raiba Schlins
Iban At033745800002434793    
BIC:  RVVGAT2B458
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des Vorarlberger Imkerverbandes. 
Er ist seit 1995 Imker und inzwi-
schen einer unserer besten Bie-
nenzüchter. 

Herbstmarkt
mit Krokusaktion

An unserem Stand beim Herbst-
markt verkauften wir unsere Bie-
nenprodukte. Kinder hatten die 
Gelegenheit, Bienenwachskerzen 
zu drehen. Das wurde mit Begeiste-
rung angenommen.

Außerdem boten wir die Möglich-
keit, Krokusse zum Aktionspreis zu 
bestellen.

Da Krokusse neben Weiden und 
Hasel im Frühjahr wertvolle Pollen-
spender für die Aufzucht der ersten 
Jungbienen sind, bemüht sich der 
Bienenzuchtverein, diese Frühblü-
her in die Gärten zu bringen.

3ooo Stück wurden verkauft! Danke 
an alle „Krokussetzer“, die so zu ei-
ner Verbesserung der Bienenweide 
beitragen.

Von unseren siebzehn Vereins-
mitgliedern werden derzeit ca. 

180 Völker betreut. Damit die Völker 
gesund und stark bleiben legten, 
wir dieses Jahr den Schwerpunkt 
unserer Weiterbildung auf die Zucht 
und Jungvolkbildung.  Dazu konn-
ten wir Wanderlehrer Gerhard Mohr 
aus dem Bregenzerwald zu einem 

Vortrag über die Zucht gewinnen. 
Den praktischen Teil trug Martin 
Metzler mit einem Zuchtkurs an sei-
nem Bienenstand bei. 

Ein zweiter Schwerpunkt war die 
Beobachtung der Waldtracht. Wan-
derlehrer Sigfried Schmid brachte 
uns die Waldtrachtproduzenten  mit 
einem Bildvortrag näher. Der Som-
mer war jedoch für die Honigtauer-
zeuger sehr schlecht und so konn-
ten wir den geplanten Lehrausfl ug 
in den Wald nicht durchführen.

Das vergangene Bienenjahr war lei-
der so wie die Jahre 2008 und 2009 
wetterbedingt kein gutes Honigjahr. 
In der Hoffnung lebt der Imker!

Imkerausfl ug

Der heurige Vereinsausfl ug im Juni 
führte uns gemeinsam mit den 
Freunden von den Bienenzuchtver-
einen Satteins und Schnifi s nach 
Deutschland. Im Bienenmuseum 
in Illertissen konnten wir unter an-
derem viel über die Gewinnung 
von Bienengift erfahren. Nachmit-
tags besuchten wir den Lehrbie-
nenstand des Bienenzuchtvereins 
Günzburg, wo bei einem gemüt-
lichen Hock ein reger Austausch 
über unterschiedliche Formen der 
Bienenhaltung und deren Zucht mit 
den Imkerinnen und Imkern von 
Günzburg stattfand.

Vereinsfusion

Zur heurigen Jahreshauptversamm-
lung durften wir Vizebürgermeister
Reinold Begle sowie Vertreter un-
serer Nachbarvereine und des Obst 
und Gartenbauvereins Schlins be-
grüßen. Bei dieser Versammlung 
wurde nach dem Motto „Gemein-
sam sind wir stark“ der Beschluss 
gefasst, mit dem BZV Schnifi s-Düns 
zu fusionieren. Dieser gemeinsame 
Verein bestand schon von 1902 bis 
1949. Wir werden auch wieder den 
alten Namen „Bienenzuchtverein im 
Jagdbergischen“ führen. 

Ehrung

Für besondere Verdienste in der 
Imkerei erhielt unser Vereinsmit-
glied und Beirat im Vorstand Eber-
hart Wille das grüne Ehrenzeichen 

Bienenzuchtverein Schlins-Röns
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lich höheren Schutz für den Träger. 
Die neue Bekleidung besteht aus 
Einsatzjacke und Einsatzhose aus 
speziell hitzebeständigem Material 
und ist optimal für die Atemschutz-
träger ausgelegt. Eine Polsterung 
im Kniebereich erleichtert ein Vor-
gehen auf den Knien ungemein. 
Dieses Vorgehen ist meist notwen-
dig, da die Sicht, wenn überhaupt 
vorhanden, in Bodennähe am be-
sten ist. Uns ist es ein Anliegen die 
Wehrmänner bei den Einsätzen so 
optimal wie möglich zu schützen. 
Diese Einsatzkleidung trägt we-
sentlich dazu bei. 

Mannschaftsstand: 

Der aktuelle Mannschaftsstand der 
Feuerwehr Schlins setzt sich wie 
folgt zusammen:

• 57 Aktive Wehrmänner
• 9 Ehrenmitglieder
• 8 Feuerwehrjugend
• 1 Passivmitglied

Im vergangenen Jahr wurden fol-
gende Burschen in den aktiven 
Stand übernommen:

Furlan Linus
Rauch Bernhard
Ammann Christoph

Die Jugendarbeit der Ortsfeuer-
wehr Schlins macht sich bezahlt. 

Ein kontinuierlicher Zugang an jun-
gen und aktiven Feuerwehrmän-
nern ist dadurch sichergestellt. 

Das Resultat sind über 20 aktive 
Atemschutzträger; ein wichtiger 
Beitrag, die Einsatzbereitschaft der 
Feuerwehr sicherzustellen. 

Bekleidung für Atemschutz-
träger:

Über einen Zeitraum von 3 Jahren 
wurde neue Einsatzbekleidung für 
die Atemschutzträger angeschafft. 
Die Bekleidung wird von der Firma 
Texport in Salzburg hergestellt und 
bietet im Vergleich zu unserer bis-
herigen Bekleidung einen wesent-

Ortsfeuerwehr Schlins

Nachruf

Der Bienenzuchtverein Schlins-
Röns trauert um seinen Ehrenob-
mann Ernst Jussel, der am 15. 
September 2010 im Alter von 83 
Jahren gestorben ist.

Ernst Jussel war von seiner frü-
hesten Jugend an bis zu seinem 
Tode ein begeisterter Bienenva-
ter. So verwundert es nicht, dass 
er lange Zeit der größte Imker un-
seres Dorfes war und schon früh 
im Bienenzuchtverein mitarbeitete. 
Ernst Jussel war 51 Jahre lang ak-
tiver Funktionär in unserem Verein, 
davon 36 Jahre als Obmann. Seit 
2001 war er unser Ehrenobmann.

Seine Erfahrungen und sein großes 
Wissen über die Bienen und die 
Imkerei vermittelte er auch gerne 
weiter. Seine Ratschläge waren bei 
Jung- und Altimkern sehr gefragt. 
Besonderes Augenmerk richtete  

er auf die Jungimker, die er tatkräf-
tig unterstützte und jedem einen 
Bienenschwarm schenkte. 

Seine großen Verdienste um die 
Imkerei wurden auch vom Vorarl-
berger Imkerverband mit der höch-
sten Auszeichnung, dem goldenen 
Ehrenzeichen, gewürdigt. Der Ös-

terreichische Imkerbund zeichnete 
ihn mit der bronzenen Weippelme-
daille aus.

Mit seiner Liebe zu den Bienen und 
seinem Einsatz für die Imkerei war 
er ein Vorbild für uns alle. 

Ernst wird in unserem Verein, mit 
seiner hilfsbereiten Art und seinem 
guten Humor eine große Lücke 
hinterlassen!

Und jetzt noch was für dich!

Falls du Interesse an der Imkerei 
hast, wende dich an unseren Im-
kerobmann Michael Amann, der 
sich gerne die Zeit nimmt und dir 
einen Einblick in die Faszination 
der Imkerei gewährt. 

Der Imkereiverein Schlins-Röns 
wünscht allen SchlinserInnen und 
RönserInnen ein besinnliches und 
gesundes Weihnachtsfest!
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Einsätze 2010:

Im Jahr 2010 wurde die Ortsfeuer-
wehr Schlins zu

• einem Brandeinsatz
• zwei nachbarliche Löschhilfen 
• sieben technischen Einsätzen 

gerufen.

Homepage: Die OF-Schlins hat 
eine neue Hompage unter www.
ortsfeuerwehr-schlins.at. Dort kön-
nen jederzeit die aktuellsten Neuig-
keiten der OF-Schlins nachgelesen 
werden.  
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bist, dann melde dich doch einfach 
beim Jugendleiter Sonderegger 
Kurt – Tel. 05524/2837. Unsere 
Proben sind am Donnerstagabend 
ausser in der Ferienzeit. Dann ha-
ben auch wir Betreuer frei.

Seit der Grün-
dung sind be-

reits 24 Jugendli-
che von der FWJ 
in die OF Schlins 
ü b e r g e t r e t e n . 
Die FWJ hat sich 
zur Rekrutierung 
von Feuerwehr-
männern sehr 
bewährt. Derzeit 
zählen wir 8 Bur-
schen bei der 
FWJ.

Was läuft in 
einem Jahr bei 
der FWJ ab?

An erster Stelle 
steht natürlich die 
Ausbildung zum 
Feuerwehrmann. 
Diese erfolgt, mit 
allen Gerätschaf-
ten und Fahrzeu-
gen der Ortsfeu-
erwehr. Bei den 
Übungen wird mit 
den unzähligen 
Geräten aus dem 
Feuerwehrauto 
– Schläuchen, Pumpen, Wasser-
werfer, Schaumstrahlrohr, Ret-
tungstrage etc. - geprobt. Die Mo-
tivation bei unseren Jugendlichen 
ist riesig und als Jugendbetreuer 
bekommen wir am Ferienbeginn 
immer wieder dieselbe Frage ge-
stellt: „Warum proband mir i da-
Ferien ned oh“.

Auch in diesem Jahr konnte das 
erlernte Wissen und Können beim 
Wissenstest und beim Landesbe-
werb unter Beweis gestellt wer-
den. Neben den Bewerben und 
Proben sorgen Aktivitäten wie der 

Radwandertag, Go-Kart fahren, 
der Familienwandertag der OF, der 
Faschingsumzug und das Schi-
foxrennen (bei dem der hervorra-
gende 2. Rang erreicht wurde!) für 
reichlich Spass. 

Wie Ihr sehen könnt, ist einiges 
los bei der FWJ. Sehr speziell sind 
der Zusammenhalt und der tolle 
Teamgeist. Wenn du also Jahr-
gang 1999 oder älter bist, an der 
Feuerwehr und an einer sinnvollen 
Gestaltung deiner Freizeit mit an-
deren Jugendlichen interessiert 

Feuerwehrjugend
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schieden in den letzten vier Run-
den konnte eine positive Wende 
eingeleitet werden, womit das 
Punktekonto auf 15 anwuchs. Be-
sonders das 4:1 im letzten Spiel 
des Herbstdurchgangs gegen Ti-
telaspirant Lauterach zeigte doch 
noch, was in der Mannschaft 
steckt. Der 8. Tabellenrang lässt 
Hoffnung nach vorne aufkommen, 
bedeutet jedoch auch, dass die 
rote Laterne immer noch sichtbar 
am Horizont fl ackert. 

Etwas düster war die Platzie-
rung der 1b Mannschaft zu Be-
ginn der Frühjahrssaison 2010. 
Mit 4 Punkten war der ERNE FC 
Schlins Schlusslicht in der Liga. 
Doch umgekehrt der Verlauf in der 
Frühjahrssaison. Mit 19 Punkten 
in der Rückrunde, in  Summe so-
mit mit 23 Punkten, belegte die 1b 
Mannschaft unter Trainer Stipica 
Matic zwar den vorletzten Tabel-
lenplatz, jedoch punktegleich mit 
den beiden vor ihnen platzierten 
Mannschaften. In der (inoffi ziellen) 
Frühjahrswertung belegte die 
Mannschaft Platz 4 punktegleich 
mit dem Nachbar aus Beschling. 
Zu Beginn der neuen Herbstsaison 
legte Trainer Stipica Matic sein Amt 
zurück. Gottseidank war rasch 
ausgezeichneter Ersatz gefunden. 
Fröhle Rene und Manuel Jussel 
übernahmen interimsmäßig die 
Mannschaft und führten diese mit 
4 Siegen und einem Unentschie-
den aus 11 Spielen auf Platz 9 der 
Herbsttabelle. Ganz erfreulich war 
im Herbst die Tatsache, dass die 
Freude am Fußball und das gesel-
lige in der Mannschaft wieder Ein-
zug gehalten hat. Wenn die Spieler 
mit dem gleichen Einsatz und der 
gleichen Freude weiterarbeiten, ist 
im Frühjahr einiges möglich.

Kampfmannschaften 

Der Winter des vergangenen Jah-
res zeigte sich von seiner kalten 
und eisigen Seite. Kein Hinder-
nis für die Kampfmannschaft des 

ERNE FC Schlins bereits im Jän-
ner mit dem Vorbereitungstrai-
ning für die Frühjahrssaison 2010 
zu beginnen. Die Mannschaft um 
Trainer Markus Grass hatte das 
Ziel, den  Tabellenkeller möglichst 
hinter sich zu lassen und den Blick 
nach vorne zu richten. Zwei Siege 
zu Beginn der Frühjahrssaison be-
stätigten die gute Vorbereitungs-
arbeit und stimmten positiv für die 
kommenden Aufgaben. Im dritten 
Spiel, das Derby gegen Nenzing, 
kam es zu einer unglücklichen Nie-
derlage welche den „Spielmotor“ 
etwas in Stocken brachte. In aller 
Erinnerung dann das Spiel gegen 
den Mitabstiegskandidaten Gö-
fi s vier Runden vor Schluss. Ein 
0:2 Rückstand konnte in der 89. 
Minute aufgeholt werden – eine 
kämpferisch tadellose Leistung in 
der 2. Halbzeit. Doch der Fußball- 

und vor allem der Schiedsrichter-
gott waren gegen uns. Ein mehr 
als fragwürdiges Tor zum 2:3 für 
Göfi s bedeutete eine schmerzliche 
Niederlage. Von diesem „Schock“ 

konnte sich die Mannschaft 
nicht mehr richtig erholen. 
Mit 27 Punkten belegte der 
ERNE FC Schlins den 12. Ta-
bellenrang - eigentlich ein Ab-
stiegsrang. Aufgrund des Ab-
stieges des FC Dornbirn aus 
der zweiten Division musste 
die 1b Mannschaft des FC 
Dornbirn aus der Landesliga 
absteigen. Schlussendlich 
ein glücklicher Verbleib in der 
Landesliga.

Wie jedes Jahr um diese Zeit, 
begann sich das Spielerka-
russel wieder zu drehen. Be-
sonders schwierig für den 
ERNE FC Schlins, da bis zur 
Schlussrunde nicht klar war, 

ob es einen Aufsteiger aus der 
Vorarlbergliga in die Regionalliga 
gibt und daraus resultierend für 
den ERNE FC Schlins die Frage: 
Landesliga oder 1. Landesklas-
se. Mit vier Neuzugängen nebst 
einigen Abgängen und Verstär-
kungen aus dem eigenen Nach-
wuchs präsentierte sich der ERNE 
FC Schlins neu motiviert im Juli 
2010. Die Ergebnisse der Vorbe-
reitungsspiele waren sehr gut, wo-
mit die Erwartungshaltung nach 
oben geschraubt wurde. Durch 
verletzungs- oder/und berufl ich 
bedingte Ausfälle konnte zu Be-
ginn der Meisterschaft selten der 
stärkste Kader aufgeboten wer-
den, was sich in den Ergebnissen 
niederschlug. Die Landesliga prä-
sentierte sich wieder als starke, 
ausgeglichene Liga in welcher in 
jedem Spiel alles abverlangt wird. 
Mit zwei Siegen und zwei Unent-

ERNE FC Schlins                                      Infos unter: www.fc-schlins.at 
 



58 HEUTEFÜRMORGEN

Quer durch den Verein
Hier gibt es eine kurze Aufl istung der sportlichen, gesell-
schaftlichen und organisatorischen Veranstaltungen des 
ERNE FC-Schlins im abgelaufenen Jahr.

• Altpapiersammlung im Frühjahr durch unsere Nach-
wuchsabteilung

• Teilnahme an der Gemeinde-Landschaftsreinigung

• Dorfturnier mit 12 Mannschaften

• Erfolgreiche Teilnahme am Boccia-OVT  (1. und 2. Rang)

• Nachwuchsaktion: Carwash-Day bei MC-Donalds 

• Vorbereitungsturniere aller Nachwuchsmannschaften im 
August

• Trainingsanzugsaktion

• Durchführung des Kinderbetreuungstages (Edwine 
Schittl)

• Hallenrock im November mit drei Unterhaltungsgruppen 
und über 700 Jugendlichen und jung gebliebenen Besu-
chern

• Preisjassen (Einzel- und Gruppenjassen) Anfang Dezem-
ber mit Gesamtpreisen im Wert von  über Euro 2.000,-

• Umfangreiche Verhandlungen mit Trainern, Spielern, der 
Gemeinde Schlins und vielen Sponsoren um die sport-
liche und fi nanzielle Basis zu gewährleisten.

• Instandhaltungs- und Pfl egearbeiten am Sportareal

• Und vieles mehr.
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I. Kampfmannschaft 
 Grass Markus
1b. Kampfmannschaft 
 Fröhle Rene
 Jussel Manuel
Frauen Zgubic Barbara
U-17 Schittl Christoph
 Kisilak Marijan
U-16 Mädchen 
 Zgubic Barbara
U-15 Bernhart Erik
U-14 Bernhart Erik
 Fessler Christoph
U-12 Krainz Jürgen
U-10 Schmidle Gerold
 Walter Guntram
U-8 Schittl Edwine
U-7 Schittl Edwine
Bambinis Schittl Edwine
Altherren Vonbrül Andreas
Senioren Jakob Konrad

Mannschaften und Trainer:

• Der VFL Munderkingen aus 
Deutschland und der FC Kin-
gersheim aus Frankreich sind 
die Nachwuchs-Partnervereine 
des ERNE FC-Schlins.

• Zum zweiten Mal fand heuer ein 
Fußballcamp der Spitzenklasse 
auf der Sportanlage in Schlins 
statt. Ca. 90 Kinder wurden von 
7 Juniorentrainern aus Deut-
schen Bundesligavereinen 5 
Tage lang betreut und trainiert. 
Das dritte Camp ist bereits in 
Planung und fi ndet vom 25.-29. 
Juli 2011 statt.

• Bereits zum 14. Mal fi ndet das in-
ternationale Spiegl-Nachwuchs-
Hallenturnier statt. Mannschaf-
ten wie Bayer Leverkusen, VfB 
Stuttgart, GC Zürich oder Red-
Bull Salzburg haben bereits zu-
gesagt und nehmen mit Vereinen 
aus ganz Vorarlberg am Sams-
tag, dem 22.01.2011, beim
internationalen U9-Hallenturnier 
teil. Wir laden alle Fussball-
interessierten zu diesem sowie 
zu den anderen stattfi ndenden 
Hallenturnieren des FC Schlins 
recht herzlich ein.

Neues vom Mädchen-
und Frauenfußball

Der Mädchen- und Frauenfußball 
hat sich beim FC Schlins bereits 
etabliert. Zurzeit trainieren 31 Spie-
lerinnen 2-3-mal pro Woche unter 
der Leitung von 3 Trainern und 
einem Torfrau-Trainer.

Die Damenmannschaft spielt zu-
sammen mit den Frauenmann-
schaften aus Sulz, Alberschwen-
de, Andelsbuch, Altach, Bürs und 
Beschling/Nenzing in der Landes-
liga der Frauen. Auf Grund von 
Langzeitverletzungen sowie zu 
jungen Spielerinnen konnte in der 
Herbstsaison nur der vorletzte Ta-
bellenplatz mit 4 Punkten erreicht 
werden. Da in der Frühjahrssaison 
die verletzten Spielerinnen sowie 
einige Spielerinnen aus der U16-
Mädchenmannschaft dazu sto-
ßen, kann von einer Leistungsstei-
gerung der gesamten Mannschaft 
im Jahr 2011 ausgegangen wer-
den. Weiters werden die Damen 
mit einem neuen Dress eingeklei-
det, was zusätzlich einen Motivati-
onsschub gibt.

Der Kader der U16-Mädchen-
mannschaft besteht aus 20 Mäd-
chen, die nicht nur aus Schlins 
oder der näheren Umgebung 
stammen. Drei von ihnen kommen 
sogar aus Dalaas, um bei uns trai-

nieren zu können. Im Herbst sto-
ßen viele Neulinge hinzu, daher 
stand im Training das Aneignen 
grundlegender fußballerischen Fä-
higkeiten im Vordergrund.

Die Herbstsaison verlief turbulent, 
man konnte in einer starken Grup-
pe nur den 5. Tabellenrang mit 5 
Punkten erreicht werden, es wäre 
aber mehr zureichen gewesen.

Highlight für das kommende Jahr 
2011 ist für die Damen und Mäd-
chen des FC Schlins ein Aus-
fl ug nach Leverkusen zu einem 
Frauen-WM-Spiel.

Nachwuchsbericht
in Zahlen: 

• In 9 Nachwuchsmannschaften, 
davon eine U16-Mädchenmann-
schaft, werden 138 Kinder und 
Jugendliche von 11 Trainern be-
treut. Zusätzlich stehen noch ein 
Tormanntrainer und ein Individu-
altrainer für den Nachwuchs in 
unserem Verein zur Verfügung.

• Im Herbst 2010 fanden auf 
der Sportanlage Untere Au 43 
Heimspiele statt. Weiters wur-
den 5 Vorbereitungsturniere in 
unterschiedlichen Altersgruppen 
durchgeführt.

• Clemens Martin (Jg. 98), Quen-
tin Moser, Daniel Bjelica und 
Sebastian Krainz (Jg.99) sowie 
Corinna Riegler (Jg.97) und So-
phie Mosbach (Jg.99) trainieren 
zusätzlich 2x in der Woche am 
LAZ-Stützpunkt des Vorarlberger 
Fußballverbandes in Feldkich.

• Mit Moritz Madlener befi ndet sich 
ein Nachwuchskicker des FC 
Schlins im aktuellen Kader der 
U14-Auswahl der AKA Vorarlberg.

• Delia Spiegl, Teresa Kager und 
Corinna Riegler scheinen im 
Kader der U16 Mädchen-Lan-
desauswahl auf und nahmen 
bereits an der Bundesländer-
nachwuchsmeisterschaft sowie 
an diversen Turnieren teil.
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verband für 20-jährige Kapellmei-
stertätigkeit mit dem Silbernen 
Kapellmeister-Ehrenzeichen aus-
gezeichnet

Die Gemeindemusik darf euch 
auch in diesem Jahr wieder per-
sönlich zum Dreikönigskonzert 
einladen. So freuen sich die Mu-
sikantInnen auf euer zahlreiches 
Kommen und sind überzeugt, 
dass sie euch auch heuer mit ih-
rem Konzert wieder viel Freude 
bereiten werden. Für die Musikan-
tInnen wäre ein volles Haus die 
schönste Belohnung für die inten-
sive Probenarbeit und den Einsatz 
während des Jahres.

Bezirksmusikfest in Schlins

Im Zentrum des Jubiläumsjahres 
2011 wird vom 17. - 19. Juni ein 
zünftiges Zeltfest stehen. Wir freu-
en uns, dass unser Verein zur Aus-
tragung des Bezirksmusikfestes 
für den Blasmusikbezirk Feldkirch 
ausgewählt wurde.

Unser Jubiläums-Fest soll die Wer-
te, für die unser Verein aber auch 

2011 – 130 Jahre
Gemeindemusik Schlins

Bereits 1881 haben 10 Schlin-
ser Pioniere die „Musik-Harmonie 
Schlins“ gegründet. Den dama-
ligen Statuten zufolge hatte der 
Verein den Zweck, „ bei Fest-
lichkeiten mitzuwirken, zu deren 
Verherrlichung beizutragen und 
durch zeitweilige öffentliche Pro-
duktionen dem geehrten Publikum 
Erheiterung zu verschaffen“. Der 
zwischenzeitlich in Gemeindemu-
sik Schlins umbenannte Verein en-
gagiert sich seither sehr für die Er-
haltung und Förderung kultureller 
Werte. Dieses Engagement wollen 
wir auch in Zukunft leben und da-
her dem Nachwuchs aus Schlins 
und Röns die musikalische Aus-
bildung und Integration in unsere 
Gemeinschaft ermöglichen.

2011 werden wir unser 130-jäh-
riges Bestehen gebührend feiern 
und mit einigen Aktivitäten unser 
breites Wirken einmal mehr unter 
Beweis stellen.

Jubiläumskonzert
5. Jänner 2011

Das Jubiläumsjahr startet traditi-
onsgemäß mit dem Dreikönigs-
konzert. Um 130 Jahre Vereinsge-
schichte gebührend präsentieren 
zu können, hat sich unser Kapell-
meister Franz Budin einiges vorge-

nommen und mit uns ein 
interessantes und ab-
wechslungsreiches Pro-
gramm einstudiert.

Mit diesem Konzert 
möchten wir uns bei al-
len SchlinserInnen und 
RönserInnen sowie bei 
allen Gönnern der Ge-
meindemusik herzlich 
bedanken.

Im Rahmen dieses Kon-
zertes ehren wir Siegfried 
Fröhle für 40-jährige Mit-
gliedschaft bei der Ge-
meindemusik Schlins. 
Unser Kapellmeister 
Franz Budin wird vom 
Vorarlberger Blasmusik-

Gemeindemusik Schlins

Samstag, 3. Jänner 2011, 20.15 Uhr
Wiesenbachsaal

Auftritt der Jungmusikanten

Rainer Marsch Hans Schmid

Kap Arkona Alfred Bösendorfer
Eine Piraten Legende

Buglers Holiday Leroy Anderson
Solo für Trompeten bearb. Heinz Dieter Paul

  Pause

Bugatti Step Jaroslav Jezek
Solo für Klarinetten arr. Karel Belohoubek

A Tribute to Elvis arr. Thijs Oud

West Side Story Leonard Bernstein
 arr. Nohiro Iwai

Jubelklänge Ernst Uebel
Marsch bearb. Siegfried Rundel   

Dreikönigskonzert Programm:

17. bis 19. Juni  2011

130 JahreJubiläum
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stickereien überstickt werden 
müssten und dann nicht mehr 
sichtbar wären. Stellt euch vor, 
dass die Mona Lisa bei einer Re-
staurierung einfach mit Ölfarbe 
überpinselt würde! Andererseits 
ist auch der Grundstoff den Be-
lastungen des Gebrauchs nicht 
mehr gewachsen.

Somit haben wir uns entschieden 
nach 100 Jahren eine neue Fahne 
anfertigen zu lassen und die be-
stehende Fahne außer Dienst zu 
stellen und somit der Nachwelt zu 
erhalten.

unser Dorf und unsere Region 
stehen, widerspiegeln. Dazu wol-
len wir unseren Besuchern musi-
kalische Leckerbissen, aber auch 
regionale Schmankerln servieren. 
Unser Fest-Motto „Musig-Kulina-
rium“ kombiniert für uns den Ge-
nuss von Auge, Ohr und Gaumen.

In diesem Sinn haben wir ein in-
teressantes und abwechslungs-
reiches Programm zusammenge-
stellt, das in der Informationsbox 
ersichtlich ist.

Wir sehen uns beim Musikfest im 
Juni 2011!

100 Jahre Fahne

Beim 30 Jahr-Jubiläum der Ge-
meindemusik Schlins im Jahre 
1911 wurde die Fahne, die auch 
heute noch an unserer Spitze ge-
tragen wird, geweiht. Sie ist eine 
der ältesten heute noch verwen-
deten Fahnen bei Musikkapellen in 
Vorarlberg.

Bei einer Restaurierung 
um 1960 wurden die we-
sentlichen Elemente und 
Symbole ausgeschnit-
ten und auf einen neuen 
Stoff aufgenäht. Sowohl 
die beiden Wappen auf 
der „Gemeindeseite“ als 
auch die handgestickte 
Cäcilia auf der „Musik-
seite“ wurden demnach 
1911 gefertigt und sind 
somit bereits 100 Jahre 
alt.

Diese schönen Sticke-
reien haben in den ver-
gangenen 100 Jahren 
unseren Verein und so-
mit unser Dorf im In- und 
Ausland repräsentiert. 
Zwischenzeitlich sind 

sowohl Stoff, Bänder und Stick-
Fäden sehr brüchig geworden und 
das Aussehen unseres Banners 
leidet zunehmend darunter.

Fahne muss erneuert
werden

Ein Gespräch mit einem Experten 
zeigte schnell, dass eine Restau-
rierung nicht in Frage kommt, da 
einerseits die historischen Hand-

Freitag, 17. Juni 2011

19.30 Uhr Newcomer Band
21.00 Uhr Roadwork
23.00 Uhr Monroes

anschließend DJ in der Bar

Samstag, 18. Juni 2011

14.00 Uhr Jubilaretreffen
 Vorarlberger Blasmusikverband

18.30 Uhr Sternaufmarsch

21.00 Uhr Top-Quintett Juchee
 (Steiermark)

anschließend DJ an der Bar

Sonntag, 19. Juni 2011

9.30 Uhr Festgottesdienst
 Segnung neue Vereinsfahne

10.30 Uhr Frühschoppen

14.00 Uhr Festumzug

17.00 Uhr Festausklang

Festprogramm 2011
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erfolgreichen Teilnahme beim Wer-
tungsspiel 2009 in Götzis konnte 
unsere Jugendkapelle 2010 beim 
Bezirksmusikfest in Muntlix erst-
mals bei einem Jugendkapellen-
Treffen an einem Festumzug teil-
nehmen. Mit klingendem Spiel 
marschierte unser Nachwuchs 
gemeinsam mit den anderen teil-
nehmenden Jugendgruppen zum 
Festzelt, wo ein lustiger Spiele-
Nachmittag auf dem Programm 
stand.

Beeindruckend bei diesem „Fest 
der Jugend“ war die Stimmung 
während der Auftritte verschie-
dener Gastkapellen im Festzelt.

Mehrere Jahre Aufbauarbeit in mu-
sikalischer Richtung und im Mar-
schieren sind der Grundstein für 
diese wesentlichen Fortschritte 
unserer Jugendkapelle.

Jugendlager in Suldis

Ein total verregneter Sommer ließ 
uns im Vorfeld für das Jugendlager 
das schlimmste befürchten. Aber 
das Wetter hatte ein Einsehen mit 
uns, denn bei unserem Jugendla-
ger in Suldis zeigte sich der Som-
mer von seiner schönsten Seite.

Gestaltung der neuen Fahne

Zur Neugestaltung haben wir vier 
Schlinser Künstler um einen Ent-
wurf für unsere zukünftige Fahne 
gebeten. In unserer Ausschrei-
bung haben wir die folgenden Ziele 
vorgegeben:

• Soll unseren Verein repräsentieren
• Bezug zur Gemeinde Schlins 

schaffen – wir sind ja schließlich 
die Gemeindemusik

• Zeitlose Gestaltung – wir wollen 
die Fahne die nächsten 100 Jah-
re verwenden

• Soll die „Werte“ unseres Vereins 
widerspiegeln

Für die äußerst wertvollen Entwür-
fe sind wir sehr dankbar und auch 
die Hintergrund-Gedanken haben 
uns sehr bewegt.

Auszug aus der Beschreibung zum 
ausgewählten Entwurf von Rein-
hard Gassner:

„Innovation besteht nicht nur aus 
groben Wachstumsschüben son-
dern auch im steten, manchmal 
fast unbemerkten Weiterwachsen 
einer Sache.

Den Stil der bestehenden, tradi-
tionellen Fahne weiterzupfl egen, 
das Doppelzeichen zu trennen und 
auf die zwei Fahnenseiten zu ver-
teilen und auf das Bild mit der hl. 
Cäcilia zu verzichten, wäre ein eher 
sanfter Veränderungsschritt.“

Die Kosten für die neue Fahne mit 
dem notwendigen Zubehör wer-
den sich ca. auf € 10‘000 belaufen.

Die Fahne der Gemeindemusik 
wirkt als Repräsentant für unser 
schönes Dorf Schlins im In- und 
Ausland. Wir bitten daher alle 
Schlinserinnen und Schlinser um 

eine großzügige Spende für unser 
Jahrhundert-Projekt.

Bei einer Spende ab 40 Euro
werden Sie in unserer Ehrentafel 
namentlich aufgenommen. Konto-
nummer 2417749, Bankleitzahl 
37458 (Raiba Walgau, Groß-
walsertal) – Natürlich nimmt jede 
Musikantin und jeder Musikant Ihre 
Spende auch gerne persönlich 
entgegen. 

Fahnensegnung
beim Bezirksmusikfest

Vom 17. – 19. Juni 2011 werden 
wir unser 130-jähriges Bestehen 
mit dem Bezirksmusikfest des 
Blasmusikbezirks Feldkirch gebüh-
rend feiern. Dieses Fest bildet den 
würdigen Rahmen für die Segnung 
unseres neuen Vereinssymbols.

Jugendkapelle
mit klingendem Spiel
beim Umzug in Muntlix

Die konstante Jugendarbeit un-
seres Vizekapellmeisters Manfred 
Jakob und unseres Jugendrefe-
renten Benjamin Breuß trägt wei-
ter ihre Früchte. Nach einer sehr 
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Zum Schluss dieses Berichts 
möchten wir natürlich nicht verab-
säumen, allen Gönnern und Spon-
soren der Gemeindemusik sowie 
den Gemeinden Schlins und Röns 
ein herzliches Vergelt’s Gott zu sa-
gen. Euer Beitrag ermöglicht uns 
die Beschaffung unserer Trachten 
und Instrumente sowie das Be-
streiten der großen Aufwendungen 
für unsere Jugendarbeit.

Wie heißt es so schön in unserem 
Dialekt: „Ohne Geld ka Musig!“

Wir freuen uns auf Eueren Besuch.

Neben viel Probenarbeit im Regi-
ster, verschiedenen Ensembles, im 
„Orchester“ und auch beim Mar-
schieren war natürlich auch genug 
Platz für ein tolles Lagerfeuer, Was-
serrutsche, „Wasser-Schlacht“, 
Postenlauf und natürlich den heiß 
geliebten Frühsport! Schau mal ins 
Fotoalbum unter www.gm-schlins.
at – Da siehst du mit welcher Be-
geisterung unser Nachwuchs bei 
Proben, Spiel und Spaß dabei ist!

Ein herzliches Dankeschön gilt al-
len Betreuern, die sich um die Re-
gisterproben kümmerten, unseren 
Köchinnen, die für das leibliche 
Wohl sorgten, unserem Jugend-
referenten Benjamin Breuß für die 
Gesamtorganisation sowie dem 

musikalischen Leiter der Jugend-
kapelle Manfred Jakob.

Wir suchen immer
Nachwuchs …

Wer sich für die Ausbildung auf 
einem Instrument interessiert, 
kann sich bei unserem Jugendre-
ferenten Benjamin Breuß (jugend-
referent@gm-schlins.at) oder bei 
einem anderen Vereinsmitglied 
melden. Wir geben gerne Auskunft 
bezüglich Ausbildungsmöglich-
keiten und Leihinstrumenten.

Musik ist ein tolles Hobby mit viel 
Spaß aber auch der notwenigen 
Ernsthaftigkeit, die für die Entwick-
lung von Kindern und Jugend-
lichen sehr wertvoll ist! 
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tollen Wochenende. Herbert hat 
mit einer Schlachtpartie in seiner 
Hütte aufgewartet, dass uns die 
Worte fehlten. Herbert: DANKE!

Bei der Jahreshauptversammlung 
wurde nach 20 Jahren Kassier-Tä-

tigkeit von Werner 
Kirchner das Amt 
an Michael Muhr 
Senior übergeben, 
der auch das ein-
stimmige Vertrau-
en ausgesprochen 
bekam. Werner an 
dieser Stelle noch 
einmal DANKE. 
Wilfried Domig hat 

auch nach 20 Jahren die Wirt-
schaftsagenden an Erik Bernhart 
und Rene Felder übergeben und 
der Vorstand wurde bestätigt wie 
folgt: Obmann Hannes Felder, Vize 
obmann Wilfried Domig, Schrift-
führer Michael Muhr, Bau und Ver-
anstaltungen Horst Burtscher und 
Harry Bernhart. 

Den Adventmarkt haben wir heu-
er schon das 3. Mal durchgeführt. 
Die tolle Beteiligung der Aussteller 
und der zahlreiche Besuch zeigten, 
dass wir mit dieser Attraktion rich-
tig liegen. Aus dem Erlös konnten 
die Jagdbergnarren einen nam-
haften Betrag in der Jagdberg-
region spenden.

Danke an alle Schlinserinnen und 
Schlinser, dass sie unsere Veran-
staltungen so zahlreich besuchen 
und uns immer unterstützen!

In diesem Jahr konnten die Jagd-
bergnarren ihr 20 jähriges Ju-

biläum feiern. Verschiedene Ak-
tivitäten wurden veranstaltet. So 
wurde zum Beispiel das erste mal 
am Faschingsonntag ein Zunftmei-
sterempfang im Sennereikeller ge-
macht bei dem alle Teilnehmenden 
Gruppen das Jubiläumsumzuges 
eingeladen waren. Der Faschings-
umzug konnte mit 36 Gruppen ab-
gewickelt werden. Leider müssen 
wir immer wieder Gruppen abwei-
sen, da wir mit Umzugsstrecken, 
Schulpatz und Wiesenbauchsaal 
an die Grenzen des Machbaren 
stoßen. Wetterglück und bestens 
gelaunte Zuschauer und Teilneh-
mer feierten bis in die Abendstun-
den.

Am Faschingsmontag wurde die 
Gemeinde – Sprengelsitzung mit 
allen amtlichen Bürgermeistern 
und den Narren – Bürgermeistern 
in Schlins ausgerichtet.

In diesem Jahr wurde auch der 30. 
Landesverbandstag der Vorarlber-
ger Zünfte und Gilden in Schlins 
veranstaltet. Vom Empfang durch 
die Gemeindemusik bis zum Aus-
klang mit den Rankweiler Schal-

meien könnte eine gebührende 
Jubiläumsveranstaltung und eine 
tolle Vorstellung für Schlins gebo-
ten werden. Alle waren der Mei-
nung „d’Schliser können feschta“.

Mit dem Fest zum 20. Geburtstag 
der Gilde auf der Burgruine wurde 
der Höhepunkt im Jubiläumsjahr 
in besonderer Weise gefeiert. Viele 
Gäste und Gratulanten waren von 
der Atmosphäre begeistert. Wir 
haben die komplette Infrastruktur 
und eine tolle Dekoration in die 
Burg hinein gezaubert. Der Wet-

tergott war uns auch gut gesonnen 
und so hatten alle ein unvergess-
liches Fest. 

 Auch haben wir von den Jagdber-
gnarren in diesem eh schon vollen 
Jahr wieder bei der Sommerbe-
treuung mit gemacht und konn-
ten mit den Kindern einen interes-
santen Ausfl ug in die Inatura nach 
Dornbirn unternehmen. 

Unser alljährlicher Ausfl ug in den 
Nenzinger Himmel, zu dem wir 
auch in diesem Jahr von Herbert 
Egger eingeladen waren, war ein 

Jagdbergnarren
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Burgadvent vor. Unter Mitwirkung 
der 4.b Klasse unserer Volksschu-
le unter der Leitung von Frau Karin 
Müller-Gau, dem Gisinger Chörle, 
Frau Anneliese Zerlauth und na-
türlich dem Männerchor gelang es 
uns, am 1. Adventsonntag einen 
stimmungsvollen, schönen Abend 
auf die Burgruine Jagdberg zu 
zaubern.

Abgeschlossen haben wir das Jahr 
mit einem internen Ehrungsabend, 
an dem wir mehrere Sänger für ihre 
Verdienste um den Gesangverein 
Eintracht und vom Chorverband 
Vorarlberg für mehr als 25-jährige 
aktive Sängertätigkeit ehrten.

Sehr erfreulich ist, dass wir – nach-
dem Javier Quiones, Erich Rauch 
und Markus Rigo, die bereits län-
ger Mitglied in unserem Verein 
sind – mit Peter Streitberger und 

Abwechslungsreiches und 
sehr erfreuliches Jahr 2010 

Der Männerchor Schlins-Röns 
kann auf ein sehr positives 

Jahr zurückblicken, das sicherlich 
mit dem Konzert „Männerherzen 
für die Musik“ am Samstag vor 
dem Muttertag und dem stim-
mungsvollen Adventabend auf der 
Burgruine Jagdberg seine Höhe-
punkte hatte. 

Angefangen hat unsere musika-
lische Jahresreise bereits im Jän-
ner, wo wir anlässlich des Zunft-
tages die Messe gestalteten.

Nachdem wir uns im Fasching 
noch etwas Ruhe gönnten, star-
teten wir mit der intensiven Vor-

bereitung auf unser erstes Mut-
tertagskonzert, das am 8. Mai im 
Pfarrsaal stattfand. Nach einer 
längeren Konzertpause war es für 
uns Sänger eine große Heraus-
forderung wieder ein gesamtes 
Konzertprogramm vorzubereiten 
und zum Besten zu geben. Umso 
erfreulicher war für uns, dass die-
ser Abend wirklich gelungen ist 
und vor allem, dass so viele Sän-
ger- und Männerchorfreunde aus 
Schlins und Umgebung unserer 
Einladung gefolgt sind und den 
Pfarrsaal bis auf den letzten (Steh-)
platz füllten.

Das Frühjahr beendeten wir mit 
einem schönen von Reinold Mar-
tin zusammengestellten Ausfl ug, 
der uns vom Rolls-Royce Museum 

über Eichenberg an das deutsche 
Bodenseeufer (Wasserburg) und 
mit dem Schiff wieder nach Bre-
genz führte. Ausklingen ließen wir 
diesen schönen Tag im heimat-
lichen Gasthof Löwen.

Trotz Sommerpause nahm eine 
Gruppe des Männerchores (Chri-
stian Spiegl, Burkhard Mähr und 
Helmut Rigo) im Juli 2010 in der 
gleißenden Schlinser Sommer-
Sonne am Boccia-Turnier anläss-
lich des 30-jährigen Jubiläums des 
TC Schlins teil und konnte dabei 
viel Erfahrung sammeln.

Bereits Anfang September star-
teten wir wieder mit den Proben 
für unsere Ziele in der zweiten 
Jahreshälfte. Nach einem herbst-
lichen Dämmerschoppen am 17. 
September im Rönser Löwen, bei 
dem wir nochmals Lieder aus un-
serem Konzertprogramm sangen, 
bereiteten wir uns auf den Krieger-
jahrtag und unseren ersten Burg-
advent vor.

Am 7. November sangen wir dann 
in Röns und Schlins zum Geden-
ken an die Gefallenen ein rhyth-
misch-nachdenkliches Lied.

Zwei Tage später stellten wir bei der 
Jahreshauptversammlung weitere 
wichtige Weichen für die Zukunft 
und Christian Spiegl übernahm die 
Aufgabe des Obmannes.

Gleichzeitig bereiteten wir uns in-
tensiv sowohl musikalisch wie or-
ganisatorisch auf unseren ersten 

Gesangsverein Eintracht Schlins-Röns
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wie viel Geschick und Freude hier 
gebastelt wird. Ein großer Dank 
gilt Andrea Löschner. Sie hat die 
Kurse geleitet und den fl eißigen 
Frauen zu wunderschönen Kunst-
werken verholfen. 

Bei der Fronleichnamsprozession 
staunten die Schlinser nicht schlecht, 

Mit viel Herz und Humor haben 
wir beim großen Schlinser 

Faschingsumzug teilgenommen. 
Passend zum Valentin haben wir 
uns als Valentinsherzen unter 
die Menge gemischt und der ei-
nen oder anderen Frau mit einem 
Blümchen eine Freude machen 
können.

Genau so kunterbunt wie der Fa-
sching war, haben wir auch unser 
Jahresprogramm gestaltet. 

Noch vor dem großen närrischen 
Treiben im Dorf machten uns Ste-
fan Vögel und George Nussbaumer 
mit dem Kabarett „Blindfl ug“ 
eine große Freude. Wieder einmal 

hat Stefan Vögel es ge-
schafft, mit seinem Ka-
barett die vielen Besu-
cher zu begeistern. Wir 
freuen uns jetzt schon 
auf seine neuen Werke. 

Kreativität gefordert 
war im Frühjahr beim 
Osterbasteln und 
Filzen. Es ist immer 
wieder erstaunlich, mit 

Frauengruppe Mobile

den Burgadvent am 1. Advent-
sonntag noch weitere Sänger fi n-
den. Natürlich werden wir auch bei 
anderen Anlässen wieder unser Be-
stes geben. 

Nicht zu vergessen, dass man uns 
inzwischen auch im Internet unter 
besuchen kann. Und zwar unter 
www.mc-schlins-roens.at.

Johannes Malin im heurigen Jahr 
zwei weitere Sänger als Mitglieder 
gewinnen konnten und Werner 
Schneider seit dem Herbst eben-
falls aktiv dabei ist.

Wir Männerchörler blicken zuver-
sichtlich und voller Tatendrang ins 
nächste Jahr und hoffen, dass wir 
für unsere großen Ziele, das Mut-
tertagskonzert am 7. Mai 2011 und 



Die GEMEINDE informiert 67

als die neuen, selbst genähten 
„Schlinser Trachten“ im Dorf prä-
sentiert wurden. MOBILE hat in Zu-
sammenarbeit mit dem Trachten-
verein zum selber Nähen der Tracht 
eingeladen. Im Jänner wurde unter 
der Leitung von Anita Nigg mit dem 
Nähen begonnen. Die prachtvollen 
Kleider konnten dann im Frühjahr zur 
Schau gestellt werden.  

Die alljährliche Wallfahrt führte 
uns dieses Jahr nach Reuthe. Un-
ser Herr Pfarrer Theo Fritsch hat 
uns begleitet. Die Gestaltung der 
heiligen Messe in der Pfarrkirche 
zum Hl. Jacobus hat Herlinde Jus-
sel übernommen. Hubert Müller 
hat den Nachmittag musikalisch 
umrahmt. Ein großes Dankeschön 
den fl eißigen Helfern. Nach der 
Messfeier verbrachten wir ein paar 
gemütliche Stunden im denkmal-
geschützten Nazes-Hus in Mellau.  

In einer lauen Sommernacht tra-
ten wir in netter Runde eine kleine 
Wanderung in die Höhe an. Im 
Gasthaus Löwen in Röns haben 
wir uns ausgiebig gestärkt und 
die Dunkelheit abgewartet, um bei 
Vollmond und beim Schein der Ta-
schenlampen, den Rückweg nach 
Schlins anzutreten.  

Einen kleinen Einblick in die Pilz-
lehre bot uns Helmut Amann nach 
der Sommerpause.  Die Teilneh-
mer erlernten dabei das gezielte 
Suchen, Finden und Bestimmen 
der Pilze.  

Dieses Jahr haben wir zur Ein-
kaufsfahrt nach Ravensburg 
eingeladen. Die kalten Tempera-
turen haben die Stimmung nicht 
getrübt, ganz im Gegenteil: Die 
Flucht in die beheizten Kaufhäuser 
hat uns zu noch mehr Schnäpp-
chen verholfen!

Bereits zum 3. Mal besuchte uns 
Carmen Köll in Schlins. Unter ihrer 
professionellen Anleitung erlernten 
die Kursteilnehmer die Kunst des 
Drahtfl echtens. Tolle Objekte 
sind entstanden, und passend zur 
Adventszeit wurden bezaubernde 
Engel gefertigt.  

Gesegnete Weihnachtswünsche 
überbrachten wir den Senioren 
bei der Adventfeier und bei den 
Krankenbesuchen zu Hause. Die-
se Wünsche möchte das MOBI-
LE-Team, unter der Leitung von 
Kathrin Keckeis, auch allen Lese-
rinnen und Lesern weiter geben. 
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denen Kräuter in der Pfarrkirche 
geweiht.

Wie auch in den vergangenen 
Jahren fand wieder der Blumen-
schmuckwettbewerb statt. Gärt-
nermeister Gebhard Kopf aus 
Frastanz besuchte 17 Gärten und 
Häuser in Schlins, um seine Be-
wertung abzugeben. 

Festlich geschmückt wurde die 
Pfarrkirche für das diesjährige Ern-
tedankfest. Bei feinem Herbstwet-
ter wurde nach dem Gottesdienst 
Süßmost und Butterbrot verteilt. 
Zum Abschluss fand im Pfarr-
heim der Kurs „Räuchern mit hei-
mischen Kräutern“ unter der Füh-
rung von Katharina Waibel statt. 

    

Wir starteten unsere Aktivitäten 
mit unserem Baum-, Beeren 

und Sträucherschnittkurs unter 
der Leitung von Helmut HOSP.

Weiter ging es mit unserem Schul-
projekt “Wie kommt die Kartroffel 
auf unsere Teller”. So ging es Ende 
April das erste Mal auf den Acker. 
Die Kinder der Volksschule mit ih-
ren Lehrern Brigitte Voppbichler 
und Karin Müller-Gau steckten fl ei-
ßig die Saatkartoffeln.

Kurz nach Schulbeginn war es 
dann soweit: Die große Ernte 
stand an. In voller Erwartung und 
mit Fleiß füllten die Kinder Ihre 
Nylontaschen und Rucksäcke 
mit Kartoffeln um diese mit nach
Hause zu nehmen.

Unseren diesjähriger Vereins-
ausfl ug lockte uns in das schöne 
Allgäu. Wir besuchten das Allgä-
uer Bergbauernmuseum. Diepolz 
erzählt kurzweilig über das Leben 

und Wirtschaften in Steillagen, 
dort wo der Winter oft über sechs 
Monate sein eisiges Regiment ge-
führt hat. 

Weiter ging es anschließend zur 
Artemisia – dem Allgäuer Kräuter-
garten, wo ab April jeden Jahres 
über 300 verschiedenste Kräuter-, 
Heil- und Gewürzpfl anzen gezo-
gen und zum Verkauf angeboten 
werden. Nach der Heimreise ließen 
wir den Tag mit einem gemütlichen 
Hock ausklingen. 

Weiters wurden uns im Zuge einer 
Gartenbegehung anschaulich 
und lehrreich verschiedenste Mög-
lichkeiten einer Gartengestaltung 
gezeigt. 

Bei einer Kräuterwanderung 
lernten Teilnehmer von Kurslei-
terin Katharina Waibel viel wis-
senswertes über die in Schlins 
vorkommenden Kräuter sowie die 
Hintergründe zum volkstümlichen 
Brauchtum der Kräuterweihe zu 
Maria Himmelfahrt. Die gesammel-
ten Kräuter wurden anschließend 
zu verschiedensten Kräuter-
büschen gebunden. Am darauf 
folgenden „Sonntag zu Maria Him-
melfahrt“ wurden diese gebun-

Obst- und Gartenbauverein 
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Unsere Kinderkirche erfreut sich 
eines regen Zulaufs auch aus den 
Nachbargemeinden.

Wir bedanken uns bei den Eltern, 
Omas und Opas, die Ihre Kinder zu 
unserer Kinderkirche begleiten.

Termine werden im Walgaublatt 
und auf Plakaten bekannt gege-
ben.

Das Kinderkirchenteam Schlins:
Beate Mähr, Kerstin Lässer, Margit 
Walter, Hildegard Wiland und 
Conny Lässer

Arbeitskreis Ehe und Familie

Wir, der Arbeitskreis Ehe und Fa-
milie, sind eine pfarrliche Gruppe 
ehrenamtlich engagierter Frauen.

Mit unseren Aktionen und Pro-
jekten unterstützen wir die Pfarre 
und jährlich ein karitatives Hilfspro-
jekt fi nanziell. Es ist uns ein Anlie-
gen, jahrelange Traditionen wie z. 
B. unsere Adventkranzaktion auf-
recht zu erhalten. An dieser Stelle 
möchten wir uns herzlich bei allen 
freiwilligen Helferinnen für ihre tolle 
Mitarbeit beim Binden und Zieren 
der Kränze bedanken.

Sankt Anna Kapelle

Das unter Denkmalschutz ste-
hende St. Anna „Kirchele“ zählt 
sowohl, hinsichtlich der gotischen 
Bausubstanz als auch der zeit-
gleichen Inneneinrichtung, zu den 
schönsten Sakralräumen Vorarl-
bergs.

Leider sind in der letzten Zeit – ver-
mutlich durch die andauernden 
Regenfälle – im Kircheninneren 
starke Feuchtigkeitsschäden auf-
getreten.

Bei der Suche nach den Ursa-
chen konnte mit Hilfe der Firma 
Fetzel und der Feuerwehr festge-
stellt werden, dass die Dachwäs-
ser, infolge Fehlens einer entspre-
chenden Sickergrube, nicht mehr 
ordentlich versickerten.

Seitens der Gemeinde wurde über 
Ersuchen der Pfarre dankenswer-
terweise umgehend die Bewilli-
gung erteilt, auf dem gemeinde-
eigenen Grund einen geeigneten 
Sickerschacht zu erstellen und die 
zusammengefassten Dachabläufe 
dorthin abzuleiten.

Nach Durchführung dieser Arbei-
ten dürften nun die Ursachen für 
die Feuchtigkeitsschäden beseitigt 
sein.

Die Pfarre beabsichtigt im Hinblick 
auf das 500-jährige Bestehen eine 
umfassende Innenrestaurierung 
des Kirchleins, die mit dem Jubilä-
umsjahr 2012 abgeschlossen sein 
soll.

Restaurator Walter Amann hat für 
die Pfarrgemeinde bereist eine 
erste Liste von erforderlichen Ar-
beiten sowohl am Bauwerk als 
auch an der zum Teil sehr wert-
vollen Inneneinrichtung erstellt.

Seitens des Bauamtes der Diözese 
sowie des Bundesdenkmalamtes 
werden nun die für eine Sanierung 
bzw. Restaurierung erforderlichen 
Vorerhebungen eingeleitet, damit 
im Anschluss das entsprechende 
Sanierungskonzept samt dem er-
forderlichen Finanzierungsplan er-
stellt werden kann.

Der Pfarrkirchenrat

Kinderkirche

Seit September 
2009 feiern wir 
in der Pfarrkirche 
Schlins mit Kindern 
im Spielgruppen-
Kindergartenalter eine Kinder-
kirche. 

Gemeinsam durch Singen, Be-
wegen und Beten vermitteln wir 
Bibeltexte und christliche Themen 
in kindgerechter Form und in kind-
licher Atmosphäre. 

Pfarre Schlins
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ren zu unseren fi xen Veranstal-
tungen. Kurse und Vorträge run-
den das Angebot ab.

Gerne erweitern wir unser Angebot 
an gemeinnützigen Aktivitäten. Bei 
Interesse, in unserem Team mit-
zuarbeiten, bitte melden bei Elke 
Öhre unter 0664/73924777!

   

Schon zweimal beteiligten wir 
uns beim Adventmarkt der Jagd-
bergnarren mit Gebasteltem und 
kulinarischen Leckereien. Neu-
geborene werden mit einem Paar 
„Babypötschle“ begrüßt und auch 
unser Feldenkraiskurs sowie das 
Jasscafe gehören seit vielen Jah-

Moos von Marlies und Walter Stein-
hauser  am Hochhädrich. Ausklin-
gen ließen wir den gemütlichen Tag 
im Klosterkeller Mehrerau.

Dass die Kühe in der heutigen 
Zeit leistungsstark und dabei aber 
auch langlebig sein können be-
weisen jene zwei Kühe, die in der 
letzten Laktation 100 000 kg Milch 
Lebensleistung erreicht haben. Je-
weils eine Kuh aus den Betrieben 
Karin und Erich Sonderegger und 
Elisabeth und Leo Amann erhielten 
diese Auszeichnung und gehören 
somit zu den besten Dauerlei-
stungskühen in Vorarlberg. 

Solche Kühe sollte man im eigenen 
Stall stehen haben, lautete die ein-
stimmige Meinung der Besucher 
der letztjährigen Landesschau 
für Holstein-Kühe. Und den Titel 
Gesamt-Champion bei so einer 
Dichte von hervorragenden Kühen 
nach Schlins zu holen, das gelang 

der GeH Alina aus dem Stall von 
Elisabeth und Leo Amann.

Dass drei weitere Kühe vom Ger-
berhof in ihrer Klasse den Sieg hol-
ten war ebenso erfreulich wie die 
Teilnahme von Julian und Jakob 
Amann, die in ihrer Klasse jeweils 

den Reservesieg verbuchen konn-
ten. Dieses sicherte Julian die Teil-
nahme am großen Bundes Jung-
züchtercup in Freistadt, bei dem er 
den ersten Platz in seiner Gruppe 
erreichen konnte.

Ein fi xer Bestandteil ist bereits die 
Teilnahme an der Sommerbetreu-
ung, welche den Kindern wie auch 
uns immer großen Spaß macht.

Ebenso der alljährliche Ausfl ug für 
„Jung und Alt“, bei dem alle Schlin-
ser Bauern, vom jüngsten bis zum 
ältesten nach Möglichkeiten dabei 
sind. Heuer besuchten wir die Alpe 

Viehzuchtverein
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Schlinser Landwirtschaft

Mir luagand druf

Wir arbeiten  in  der  Natur  mit   der 
Natur. Die ökonomische Bearbeitung 
der      landwirtschaftlichen   Flächen 
sorgt   für  den  natürlichen Kreislauf 
für die nächsten Generationen.

Wir versorgen Sie mit regionalen, hoch-
wertigen    Grundnahrungsmitteln,   die 
die   Grundlage   jeder  Nahversorgung
mit heimischen Produkten darstellen. 
Damit  sichern  wir  auch  Arbeitsplätze.

Wir sind 365 Tage im Dienste der Natur.
Weiters sind wir für Sie bei der Schnee-
räumung, bei Holzarbeiten und vielem
mehr im Einsatz. Blicken Sie hinter die
Kulissen. Besuchen Sie unsere Höfe!

Wir, die Schlinser Bäuerinnen und Bauern arbeiten und sorgen auch für Ihre Lebensqualität!
Dafür begeistern wir die nächste Generation der Schlinser Bauern.

d´Schliser

 Bura

Die Trachtengruppe Schlins ist stolz, dass es in 
der Gemeinde Schlins sechs neue Frauentrach-
ten gibt.

Trachtengruppe Schlins
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Der Trachtennähkurs im Probelokal 
der Gemeindemusik war mit sehr viel 
(Hand)-Arbeit verbunden, hat aber allen 
sichtlichen Spaß gemacht.

Bereits zu Fronleichnam konnten die 
Trachten ausgeführt werden.

Auch die Gemeindemusik wurde mit 
den neuen Trachten der Marketende-
rinnen aufgewertet.

Die Schlinser Frauentracht fi ndet über-
all großen Anklang und jede Frau kann 
stolz sein, eine solche wunderschöne 
Tracht zu tragen. Interessierte sollen 
sich bitte bei der nächsten Ausschrei-

bung eines Trachten-
nähkurses (oder auch 
gleich) bei uns melden.

Obmann:
Hermann Eberl,
Tel. 0664/6629911

Wir bedanken uns 
hiermit bei der Frauen-
gruppe Mobile für die 
Zusammenarbeit und 
die Ausschreibung des 
Nähkurses.
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Rückblick auf die Veranstal-
tungen und Ausfl üge im lau-

fenden Vereinsjahr 2010. Obmann 
Werner Sonderegger und sein 
Team vom Schlinser Seniorenbund 
organisierten wieder ein abwechs-
lungsreiches und interessantes 
Jahresprogramm.

Am 21. Jänner 2010 veranstalteten 
wir unser Faschingskränzle im 
Pfarrsaal Schlins. Die zahlreichen 
Teilnehmer verbrachten einen ge-
mütlichen Nachmittag bei Speis 
und Trank. Zur Unterhaltung spiel-
ten Musikanten vom Senioren-
bund auf.

Zu einer Nachmittagswande-
rung über den Wald (Turbenstall) 
nach Schnifi s machte sich eine 
Schar Senioren am 25. Februar 
2010 auf den Weg und verbrachte 
schöne Stunden bei einer gemüt-
lichen Einkehr im Cafè „Gerach“.

Am 25. März 2010 lud der Senio-
renbund Schlins zu einer Besich-
tigung der Landwirtschafts-
schule Hohenems. Im Anschluss 
daran gab es ein gutes Mittages-
sen sowie Kaffee und Kuchen.

Im April fand im Pfarrheim ein Vor-
trag zum Thema „Chronische 
Schmerzen, muss das sein?“ 
statt. Leider blieb wider Erwarten 
der Ansturm der Besucher aus.

Am 7. Mai 2010 starteten wir 
wieder zur beliebten Bodensee-
schifffahrt mit dem Landesse-
niorenbund nach Konstanz.

Am 22. Juni unternahmen wir Se-
nioren eine Ausfl ugsfahrt in den 
Bregenzerwald nach Bizau. Auf 
halbem Weg nach Schönebach 
stiegen die Wanderfreudigen aus 
dem Bus und machten sich zu Fuß 
auf den Weg nach „Schönebach“. 
Leider überraschte uns ein 
plötzlich stürmisch auftre-
tender Regenguss. Nichts-
destotrotz ließen wir uns das 
gute Mittagessen schme-
cken und wir wärmten uns 
in der gemütlichen Gaststu-
be. Nicht zu vergessen zu 
erwähnen sind die anschlie-
ßenden schönen Stunden 
mit Gesang und Musik von 
Hubert Müller. 

Beim diesjährigen Landestreffen 
am 02.07.2010 in Tisis wurde un-
ser zweitältestes Mitglied Frau Ella 
Hummer (90 Jahre) seitens des 
Landesseniorenbundes geehrt.

Am 08. Juli 2010 war das Ziel 
der Sternwanderung Satteins 
Schäfl egarten. Eine ansehnliche 
Schar von „Wanderern“ aus den 
Gemeinden Schlins, Düns, Schni-
fi s, Röns und Satteins wurde bis 
in die späten Abendstunden mit 
Speis und Trank verwöhnt und mit 
Stimmungsmusik unterhalten.

Der diesjährige Landeswander-
tag fand am 26. August 2010 am 
Golm – Tschagguns statt. Schlins 
rückte mit einer kleinen Schar zu 
dieser Veranstaltung an. Unser 
beliebter Gottfried Feuerstein fand 
sich zum gemütlichen Teil beim 
Schlinser-Tisch zu einem kleinen 
Plausch ein.

Seniorenbund
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Jassnachmittag. Diesmal waren 

wir im Gasthof „Sonne“ in Rank-

weil. Die Liebhaber dieses Sports 

kamen auch dieses Mal nicht um 

ihr Vergnügen.

Das High Light unseres Jahres-
programmes war einmal mehr der 
5-tägige Ausfl ug in den wun-
derschönen Bayrischen Wald. 
Man kann schon sagen, ein toll 
zusammengestelltes Programm, 
das für die Teilnehmer keine Wün-
sche offen ließ, wurde heuer wie-
der geboten. Man sah nur fröhliche 
und zufriedene Gesichter. Dem 
Seniorenbund Schlins ist es stets 
ein ganz besonderes Anliegen, bei 

den Ausfl ügen den Mitreisenden 
das Bestmögliche an Eindrücken 
und Unterhaltung zu bieten.

Wie schon gewohnt, veranstalten 
wir im Oktober einen Kegel- bzw. 

Schlinser Oldie Traktorenclub

Faschingsdienstag,  den 16. Fe-
bruar 2010 wieder zahlreiche Gä-
ste zum Kehraus im Sennereikeller 
begrüßen, wo die Guggamusig 
„Staaplattafl özer“ noch “die Letz-
ten 3“ spielte.

Fasching, genauer gesagt, Fa-
schingswochenende bedeutet 

für die Schlinser Traktörler erster 
Arbeitseinsatz im neuen Jahr.

Nach dem Arbeitseinsatz beim 
großen Faschingsumzug am 
Sonntag, konnten wir auch am

Bei Raclette, Gulaschsuppe und 
Glühwein verabschiedete man da-
mit endgültig den Fasching.

Am 27. März traf man sich zur JHV 
im Gasthaus Krone in Schnifi s. 
Neuwahlen standen an.

Aber wie erwartet wurde der ganze 
Vorstand in seinem Amt bestätigt 
und auf weitere 3 Jahre wieder-
gewählt. Chronist Bischof Roman 
gab sein Amt an unser langjähriges 
Mitglied Carmen Angeli ab. 
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auf der sich die vielen schönen Ol-
dies der Öffentlichkeit präsentieren 
können.

Vom 16.-18. Juli 2010 folgte dann 
ein weiterer Höhepunkt unserer 
Traktorsaison. Ein paar unserer 
Mitglieder nahmen am Montafo-
ner Traktorenwochenende teil, bei 
dem am Samstag die Auffahrt zur 
Bielerhöhe auf dem Programm 
stand. 

8 unserer Oldietraktoren hielten 
der Fahrt auf die Bielerhöhe stand. 
Oben angekommen, war man
natürlich stolz und genoss die er-
sten Sonnenstrahlen, die sich an 
diesem regnerischen Wochenende 
zeigten.

Während des Jahres standen
natürlich noch weitere kleinere 
Ausfahrten, z.B.  Käsknöpfl epartie 
im Naturfreundehaus, Einladungen 

Nun konnten die Vorbereitungen 
zu unserem schon traditionellen 
Schlinser Oldie Traktoren Treffen 
beginnen, das am 27. Juni 2010 
stattfand.

In der letzten Woche vor dem Früh-
schoppen waren alle Vereinsmit-
glieder noch mit den Restarbeiten 
beschäftigt, als wir dann 3 Tage 
vor dem Treffen, am 24. Juni 2010, 
die Nachricht vom Tod unseres Eh-
renmitgliedes Sepp Herrschmann  
erhielten. 

Am 29. Juni 2010 haben wir Sepp 
mit allen Ehren zu Grabe geleitet.

Wir möchten uns bei allen Spon-
soren und freiwilligen Helfern für 
ihren Einsatz bei diesem Oldie Tref-
fen ganz herzlich bedanken.

Danken möchten wir auch der 
Fam. Raid , die uns alljährlich wie-
der ihre Wiese zur Verfügung stellt, 

50er unserer Mitglieder Hannes 
und Karin und unserer Kassierin 
Edith , aber auch Arbeitseinsätze – 
Frühschoppen der Jagdbergnarra 
– auf dem Programm.

Die Traktorenausfahrt Ende Au-
gust auf die Uga-Alpe in Damüls 
musste kurzfristig umorganisiert 
werden, da das Wetter nicht mit-
spielte. Wir verbrachten trotzdem 
ein tolles Wochenende – gefahren 
wurde aber mit dem Landbus.

Das Jahr abschließen werden wir 
wie immer mit einem gemütlichen 
und besinnlichen Adventhock, der 
uns auf Weihnachten einstimmen 
soll.

ACHTUNG:

Faschingsdienstag,
 8. März 2011
Kehraus im Sennereikeller
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vergisst, Trainingsstunden unter 
Freundinnen und vor allem Spaß 
an ihrem Sport ließen diese Mäd-
chen jahrelang der TS Schlins treu 
bleiben.  

Zukunft ungewiss!

Im Moment ist das Training für die 
Kinder und Jugendlichen bis Sai-
sonende (Juli 2011) gesichert – 
absolut nicht ideal – aber es wird 
durchgeführt.

Die TS Schlins wird mit den Tur-
nerinnen und Tänzerinnen an den 
geplanten Wettkämpfen und Tanz-
turnieren teilnehmen.  Dies begin-
nt mit der ersten Turnierfahrt zum 
Europacupturnier nach Belgien am 
7./8. Jänner 2011, wo wir mit 40 
Mädchen!!!! an den Start gehen 

werden. (So viel zum Thema 
– fördert nur die Spitze)

Auch die Teilnahme an 
der schon längst gebuch-
ten Worldgymnaestrada in 
Lausanne im Juli 2011 wird 
stattfi nden. 

Mit 64 Personen ist die TS 
Schlins Österreichs größte 
teilnehmende Gruppe! 

Was danach kommt, ist sehr 
ungewiss. Sollten sich bis 
dahin keine deutlich verbes-
serten Trainingsaussichten 
für die Saison 2011/2012 

abzeichnen, wird der Vorstand und 
Trainerstab wohl seinen nun schon 
seit 2003 andauernden Kampf 
aufgeben und zurücktreten.

Leider ist für unsere rund 30-köp-
fi ge Jugendgruppe ein großes Ziel 
nun allerdings sehr ins Wanken 
geraten, denn nach ihrer 2009 
schwer erkämpften Goldmedaille 
bei der „Gym4Live World Chal-

Zur Volksabstimmung
Hallenzubau:

Die TS Schlins bedankt sich bei 
den 437 Wählern, die mit Ihrer 
Stimme unsere ehrenamtliche 
Tätigkeit und unsere  Jugend un-
terstützten. All jene Hallengeg-
ner, die mit falschen, bösen und 
unwissenden Kommentaren für 
schlechte Stimmung vor und nach 
der Wahl gesorgt haben, möchten 
wir auffordern, unsere angeführten 
Berichte genauer zu lesen. 

Spitzensport oder Spaß
am Sport?

Die TS Schlins fördert nicht NUR 
einzelne Spitzenturnerinnen. Dazu 
sind und wir auf Grund unserer 
Trainingssituation gar nicht fähig, 
sondern sie fördert 
vor allem das „rich-
tige Sporttreiben“ ei-
ner großen Anzahl von 
Mädchen. Jeder, der 
sich schon einmal mit 
dem Thema „Sport und 
Fitness“ auseinander 
gesetzt hat, wird bestä-
tigen können, dass kör-
perliche Fitness nicht 
mit nur einer Stunde 
Training /Woche mög-
lich ist. Und mehrere 
Trainingsstunden/Wo-
che machen einen auch 
nicht gleich zum „Spitzensportler“ 
mit künftig drohenden gesundheit-
lichen Schäden! 

Rund 50 aktive Turnerinnen und 
Tänzerinnen der TS Schlins wur-
den Anfang 2010 im medizi-
nischen Zentrum des Vorarlberger 
Sportservice in Dornbirn gründlich 
untersucht. Solche sportmedizi-
nische Untersuchungen werden 

von der TS Schlins alle 2 Jah-
re durchgeführt und den Eltern 
empfohlen. Die Befunde und die 
ärztlichen Rückmeldungen waren 
durchaus positiv!

Allgemeine Kinderriege

Auch für Kinder, die lieber Spielen 
und ohne Wettkampforientierung 
Sport treiben möchten, bietet die 
TS Schlins schon jahrelang diverse 
Angebote. Karin Sonderegger lei-
tete im vergangenen Jahr gleich 
zwei allgemeine Kinderriegen, die 
viel Spaß am Tanzen, Turnen und 
Ballspielen hatten. Bei einem tollen 
Showauftritt in Ludesch, konnten 
auch diese Mädchen zeigen, was 
sie können und viel Applaus entge-
gen nehmen. 

Spaß am Sport? 

„Wir können nicht ohne das Turnen 
und Tanzen leben!“ waren Kom-
mentare unserer Jugendlichen 
nach der Volksabstimmung. Zahl-
reiche 15, 16, 17 und 18 jährige 
Tänzerinnen und Turnerinnen sind 
schon seit ihrem 5. Lebensjahr bei 
der TS Schlins. Erfolge, die „stark 
machen“, Erlebnisse die man nie 

Turnerschaft Schlins
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Walgau in Rankweil teil. Nach dem 
eifrigen Training in den Herbstferi-
en konnten sich unsere Mädchen 
über einige Erfolge freuen.  Sarah 
Hummer siegte vor Vereinskollegin 
Linda Gabriel in der am höchsten 
angetretenen Leistungsklasse (Ju-
niorinnen B) und holte sich somit 
den Titel Bezirksmeisterin Kunst-
turnen 2010. 

Im U13 konnte Schlins einen sen-
sationellen Sieg des „Elena-Trios“ 
erlangen: 1. Rang Elena Oberhöl-
ler 2. Rang Elena Geiger 3. Rang 
Elena Pirchner! Auf Rang 4 folgten 
Laura Müller und auf Rang 6 Va-
nessa Dörn. 

Klein aber OHO präsentierten sich 
unsere erst 8 jährigen Mädchen in 
der Kategorie U11. Deutlich jün-
ger als die anderen konnten sie 
sich trotzdem toll in Szene setzen. 
Laura Ender erturnte sogar Rang 
2. Laura Bertel Rang 5, Sabrina 
Egger Rang 6 und Amelie Erhart 
Rang 7.

Auch im U9 und U7 konnten un-
sere Mädchen Medaillen mit nach 
Hause nehmen. 

U9: 2. Rang Alina Rieder  7. Lisa 
Rieder 8. Rosa Wentz

U7: 2. Rang Elisa Köchle 6. Delia 
Moser 7. Ramona Lässer 8. Linda 
Dörn

Unsere
Leistungsturnerinnen 

Österreichische Schüler-
meisterschaften 2010 –
Titelsieg geht an Schlins!

Im Juni fanden in Graz die Ös-
terr. Schülermeisterschaften statt. 
Vorarlberg konnte wiederum klar 
dominieren und sich die meisten 

lenge“ (WM im Gruppenturnen), 
fi eberten sie jetzt schon ihrem da-
durch ermöglichten Start bei der 
WM 2013 in Kapstadt entgegen. 

Erfolge unserer
Kunstturnerinnen

Zwischen 25 und 33 Turnerinnen 
starteten bei den zahlreichen klei-
neren Vorarlberger Vorbereitungs-
wettkämpfen im Frühjahr 2010 
und konnten auch bei diesen Be-
werben teilweise tolle Ergebnisse 
erturnen. 

Vorarlberger Landesmei-
sterschaften im Kunsttur-
nen 2010

Mit einer kleinen Auswahl an Tur-
nerinnen fuhr die TS Schlins zu 
den großen Vbg. Landesmeister-
schaften im Kunstturnen am 30. 
Oktober in Wolfurt. Diese Lan-
desmeisterschaften sind immer 
der Höhepunkt in Vorarlbergs 
Turnsportszene.  Erstmals bei den 
Juniorinnen A mit dabei waren Ele-
na Metzler und Sarah Hetzmann. 
Sie erkämpften sich mit Doppelsal-
to und Schrauben tolle Punkte und 
dürfen über Rang 3 (Elena) und 
Rang 4 (Sarah) sehr stolz sein.

Sarah Hummer erkämpfte sich mit 
Rang 8 die Qualifi kation zur Öster-
reichischen Meisterschaft in der 
Kategorie Juniorinnen B !

Auch im U11, der jüngsten start-
berechtigten Klasse, konnten sich 
unsere Kleinen recht gut behaup-
ten: Laura Ender (12.), Sabrina 
Egger und Laura Bertel (beide 16.) 
und Amelie Erhart (19.)

Sarah Hummer – Bezirks-
meisterin im Kunstturnen 
2010

Mit 18 Turnerinnen nahm die TS 
Schlins am 6. November bei den 
Bezirksmeisterschaften Oberland-



78 HEUTEFÜRMORGEN

Österreichische Staats-
meisterschaften im
Kunstturnen

Die 96 besten Turnerinnen und Tur-
ner aus ganz Österreich bestritten 
in Lustenau ihren nationalen und 
hochkarätigen Saisonhöhepunkt.

In der Juniorinnenklasse A mit da-
bei waren unsere ÖFT-Kadermit-
glieder Elena Metzler (Rang 4 im 
Mehrkampf) und Sarah Hetzmann 
(Rang 13 im Mehrkampf). In den 
Finali der einzelnen Geräte holte 
sich Elena am Boden die Bronze-
medaille.

In der Kategorie Juniorinnen B 
starteten unsere Vereinsturne-
rinnen Sarah Hummer (Rang 8) 
und Linda Gabriel (Rang 12). 

Pokale sichern. Gleich drei Turne-
rinnen vertraten die TS Schlins bei 
diesem wichtigen Event und konn-
ten sich enorm in Szene setzen.

Elena Metzler sorgte für einen der 
bisher größten Erfolge unserer 
Vereinsgeschichte. Nach einem 
fehlerlosen Wettkampf mit gelun-
genem Doppelsalto rückwärts am 
Boden und zahlreichen weiteren 
Höchstschwierigkeiten holte sie 
sich den Sieg und den Titel „Öster-
reichische Schülermeisterin 2010“!

Die um ein Jahr jüngere Sarah 
Hetzmann startete in derselben 
Klasse und konnte sich gegen die 
älteren Mädchen bereits toll be-
haupten. Mit dem Team Vorarlberg 
holte sie sich den Sieg und in der 
Einzelwertung konnte sie bereits 
den ausgezeichneten 5. Rang er-
turnen. Sarah wurde auf Grund 
dieses Erfolges, gemeinsam mit 
einer Tiroler Turnerin,  vom Öster-
reichischen Fachverband ausge-
wählt, bei einem Internationalen 
Trainingscamp in Italien teilzuneh-
men.

In der Nachwuchsstufe (bis 11 
Jahre) ließ Erja Metzler mit einem 

tollen Ergebnis aufhorchen. Trotz 
leichten verletzungsbedingten Pro-
blemen konnte sie sich auf Rang 
2 vor turnen. Mit der Mannschaft 
Vorarlberg holte auch sie sich den 
Sieg!

Erste internationale Erfolge 
für Elena!

In Liberec (Tschechien) fand am 
Samstag, 6. November, der „Olym-
pic Hopes Cup“ der Nachwchs-
Kunstturnerinnen statt. Mit im Ös-
terreichischen Nationalteam Elena 
Metzler aus Schlins. Das 5-köpfi ge 
Team belegte in der Mannschafts-
wertung Rang 3 hinter Groß-
britannien und Ungarn aber vor 
Tschechien! Elena war mit 46,65 
Punkten die zweitbeste Öster-
reicherin und erturnte im starken 
Nachwuchsfeld einen ausgezeich-
neten 10. Einzelrang!

77 Turnerinnen aus zwölf Ländern 
beteiligten sich beim 15. Int. Al-
pen Adria Cup in Klagenfurt. Elena 
Metzler sicherte sich im Wettstreit 
gegen diese Top-Gegnerinnen den 
sensationellen 2. Rang in der Ju-
gendklasse.
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nicht nur in allen ge-
starteten Kategorien, 
sondern konnten auch 
mit der Tageshöchst-
note und zahlreichen 
Top 90er Wertungen 
Aufsehen erregen! 

Unsere kleinen neuen 
„Tanzfl öhe“ konnten 
ihr gestecktes Ziel 
trotz einiger Nervosi-
tätspatzer noch errei-
chen und werden in 3 
Wochen zum ersten 

Mal bei der Schüler-EM (bis 12 
Jahre) an den Start gehen.

Die Limits weit übertroffen hat un-
sere Schüler Polka- und Modern-
formation. Hohes Technisches 
Können und eine super Perfor-
mance sorgten dafür, dass sie als 
einzige Schülergruppe Österreichs 
90er Noten erhielten.

Auch die Jugendklasse überzeugte 
mit Können und Professionalität 
nicht nur die Jury sondern auch 
das Publikum und konnte die Qua-
lifi kation in den Disziplinen Marsch, 
Polka und Modern erreichen. Mit 
ihrer Akrobatikshow ließen sie das 
gesamte Publikum immer wieder 
in tobenden Zwischenapplaus 
ausbrechen. Leider gibt es diese 

Showtanz & Showturnen

Eurogym in Dänemark

And the “Wild Card“ goes to TS 
SCHLINS – AUSTRIA!!!

… hieß es im Juli bei der Euro-
gym in Odense, Dänemark! 4200 
Teilnehmer aus fast ganz Europa 
feierten gemeinsam ihren tollen 
und vielfältigen Sport. Tägliche 
Showvorführungen, Workshops 
und Partys ließen Europa wieder 
einmal näher zusammen wachsen. 
Darunter 19 Jugendliche der TS 
Schlins mit 7 Betreuern bzw. Bus-
fahrern.

Höhepunkt der Woche war die 
UEG Gala (UEG = Europäische 
Turn- bzw. Gymnastikverband). 
Jedes Land mit mehr als 3 teilneh-
menden Gruppen hatte das Recht 
eine Gruppe bei der Gala mitma-
chen zu lassen. Leider waren wir 
aus Österreich die einzigen und 
mussten so auf dieses Recht ver-
zichten. Aber unsere Mädchen ha-
ben es trotzdem wieder einmal ge-
schafft und überzeugten mit ihrer 
Performance nicht nur das Publi-
kum sondern auch das UEG Komi-
tee und so stand bei der nächsten 
Delegationsbesprechung groß auf 
der Leinwand: And the „Wild Card“ 
goes to TS SCHLINS – AUSTRIA

(Das UEG Komitee hat das Recht 
bis zu 3 weitere herausragende 

Gruppen per Wild 
Card für die Gala zu-
zulassen. Vergeben 
wurde aber nur eine – 
und die bekamen wir!)

Rund 8000!!! Zu-
schauer sahen dann 
am Mittwochabend 
unter 2 Durchgängen 
die Gala-Show. Es 
war ein tolles Erlebnis 
für unsere Mädchen 
vor zwei bis auf den 

letzten Platz gefüllten Hallen tan-
zen zu dürfen!

Mädchen dominierten die 
Österr. Meisterschaften im 
Garde- und Schautanz im 
April in Salzburg

8x GOLD sowie die 
Tageshöchstnote 
ging an Schlins!

Das fl eißige Training 
und die vielen an-
strengenden Tur-
nierfahrten ins Aus-
land machten sich 
bezahlt. Unsere 43 
Mädchen gewannen 
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Platz 5 erreichten sie auch in der 
Showtanzkategorie Modern das 
gesteckte große Ziel :TOP 5!!

Genauso erwähnenswert ist der 
Auftritt unserer Turn & Akrobatik-
gruppe bei der Eröffnung der Euro-
pameisterschaft 2010. Mit toben-
dem Applaus wurden Flick Flack 
und Saltos vom Publikum belohnt.

Trainingslager in Tenero / 
Lago Maggiore

Rund 50 Turnerinnen und Tän-
zerinnen der TS Schlins und eine 
kleine Abordnung von Turnern 
der TS Satteins mit Trainer Domi-
nik verbrachten im August eine 
gemeinsame Trainingswoche am 
Lago Maggiore. Tägliches Training 
in der Kunstturnhalle, Schwimmen 
im See, Wasserspringen vom 5m 
Turn, Airgame, Volleyball und vieles 
mehr ließen diese Woche ein un-
vergessliches Erlebnis werden. 

Ein Dank an alle BegleiterInnen 
und an das von Huberta geführte 
Küchen- und Betreuungsteam, 
welches nicht nur fürs leibliche 
Wohl sorgte, sondern auch eifrig 
Bettfl aschen für die kühlen Zelt-
nächte füllte.

Disziplin noch nicht bei den Euro-
pameisterschaften – anstelle eines 
Wettkampfstartes wurden unsere 
Mädchen aber eingeladen, damit 
die EURO zu eröffnen!

Europameisterschaften im 
Show- und Gardetanz

TS Schlins gleich mehrmals in den 
TOP 5!!!!!

Linz, 30. April bis 2. Mai 2010. Drei 
Tage lang kämpften Europas beste 
Show- und Gardetänzerinnen um 
Top-Platzierungen und Titel. Erst-
mals fand dieses großartige Event 
in der noch sehr jungen „Tanzna-
tion“ Österreich statt.  Mit gleich 
sechs qualifi zierten Tänzen und 43 
Aktiven sorgte die TS Schlins auch 
für Österreichs größte Erfolge in 
den Schüler und Jugenddiszipli-
nen.

Die noch sehr junge Schüler - 
Marschformation feierte ihr EM-
Debut mit einem tollen 8. Rang. 
Die Schüler-Polkaformation ließ 
sogar alle Gruppen aus Deutsch-
land hinter sich und ertanzte sich 
knapp hinter den Polkahoch-
burgen Belgiens den 5. Rang. Die 
Schülermoderngruppe überzeugte 

mit einer enormen Performance 
und toller Akrobatik und verfehlte 
den Stockerlplatz nur um Haares-
breite.

Alle bisherigen Leistungen über-
treffen konnte die Jugendforma-
tion! Nach einer umstrittenen Ju-
ryentscheidung mussten sie sich 
trotz fehlerfreier Darbietung  in der 
Disziplin Marsch mit Rang 4 zufrie-
den geben. Auch in der Disziplin 
Polka sorgten sie mit ihrem en-
ormen akrobatischen Können für 
Aufsehen und ertanzten sich einen 
sehr guten Rang 6 im internatio-
nal top besetzten Starterfeld. Mit 
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Mit sieben Mannschaften nahmen 
wir bei den Vorarlberger Mann-
schaftsmeisterschaften teil und 
konnten überall durchaus schöne 
Erfolge feiern. Doch die Saison 
2010 gehört sportlich eindeutig 
den Senioren 35+: Ungeschlagen 
erreichte man das obere Play-off, 
wo man ebenso nur Siege feierte 
und so verdient den Aufstieg ins A, 
die höchste Spielklasse in Vorar-
lberg, schaffte. Doch die „alten 
Herren“ waren nicht nur als Mann-
schaft top, sondern sorgten auch 
im Einzel für tolle Erfolge: So z. B. 
errang Wölli in Feldkirch den Vize-
Landesmeister-Titel in seiner Al-
tersklasse, das selbe Kunststück 
gelang ihm mit Partner Franz auch 
im Doppel, ein paar Wochen zuvor 
hatten die Beiden übrigens den 
bestens besetzten Montfortcup für 
sich entscheiden können.

Das Jubiläum, die sportlichen Er-
folge, all die Feste und schönen 
Matches bereiteten uns – den An-
fängern wie den Turnierspielern -  
heuer wirklich viel Freude, doch die 
gößte macht mir der Nachwuchs 
des UTC: So viele Kinder wie heu-
er sah man schon lange nicht mehr 
am Tennisplatz, das Null-Meter-
Training der Kleinsten war übervoll, 
der Andrang der Größeren und 
Großen konnte kaum bewältigt 
werden, das Tenniscamp war ein 
voller Erfolg. Dies ist natürlich auch 
ein Auftrag für den Tennisclub, und 
so freut es uns ganz besonders, 

30 Jahre Tennisclub

Die Saison 2010 stand ganz im 
Zeichen unseres Jubiläums: 

Vor nunmehr 30 Jahren gründete 
eine begeisterte und wohl auch 
mutige Schar um unseren heu-
tigen Ehrenobmann Roland Lässer 
in Schlins einen Tennisclub. Mit 
Freude und Stolz dürfen wir heute 
sagen, dass damit der Grundstein 
für eine echte Erfolgsgeschichte 
gesetzt war. Und diese wollten wir 
gebührend feiern.

Zuerst einmal bedeutete das für 
die Vereinsfunktionäre viel Arbeit, 
doch was den UTC wirklich aus-
zeichnet: Kein Mitglied wollte es 
sich nehmen lassen, seinen Bei-
trag zu leisten, und so fi eberten 
alle dem Jubiläumswochenende 
Ende Juli entgegen.

Pünktlich zum Festbeginn machte 
der Sommer dann aber eine Pause 
und der große Regen kam; doch 
spätestens als am Freitag Abend 
„Alpenstarkstrom“ im Festzelt den 
Fans einheizte, hob sich die Stim-
mung aller wieder. Nach dem ge-
lungenen Party-Abend fand das 
Fest am Samstag mit dem Boccia-

Ortsvereinsturnier seine Fortset-
zung: Unter reger Beteiligung der 
Schlinser Ortsvereine und von der 
Schlinser Ortsbevölkerung frene-
tisch angefeuert, entthronten die 
FC-Altherren den Titelverteidiger 
Hocken und Zocken, die sich vom 
Pokal mit einem zu Tränen rüh-
renden „Ciao amore“ verabschie-
den mussten.

Am Sonntag fand Theo bei der lie-
bevoll und würdig gestalteten und 
vom Frauenchor musikalisch um-
rahmten Feldmesse am Tennisplatz 
passende und nette Worte. Nach 
den anschließenden Festreden 
konnten die Feierlichkeiten mit Mu-
sik und einem Festschnitzel aus-
klingen. Heute noch sprechen wir 
immer wieder mit Begeisterung von 
diesem tollen Fest, zu dessen Ge-
lingen so viele beigetragen haben. 
Danke nochmals an alle Helfer!

Mit größtem Vergnügen denken 
wir auch immer wieder an den 
heurigen Vereinsausfl ug, der uns 
für einmal nicht in die umliegenden 
Berge lockte, sondern das Kind in 
uns wecken sollte: Bei einer Stati-
onenwanderung rund um Schlins 
mit Zielwerfen, Tauziehen, Quiz 
und Schubkarrenfahren konnte 
sich jeder so richtig austoben. Tja, 
man muss die Feste feiern, wie sie 
fallen.

Grund zur Freude hatte der UTC 
aber auch aus sportlicher Sicht: 

UTC Schlins
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Beim Schülerschirennen am 31. 
Jänner 2010 in Bürserberg errang 
Stefanie Lins den Titel der Schü-
lermeisterin, Schülermeister wurde 
Sebastian Ammann.

Am selben Tag fand auch die Ver-
einsmeisterschaft statt, wo sich 
Nicole Rudigier und wiederum un-
ser Nachwuchstalent Sebastian 
Ammann die Vereinsmeistertitel 
sicherten.

Der für die Weihnachtsferien 
geplante Kinder- und Schü-

lerschikurs konnte aufgrund der 
mangelhaften Schneelage nicht 
wie geplant im Dezember durch-
geführt werden. Die Schneefee ließ 
uns aber nicht ganz im Stich und 
so konnten die Kinder im Jänner 
2010 drei Tage Freude am Schi 
Fahren in Brand genießen. Ohne 
zahlreiche Helfer und Sponsoren 
wäre ein solcher Schikurs gar nicht 
möglich und so möchten wir uns 
nochmals herzlich bei all jenen be-
danken, die zum Gelingen dieser 
drei Tage beigetragen haben.

Unsere 16 Kinder und Schüler 
vom Kader erlebten letzten Win-
ter 12 bzw. 20 Schneetrainings-
tage, bei denen sie ihr Können er-
weitern und verbessern konnten. 
Je nach Alter und Können nahmen 
sie auch teil an Walgaucuprennen 
und an der Walgaumeisterschaft. 
Dabei erzielten sie tolle Ergeb-
nisse, auf die der WSV sehr stolz 
ist. Doch nicht nur Training, auch 
Kameradschaft und Freundschaft 

stärkten den Teamgeist der Mann-
schaft und mit einem tollen Aus-
fl ug im Juni in den Waldseilgarten 
Damüls fand das Kaderjahr einen 
würdigen Abschluss.

Auch unsere Seniorenmannschaft 
erlebte eine erfolgreiche Rennsai-
son und erreichte hervorragende 
Platzierungen. Der WSV gratuliert 
allen Rennläufern jung und alt ganz 
herzlich zu ihren Erfolgen.

Wintersportverein

dass Tanja im Herbst 2010 den 
zeitaufwändigen und anspruchs-
vollen Übungsleiterkurs des Lan-
des Vorarlberg und des Vorarl-
berger Tennisverbands erfolgreich 
absolviert hat und somit die Quali-
tät der Kinderbetreuung noch wei-
ter gesteigert werden kann.

Abschließend bleibt mir nur mehr, 
allen für diese tolle Saison zu dan-
ken. Gleichzeitig hoffe ich euch alle 
in der Saison 2011 gesund und 
motiviert am Tennisplatz wiederzu-
sehen.
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einer so großen Teilnehmerzahl 
stoßen wir aber an die Kapazitäts-
grenze der Halle und werden für 
nächsten Herbst unter Umständen 
den Wiesenbachsaal benötigen.

Die Vorfreude auf den Winter zeigte 
sich auch beim Wintersportarti-
kel Basar am 13. November 10. 
Viele interessierte Wintersportler 
kauften und verkauften an diesem 
Tag im Wiesenbachsaal ihre Artikel. 

Wir wünschen allen Schlinsern ein 
Frohes Weihnachtsfest, viel Glück 
im Neuen Jahr und natürlich auch 
eine tolle Schisaison 2010/2011.

Der Vereinsausfl ug fand am 
20.03.2010 statt und führte uns 
zum Schifahren nach St. Anton. 

Erstmals haben wir auf die Anmie-
tung eines Busses verzichtet und 
sind mit der Eisenbahn ins Schi-
gebiet gefahren. Vielleicht waren 
die fl exiblen Rückfahrzeiten nach 
Hause der Grund dafür, dass wir  
in den letzten Jahren bei keinem 
anderen Schiausfl ug so viel Teil-
nehmer hatten, wie heuer. Jeden-
falls hatten wir viel Spaß, Sonne 
und Firnschnee am Galzig und im 
Rendlgebiet. Den Schitag haben 
wir dann in St. Anton beim mexika-
nischen Abendessen abgeschlos-
sen. 

Das Sonnwendfeuer wurde 
um eine Woche verschoben und 
fand bei traumhaften Wetterbe-
dingungen am 26. Juni 10 statt. 
Die zahlreich erschienenen Berg-
freunde wurden mit einem wun-
derschönen Sonnenuntergang 
und Wechsel zu Vollmond  auf 
dem Hochgerach belohnt. Mit 
einem  imposanten Feuer, das lan-
ge brannte und weit zu sehen war, 
feierten wir den Sommeranfang.

Im Sommer waren wir auch gerne 
wieder bereit, bei der Kinderbe-
treuung mitzumachen. Mit dem 
Bus tuckerten wir Richtung Feld-
kirch. Allerdings hieß es schon in 
Frastanz aussteigen 
und die letzten Kilo-
meter bis Feldkirch 
bewältigten wir zu 
Fuß. Auf dem Mi-
nigolfplatz bei der 
Schattenburg konn-
te jeder sein Können 
unter Beweis stellen, 
aber eigentlich war 
der Spaß am Spielen 
viel wichtiger. Ge-
stärkt mit Jause und Getränken 
ging es dann mit dem Bus wieder 
zurück nach Schlins.

Am 19. September 10 kamen die 
Wanderfreunde voll auf ihre Ko-
sten. Die Herbstwanderung 
führte uns vom Muttersberg auf 
den Tiefenseesattel und (für man-
che über den Hohen Fraßen) wei-
ter  zur Fraßenhütte. Beim Ein-
kehrschwung konnten wir uns 
ordentlich stärken und schafften 
dann locker den Abstieg zum Mut-
tersberg, wo wir den Tag gemütlich 
auf der Terrasse ausklingen ließen.

Bereits im Herbst starteten 22 
Erwachsene die Vorbereitungen 
für den nächsten Winter. Mit dem 
Training „Fit auf die Piste“ unter 
der Leitung von Dipl. Fitnesstrai-
ner Florian Berlinger können sich 
die Sportler in der Jupidenthalle 
konditionell tipp topp für die be-
vorstehende Wintersaison in Form 
bringen.

Der WSV Schlins bedankt sich 
herzlich bei Florian für die großar-
tige Durchführung der Trainings 
und bei der Stiftung Jupident für 
die Bereitstellung der Halle. Mit 

Rennergebnisse /
Podestplätze:
Walgaucup:
Annabelle Mähr 2. Rang
David Zangerl 2. Rang
Sebastian Ammann 3. Rang

Walgaumeisterschaft:
Rebecca Stark 1. Rang
Matthias Stähele 2. Rang
Patrick Stark 2. Rang
Ferdl Weichselbraun 3. Rang
Norbert Nigsch 1. Rang
Walter Nigsch 1. Rang

Senioren Masters
Norbert Nigsch 2. Rang
Walter Nigsch 2. Rang

Lehrwarte
Landesmeisterschaften 
Norbert Nigsch 1. Rang

Figl Landesmeisterschaften 
Norbert Nigsch 1. Rang
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Vorarlbergs. Zugleich wurde der 
Schlinser Meistersenn Thomas 
Kaufmann bereits zum 3. Mal in 
seiner Laufbahn zum „Senner 
des Jahres“ gekürt. Bereits 2001, 
2004 und nun 2010 konnte sich 
unser Meistersenn gegen härteste 
Konkurrenz im Lande durchsetzen. 

Diesen Titel empfi ng Thomas 
Kaufmann von der hochkarätigen 
Jury, dem Käseproduzenten Joe 
Rupp und dem Organisator Oth-
mar Bereuter. Wir gratulieren Tho-
mas Kaufmann und seinem Team 
der Dorfsennerei Schlins zu dieser 
Meisterleistung.

Erfolg kommt nicht von unge-
fähr und ist die logische Konse-
quenz von Fleiß, Ausdauer und 
Fachkompetenz. Gerade diese 
Eigenschaften zeichnen den Mei-
sterkäser aus.  Diese höchsten 
Auszeichnungen, die in Vorarlberg 
vergeben werden, wären ohne die 
perfekte Heumilch der Milchliefe-
ranten aus Schlins, Röns und Satt-
eins nicht möglich gewesen.

Wir möchten uns bei allen Kunden 
unserer Sennerei für 
Ihre Treue bedan-
ken. Unterstützen 
Sie uns weiterhin 
und halten Sie 
Ihrem Sennereiteam 
die Treue. 

Dankeschön! 

Euer Team

Weltmeister-Gold bei der 
Käse-Weltmeisterschaft in 
Birmingham 2010

Weltmeisterliches Gold gab es 
am 24.11.2010 für den Bergkäse 
6 Monate gereift und zusätzlich 
eine Bronzemedaille für Bergkäse 
10 Monate gereift.  Von über 2400 
Käseproben aus über 30 Ländern 
der Welt wurden von einer inter-
nationalen Fachjury die Sieger er-
mittelt. Eine solche Auszeichnung 
kann nicht hoch genug geschätzt 
werden und verdient sicherlich 
eine besondere Anerkennung.

Das Jahr 2010 hat für unsere Sen-
nerei mehrere hervorragende Er-
folge gebracht. Am 1.7.2010 wur-
de unsere Sennerei in Wieselburg 
beim  „Kasermandl“  mit Gold prä-
miert.

Wir konnten wie nachstehend an-
geführt, folgende Medaillen errin-
gen: Gold für Bergkäse 6 Monate, 
Gold für Bergkäse 10 Monate, 
Gold für Ziegenkäse und Silber für 
Sennereibutter. 

Großes Ehrungsfest

Dieser große Erfolg wurde im Rah-
men eines Dämmerschoppens mit 
der Gemeindemusik Schlins-Röns 
am 2.7.2010 gefeiert. Vizebürger-
meisterin Gabi Mähr hat den An-
schnitt mit Hilfe unseres Obmanns 
Alfons Matt vorgenommen und alle 
Besucher wurden mit Käseproben 
versorgt. Danke an die Familie Bar-
bara und Dietmar Rauch, die diese 
Käseverkostung spontan durch 
„hochgeistige Edelbrände“ unter-
stützten. Dieses gelungene Fest 
wird sicherlich lange in Erinnerung 
bleiben. 

Meistersenn Thomas
Kaufmann, als >Senner des 
Jahres 2010< ausgezeichnet

Beim heißesten Käse-Wettbewerb 
des Jahres, der Käseprämierung 
in Schwarzenberg, holte sich                                                                             
die Dorfsennerei neben Gold für 
Bergkäse 6  Monate und Gold für 
Bergkäse 10 Monate, den Titel  Ta-
gessieger für die beste Sennerei 

Dorfsennerei Schlins-Röns
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Strolz Sportartikel (Lager Logistik) 
und der Erweiterung von SST So-
lar nicht anbieten, es ist jedoch zu 
erwarten, dass der neue Schlinser 
Gewerbepark auch für die Region 
eine große Wertschöpfung bringen 
wird“, so der Geschäftsführer.

Im Jänner 2011 ist es soweit, die 
Firma DEPAC eröffnet einen neuen 
Gewerbepark in Schlins. 

Als Hersteller von Abdichtele-
menten für drehende Aggregate ist 
DEPAC der Spezialist für effi ziente 
und kostensparende Lösungen im 
Bereich Lebensmittel-, Chemie- 
und Abwasserindustrie. 

Bereits seit 27 Jahren hat der 
weltweite Markenhersteller seinen 
Hauptsitz in Eschen. Im liechten-
steinischen Stammhaus befi nden 
sich neben dem Verwaltungs- und 
Geschäftsleitungsbereich auch 
eine Produktionsstätte und das 
technische Entwicklungszentrum. 
DEPAC Dichtungen werden aktuell 
in mehr als 30 Länder exportiert.

„Am neuen Standort in Schlins 
werden wir künftig Instandhal-
tungsarbeiten an Gleitringdich-
tungen durchführen. Zudem ist 
im Rahmen der Firmenexpansion 

Gleitringdichtungen dich-
ten Ihre Pumpen, egal in 
welcher Branche sie lau-
fen, ohne Leckage für je-
des Medium, zuverlässig 
und sicher  ab. Egal ob 
Lebensmittel, Abwasser, 
Trinkwasser oder Che-
mie. Sparen Sie zusätz-
lich bis zu 6% Energie.

Eine spezielle, neuar-
tige Materialtechno-
logie gibt Ihnen unge-
ahnte Standzeiten für 
Ihre Hydraulik/Pneu-
matik-Dichtungsan-
wendungen mit sofor-
tiger Verfügbarkeit ab 
Werk aller Größen bis 
500mm.

Technische Wartungs-
produkte und Poly-
merverbundmaterialien 
geben Ihren Pumpen-
gehäusen eine unbe-
grenzte Lebensdauer 
und schützen Ihre che-
misch belasteten Be-
ton- Metalloberfl ächen 
zuverlässig.

Moderne Stopfbuchspa-
ckungen für Pumpen, 
Ventile und Schieber sor-
gen für längere Stand-
zeiten und weniger Pa-
ckungswechsel bei allen 
Medien.

geplant, das Auslieferungslager 
für unseren  Online Shop eben-
falls nach Schlins zu verlagern“, 
erläutert Peter Scrivener, DEPAC 
Geschäftsführer. „Verfügbare Ge-
werbefl ächen können wir dank der 
zusätzlichen Neuansiedlungen von 

Firma Depac
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 Ziele: 

Die Ziele der Firma S.S.T. beste-
hen darin in den nächsten Jahren 
regional Arbeitsplätze zu schaf-
fen, neue Kollektoren im Hoch-
leistungsbereich zu entwickeln,  
Ausbau der Märkte und darüber 
hinaus ein führender Anbieter von 
maßgeschneiderten Kollektoren im 
großfl ächigen Format zu werden. 

 

Kontakt:

S.S.T. Solar System Technik 
GmbH
Bahnhofstrasse 9
6824 Schlins
Tel.: 05524/22 333
www.solarsys.at

Die Firma S.S.T. Solar System 
Technik GmbH produziert So-

larkollektoren in allen Größen und 
Formen für die Warmwassererwär-
mung, Heizungsunterstützung und 
Stromerzeugung.

Motto: 

„Wir liefern Kollektoren rasch und 
maßgeschneidert“

Die Besonderheit dieser Kollektoren 
liegt darin, dass diese für die Dach-
integration, Flachdach und Boden-
montage sowie für die Fassadenin-
tegration entwickelt wurden. 

Auch haben die sehr leistungs-
starken Kollektoren der Firma 
S.S.T. den Vorteil, dass diese an 
einem Stück gefertigt und ausge-
liefert werden. Somit wird der Wär-
meverlust durch den Rahmen so 
gering wie möglich gehalten und 
ein sehr hoher Wirkungsgrad er-
zielt.

Produktion: 

Durch den 2010 durchgeführten 
Neu- und Umbau der Produktions-
fl äche im Gewerbepark Lorünser in 
Schlins wurde die Produktionsfl ä-
che von 800 m2 auf 1300 m2 er-
weitert.

Die Büro und Schulungsräumlich-
keiten befi nden sich nach wie vor 
im Altbau der Fa. Lorünser. In der 

Produktion und Admini-
stration sind momentan 
10 Mitarbeiter beschäf-
tigt die jährlich rund 7000 
m2 Kollektoren für das 
In- und Ausland produ-
zieren.

Markt: 

Über den Heimatmarkt hi-
naus hat die Firma S.S.T. 
Kunden in Deutschland, 
Italien, Schweiz, Belgien 
und Frankreich. Die Kol-
lektoren werden in den 
Verkaufsgebieten über 
Großhandelspartner, die 
Regional stationiert sind, 
vertrieben. Die Betreu-
ung und technische Ab-
wicklung erfolgt über das 
Büro in Schlins.  

S.S.T. Solar System Technik
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Direktannahme wird gerade fertig-
gestellt. Wie schon die architek-
tonisch viel beachtete Umsetzung 
der Betriebserweiterung von 1999, 
hat auch diesmal das Erweite-
rungskonzept des Schlinser Pla-
nungsbüros überzeugt. Der Bau 
wurde wie schon 1999, von Betrie-
ben aus der Region realisiert.

Investition in die Service-
Qualität

Die Direktannahme soll es unseren 
Kunden ermöglichen, hinter die 
Kulissen zu blicken. Sie können auf 
der modernsten Diagnosestraße 
den Zustand ihres Autos gemein-
sam mit dem Mechaniker feststel-
len. Sie entscheiden, welche Ar-
beiten durchgeführt werden.

CarContracting 

Das von uns entwickelte Mobili-
tätsmodell CarContracting feierte 
heuer seinen vierten Geburtstag. 
CarContracting gibt es sowohl für 
private als auch für gewerblichen 
Kunden.

Mit dem Full-Service-Paket, haben 
sie die Autokosten im Griff. 

Josef Bickel - ein Pionier in 
der Elektromobilität

Schon im April 1991 berichtete die 
englischsprachige Zeitung „Radio-
Modeller“ über die Elektrohub-
schrauber -Eigenentwicklung von 
Josef Bickel. Das Interesse an Al-
ternativen Antriebsmöglichkeiten 
ist in unserem Haus somit allge-
genwärtig. Zwanzig Jahre später 
wird das jetzt auch bei den Autos 
möglich.

Mitsubishi i-MiEV Elektro-
auto - die erste Kundenaus-
lieferung in Österreich

Es ist somit die selbstverständliche 
Konsequenz, dass unser Auto-
haus die Chance zur professio-
nellen Vermarktung des ersten in 
Großserie produzierten Elektroau-

tos in die Tat umsetzt. So konnten 
wir im Juni unter großem Medien-
echo, den ersten Mitsubishi i-MiEV 
an die VKW-VLOTTE ausliefern.

Im Rahmen des VLOTTE-Projekts, 
gibt es den Mitsubishi i-MiEV jetzt 
statt um 35.900,- um 24.130,- 
Euro. Ohne Anzahlung ab 349,- 
Euro pro Monat. Einmal Volltanken 
(laden) kostet bei Nachstrom 2,50 
Euro, damit kommt man bis zu 150 
km weit.

Platz 1 – in der Kundenzu-
friedenheit

Wir wurden von unseren Kunden 
auf Platz 1 in der Kundenzufrie-
denheit gewählt. Bei der von Audi-
Österreich durchgeführten Kun-
denbefragung konnten wir im 2. 
Quartal von 223 österreichischen 
Betrieben schon zum wiederholten 
Mal den 1. Platz erreichen. Allen 
Kunden ein herzliches Dankeschön 
für Ihre positiven Stellungnahmen. 
Es soll für uns ein Auftrag sein, in 
dieser Richtung weiterzuarbeiten.

Neubau Direktannahme

Die von Wolfgang Mähr geplante 

Autohaus Josef Bickel

Kundenzufriedenheitsanalyse - Service

I. Kundenzufriedenheitsübersicht

* im Vergleich zum Jahreswert 2009 (= 93.6%)

Top 10% der Betriebe

Mittelfeld der Betriebe

Last 10% der Betriebe

** Erläuterung siehe Seite 7: "Berechnungslogik Kundenzufriedenheitsbonuswert in %"
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Mit diesem Motto und durch seine 
jahrelange Erfahrung in unserem 
Beruf, den wir mit aller Leiden-
schaft und Perfektionismus aus-
führen, erfreuen wir uns bereits 
jetzt großer Beliebtheit bei unseren 
Kunden. Unsere Ziele sind : 

Die Flexibilität durch den Möbel-
handel termingerecht zu liefern.

Wir haben uns vorwiegend als Mö-
beltischler spezialisiert (Produktion 
von Küchen, Bäder, Schlafzimmer-
möbel, Wohnzimmer, Türen usw.)

Auf Wunsch planen wir Ihre Ein-
richtung gerne auch virtuell mittels 
3D-CAD+T beispiele hierfür fi nden 
Sie unter CAD-Zeichnungen

Die Firma Bruno Matt besteht seit 
dem 07.01.1998. Ausgerüstet mit 
den besten Werkzeugen und mo-
dernsten Maschinen haben wir 
uns zu einer qualitativ sehr guten 
Tischlerei herauskristallisiert.

Wir sind ein Klein-Betrieb, mit dem 
Bedürfnis, alle Kunden persönlich, 
ausführlich und individuell zu bera-
ten und zu betreuen. 

Unser Motto lautet:

Ihr Tischler macht`s
persönlich, genau, exakt
und schnell

Tischlerei Bruno Matt

Ausbildung

Mitglied bei HiPos – Lehrlingsof-
fensive Walgau

HiPos Info-Bustour 

Im Rahmen des auch von der Ge-
meinde Schlins unterstützten Pro-
jekts HiPos, kamen auch heuer 
am 3. März wieder viele Schüler 
der umliegenden Hauptschulen zu 
uns. Die Schüler konnten wieder 
erste Eindrücke über ihr zukünf-
tiges Arbeitsleben sammeln.

Offene Lehrstellen für
Burschen und Mädchen

Wir bilden ab September 2011 
wieder einen Kraftfahrzeugtechni-
ker und einen Karosseriebautech-
niker aus. Die Lehrstelle als Bü-
rokaufmann bieten wir 2011 das 
erste Mal an. Die Lehrstellen sind 
für Burschen und Mädchen ausge-
schrieben.

Schnuppern ist jederzeit möglich. 
Einfach anrufen oder vorbeikom-
men! T 05524 8329
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Ausgezeichneter
Lehrbetrieb

Vor kurzem wurde Erne Fittings 
wieder zum „Ausgezeichneten 
Lehrbetrieb 2013“ zertifi ziert.

Informationen im Web

Lehrlinge informieren sich zu einem 
großen Teil im Internet. Erne Fit-
tings trägt diesem Verhalten Rech-
nung und bietet Wissenswertes zur 
Ausbildung auf der neuen Website 
www.lehre-bei-ernefittings.com  
an.

 

 

Deine Lehre =
Ein sicherer Blick in die 
Zukunft

Der Start von jungen Menschen in 
ein Erfolg versprechendes Berufs-
leben hat sehr viel mit der Wahl 
des Ausbildungs-Unternehmens 
zu tun. 

Die Lehre von Erne Fittings hat 
traditionell einen sehr hohen Stel-
lenwert, denn die Spezialisten von 
Morgen werden heute ausgebildet.

Einsatz und Teamwork.

Das Erne-Ausbildungssystem ist 
ganzheitlich - es wird den Lehrlin-
gen sowohl Fachkompetenz als 
auch Persönlichkeitsentwicklung 
und soziale Kompetenz vermittelt

Die fachlichen Kenntnisse und 
Fähigkeiten werden z. B. durch 
sehr gute Erfolge beim Lehrlings-
Leistungswettbewerb belohnt.

Erne Fittings ist Mitgliedsbetrieb 
bei der Walgauer „Lehrlingsoffen-
sive Hipos“. Die Lehrlinge nehmen 
an  Seminaren, wie z. B. zur Per-
sönlichkeitsentwicklung teil.

ERNE FITTINGS

Lehre bei ERNE

21 Lehrlinge (davon 4 junge Da-
men) sind gerade in Ausbildung

Mit den drei qualifi zierten Ausbil-
dungsberufen: Maschinenbau-
technik,  Anlagenelektrik und 
Werkstofftechnik bietet Erne 
Fittings attraktive Voraussetzungen 
für interessierte, zielstrebige junge 
Menschen.

Schnuppertage:
noch bis Mitte März 2010

Lehrlings-Info-Tag:
12.Jänner 2010 

Ansprechpartner:
Franz Sperger, Tel: 05524/501-488
franz.sperger@ernefi ttings.com

Franz Sperger mit der Urkunde

Franz Sperger, Lehrlingsausbilder / Smith Michael, Lehrling-Maschinenbautechni-
ker / Brunnhofer Martin, Lehrling- Werkstofftechnik / Jaqueline Mair, Lehrlingsaus-
bilder
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Rala erweitert die Abfüllanlagen für 
25 Liter + 10 Liter Gebinde sowie 
auch 1 Liter Gebinde.

Die Abfüllkapazitäten wurden für 
10 Liter und 25 Liter Gebinde um 
das 4-fache erhöht. Der Ausbau 
umfasste eine Erweiterung der 4 
Fülldüsen, die Anbindung vollau-
tomatischer Verschließung, beid-
seitiger Etikettierung und automa-
tischer Chargierung.

Die Investitions-
summe für Pro-
duktion und Fer-
tigung betrug im 
Jahr 2010: Euro 
100.000,00

Rala baut Standorte und 
Produktregale aus.

Neben dem beliebten Farbriks-
verkauf am Firmensitz Schlins 
Eichgengasse 22 können sich Pri-
vatkunden bereits bei zahlreichen 
Verkaufsstellen, zB. in SPAR und 
Adeg Geschäften, an einem der 
aufgestellten Rala Produktregale 
bedienen.

Eine erfolgreiche Referenz befi ndet 
sich auch im Ort, bei SPAR Markt 
Thomas Unterthurner „Fahr nicht 
fort, kauf im Ort“!

Insgesamt erfreut sich Rala wieder 
eine erfolgreiches Wirtschaftsjahr 
2010 verbuchen zu dürfen.

Rala investiert auch 2010

Mitarbeiter bei Rala

Angestellte 18
Arbeiter 11
kein Lehrling

Zusammen 29
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Weg vom klassischen Tischle-
reibetrieb und hin zu modernen 
Ansätzen. So lässt sich der seit 
2008 durchgeführte Wandel der 
Schlinser Traditionstischlerei zu-
sammenfassen. Ein Wandel, der 
sich für alle beteiligten gelohnt 
hat. Das 1948 als klassischer Tü-
ren- und Fenstertischlereibetrieb 
gegründete Unternehmen versteht 
sich heute als Komplettausstat-
ter in Sachen Innenausbau. Dabei 
stammen nicht nur die nach indivi-
duellen Vorgaben gefertigten Mö-
bel aus der Tischlerei. Auch Farb-, 
Küchen- und Multimediaauswahl 
kommen je nach Kundenwunsch 
aus einer Hand.

Dafür verantwortlich zeigt sich das 
2009 ausgelagerte Planungs- und 
Gestaltungsbüro „Hartmann High 
End Living“, geleitet von den Söh-
nen des Geschäftsführers Albert 
Hartmann..

Gelohnt hat sich der Schritt auf je-
den Fall. Neue Kundenschichten 
wurden erschlossen und neben 
dem Vorarlberger Markt erfreu-

en sich Hartmannprodukte auch 
einem stetig steigenden Kunden-
zuspruch aus Liechtenstein und 
der Ostschweiz.

Erfolgreich ist das 
Unternehmen aber 
auch im Bereich 
der Lehrlingsaus-
bildung. Martin 
Meyer aus Blu-
desch  konnte be-
reits zweimal den 
Bundeslehrl ings-
wettbewerb für sich 
entscheiden und 
dieses Jahr landete 
er auf dem ausge-
zeichneten zweiten 

Platz und holte damit nach zweimal 
Gold in seinem dritten Lehrjahr nun 
auch noch Silber nach Vorarlberg. 
Herzliche Gratulation dem „Holz-
wurm „ aus Bludesch und seinem 
Ausbildungsbetrieb Hartmann!

Weiters kann die Fa. Hartmann 
heuer auch noch 2 weiteren 
Lehrlingen zum erfolgreichen Ab-
schluss der Gesellenprüfung im 
Lehrberuf Tischlereitechnik gratu-
lieren: es sind dies Mähr Lukas und 
Marina Breuß. Wir wünschen ih-
nen weiterhin viel Freude mit dem 

Tischlerberuf und wir 
sind uns sicher, mit 
dieser außerordent-
lichen Lehrausbil-
dung gute Fachkräf-
te für die Zukunft zu 
schaffen, meint ein 
sichtlich zufriedener 
Geschäftsführer Al-
bert Hartmann ab-
schließend.

Tischlerei Hartmann auf neuen Wegen
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Die Gemeinde gratuliert

Als ältester seines Jahrganges 1920 feierte
Rudolf Matt gleich zu Jahresbeginn

am 1. Jänner 2010 seinen 90. Geburtstag!
Die Gemeindevorstände mit Bürgermeister 

Harald Sonderegger an der Spitze besuchten 
Rudi am darauffolgenden Tag in seinem Heim

in der Hauptstraße 37 und gratulierten
dem rüstigen Jubilar auf das Herzlichste.

Ende Jänner 2010 feierte Hedwig Hartmann, 
Kreuzstraße 15, ihren 90. Geburtstag.

Am 31. Jänner waren Familienangehörige und 
Freunde zum Geburtstagsfest ins Pfarrheim ein-
geladen. Die Gemeindemusik spielte zum Ständ-
chen auf und anschließend wurde im Pfarrheim 

zum Mittagessen aufgetischt.
Die Jubilarin wünschte ausdrücklich keine

Geschenke, sondern bat um Unterstützung des 
Hilfsprojektes Äthiopien von Marlene und

Dr. Bruno Renner. Für die Gemeinde Schlins 
gratulierten Bürgermeister Harald Sonderegger 
und Vizebürgermeister Reinold Begle mit GR 

Hans Amann und übergaben eine entsprechende 
Spende für das Hilfsprojekt.
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Gerda und DI Friedrich Rhomberg,
Landstraße 32, haben am 8. Februar 2010
ihr goldenes Hochzeitsjubiläum gefeiert.

 Bürgermeister Harald Sonderegger,
 Vizebgm Reinold Begle und die Gemeinde-

räte Hans Amann und Werner Kirchner
gratulierten namens der Gemeinde Schlins

 und überbrachten die Ehrengabe des Landes 
Vorarlberg.

Am 23. Mai 2010 feierte Eleonora Hummer, 
Hauptstraße 30, ihren 90. Geburtstag.

Die Jubilarin hatte zu sich in den Garten geladen. 
Die Gemeindemusik überbrachte musikalische 

Glückwünsche und Bürgermeister
Harald Sonderegger, Vizebgm Gabi Mähr

und Gemeinderätin Kathrin Keckeis gratulierten 
der Jubilarin namens der Gemeinde Schlins.

Brunhilde und Robert Jussel, Baling 1,
haben am 2. Juli 2010 Goldene Hochzeit

gefeiert. Bürgermeister Harald Sonderegger in 
Begleitung von Vizebgm Gabi Mähr und

GR Kathrin Keckeis gratulierte namens der
Gemeinde Schlins und überreichte dem

Jubelpaar die Ehrengabe des Landes Vorarlberg 
verbunden mit den besten Glückwünschen

des Landeshauptmannes.
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Am 20. Juli feierte Frau Anna Lässer, Walgau-
straße 4, im Sozialzentrum Satteins als erste 
Schlinserin überhaupt ihren 100. Geburtstag 
im Kreise ihrer Familie. Am Nachmittag spielte 
eine Bläserabordnung der Gemeindemusik der 

stolzen Jubilarin zum runden Geburtstag auf und 
für die Gemeinde Schlins überbrachten Bür-

germeister Harald Sonderegger, Vizebgm Gabi 
Mähr und GR DI Dieter Stähele die besten Glück-
wünsche und ein Präsent. Die Gemeindemusik 

spielte anschließend in voller Besetzung auf
der Terrasse für alle Heimbewohner zum

„Dämmerschoppen“ auf.

Unser Ehrenringträger Otto Erne feierte
am 27. September in seinem Heim, Rönsberg 23 

sein 90. Geburtstagsjubiläum.
Namens der Gemeinde Schlins überbrachte 

Bürgermeister Harald Sonderegger die besten 
Glückwünsche und gratulierte dem Jubilar

auf das Herzlichste.
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Am 2. Oktober 2010 feierte unser
Altbürgermeister Erich Jussel mit seinem

80. Geburtstag ein rundes Jubiläum.
Für die Gemeinde Schlins gratulierten

Bürgermeister Harald Sonderegger und
die Gemeinderäte Kathrin Keckeis und

Klaus Galehr und überbrachten dem rüstigen 
Jubilar ein kleines Präsent.

Aus Anlass des 50jährigen Bestehens
der Bücherei Schlins hatte Bürgermeister
Harald Sonderegger gemeinsam mit der

Büchereileiterin Eveline Hartmann das gesamte 
Büchereiteam und alle Mitglieder des

Kuratoriums am 7. Oktober 2010 zu einem 
Abendessen eingeladen.

Besonderen Dank galt es dabei insbesondere 
dem Mann der ersten Stunde, Altvizebürger-

meister Reinold Begle,
für 50 Jahre Verbundenheit mit der

Bibliothek Schlins
auszusprechen. Mit Freude durften

wir Reinold als Anerkennung für seine 50jährige 
Büchereikarriere ein kleines Präsent überreichen.
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Tipps, Termine, Hinweise

Gemeindeamt Öffnungszeiten
Am heiligen Abend, 24. Dezember, 
und am Sylvestertag, Freitag,
31. Dezember, bleibt das Gemeinde-

amt geschlossen. Ansonsten gelten die an
Werktagen üblichen Öffnungszeiten.

Hallenbadbetrieb
Hallenbad und Sauna sind zwischen 
24. und 26. Dezember und zu
Silvester, Neujahr und am Drei-

königstag geschlossen. Ansonsten gelten die
üblichen Öffnungszeiten.

Ausgabe Müllsäcke
Ab Montag, den 10. Jänner werden 
im Gemeindeamt die neuen Pfl icht-
abnahmemengen für Restmüllsäcke 

ausgegeben. Ebenso können die Gelbe-Sack-Kon-
tingente abgeholt werden. Biomüllsäcke, zusätzliche 
Gelbe Säcke, Sperrgutwertmarken und weitere 
Restmüllsäcke können nach Bedarf das ganze Jahr 
über bezogen werden!

Christbaumentsorgung
Sie können ihren Christbaum gratis 
während der Öffnungszeiten der Müll-
sammelstelle beim Bauhof abgeben. 

Die Christbäume müssen jedoch von sämtlichem 
Schmuck und Lametta befreit sein.

Dreikönigskonzert
der Gemeindemusik am Mittwoch,
5. Jänner 2011, 20.00 Uhr,
im Wiesenbachsaal

Zunfttag
am Samstag, 8. Jänner. 9.00 Uhr 
Zunftmesse in der Pfarrkirche Röns, 
10.30 Uhr Zunftversammlung

im Gasthof Löwen, Röns. Preisjassen ab 14.30 Uhr, 
Gasthof Löwen, Röns

WSV Schlins - Vereinsmeister-
schaft und Schülerschirennen
am 30. Jänner in Brand

Schlüsselübergabe
am „Schmutziga Donschtig“,
3. März 2011, 18.00 Uhr
Gemeindeplatz

Kinderfasching
Sonntag, 26. Februar 2011,
ab 13.30 Uhr

Faschingskehraus
organisiert vom Traktorenclub am 
„Fasnatzischtig“, 8. März 2011,
ab 17.00 Uhr beim Sennereikeller

Funkenabbrennen
am „Funkasunntig“, 13. März 2011, 
19.00 Uhr beim Funkenplatz

Nachwuchs-Hallenfußballturnier 
am 15. und 16. Jänner und
am 22. und 23. Jänner jeweils
im Wiesenbachsaal

Österr. Dart-Mannschafts-
meisterschaft
am Samstag, 19. März 2011
im Wiesenbachsaal


